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Inland, 


Roofevelt:Tag 
Auf dem nationalen Hilfsquellenfongreß. 

— Bei Gouverneursreden platten die 

Geifter lebhaft aufeinander. — Stubbs 

von Hanfas hält fenfationelle Anrede. 

Deneen von Jllinois läßt fi hören. 

St. Paul, 6. Sept. Bei allem Bei- 
fall, welcher den Vortrag des Präfi- 
benten Taft auf dem Hilfsquellener- 
haltungstongreß geipendet wurde, er- 
jcheint es jicher, dak dad Programm 
der „Anfurgenten“ und der Anhänger 
Pindot’s, welhes Bunde 3 fontrolle 
über die Erhaltung der Hilfsquellen 
einſchließt, dieſen Kongreß beherrſcht. 
Taft's Rede ſelbſt enthielt ja auch Zu— 
geſtändniſſe nach dieſer Seite und 
wurde wenigſtens in ihrem allgemei⸗ 
nen Ton als „fortſchrittlich“ angeſe— 
hen, wenn ſie auch nicht „nationali— 
ſtiſch“ war. 

Noch geſtern Nachmittag hielt der 
Gouverneur W. R. Stubbs von Kan- 
jas eine fehr auffehenerregende Rebe, 
melche ein unmittelbarer Angriff auf 
Hrn. Ballinger, den Gelktretar 
des Innern, ivar, forwie auf bie In— 
terefien, die angeklagt find, die riefigen 
natürlihen Hilfsquellen Alastas für 
ihren eigenen Profit auszunußen. Die 
Rede bildete auch eine direfte Anfech- 
tung der Behauptungen, melde Gou=- 
perneur Norris von Montana in feis 
ner vorhergegangenen Rede aufgeitellt 
hatte. Norris hatte erklärt, daß ber 
Staat Montana die Erhaltung feiner 
natürlichen Hilfaquellen begonnen habe, 
ehe die Bundesregierung auch nur 
daran zu denfen begonnen habe, und 
feine ganze Rede hatte in eine linter- 
jftügung der, auch) von Präfident Taft 
in der Hauptface befürworteten, Staa 
tenrechtädoftrin ausgeflungen. 

„Iſt es nicht eine IThatfache, Gou= 
perneur Norris, daß die Bundesregie- 
rung in der Entwidlung der Berieje- 
lung im Weften porangegangen tft?“ 
frug Goup. Stubb3 das Montana’er 
Staatsoberhaupt. 

„sn den lebten drei oder vier Yah- 
ren, ja“, antwortete Goup. Norris; 
er hätte mehr gejaat, erhielt aber feine 
Seit dazu. 

„Wie, in den leten drei oder vier 
Jahren?“ rief Goup. Stubbs mit ge- 
hobener Stimme, welche den aanzeit 
gewaltigen Raum de Wuditoriumd 
füllte, „die Hilfsquellenerhaltungsbes 
mequng hat überhaupt erft in den leh=- 
ten drei oder vier Xahren ihren An 
fang genommen. Sie ift niemals in 
Sana aebracht morden, ehe Theodore 
Roojevelt fie in Gang bradte; und Sie 
dort follten Iheodore Roofenelt und 
Gifford Pinchot ein Denkmal errich— 
ten für das, wus ſie gethan haben.“ 

„Ich weiß nicht, warum“, fuhr der 
Redner fort, „aber alle dieſe Korpo—⸗ 
rationen und ſonſtigen Diebe, welche 
alle Waſſerkraftſtätten und Holzlän— 
dereien im großen Weſten zu ſtehlen 
verlangen, wollen die Kontrolle über 
die Erhaltung der Hilfsquellen in den 
Händen der Einzelſtaatslegislationen 
haben. 

Dieſes Verlangen iſt jetzt auf fünf 
oder ſechs Burſchen zuſammenge— 
geſchrumpft, und das iſt Alles, was 
ſie wollen. Ich halte auch gar nichts 
von dieſer Ballinger'ſchen Idee, die 
Dinge im Weſten zu betreiben, und 
wenn ich Präſident der Ver. Staaten 
wäre, würde ich Ballinger in einer 
Minute aus dem Amte ſchmeißen. Ich 
würde gerne einen Haufen jener Land⸗ 
diebe im Gefängniß ſehen; dort ge— 
hören ſie hin, und dort kommen ſie 
hin, wenn das Volk an ſie heran— 
kommt.“ 

Dieſe 
Beifall. 

Gekichert wurde, als Goub. Stubbs 
dann in herablaſſendem Gönnertone 
weiter ſagte: 

„Präſident Taft hat ein paar gute 
Vorſchläge hier gemacht. Ich will ihm 
dafür Anerkennung zollen.“ 

Am Schluß ſagte er aber merkwür⸗ 
digerweiſe, ſeinen Ton ganz leiden⸗ 
ſchaftslos herabſtimmend: „Ich bin 
übrigens nicht hierher gekommen, um 
eine Rede zu halten, ich habe mich nur 
ſozuſagen vergeſſen.“ Und dann ſtellte 
er Gouverneur Veſſey von Süddakota 
vor. Dieſer und noch mehrere andere 
weſtliche Gouverneure hielten längere 
Reden. 

Als Gouvb. Stubbs die Tribüne ver⸗ 
ließ, ſagte Gouv. Hay von Waſhing⸗ 
ton, auf ihn zutretend: „Ich möchie 
nur bemerken, daß Sie kein weißerer 
Mann ſind, als Richard A. Ballinger.“ 

Goup. Stubbs gab feine Antwort 
darauf; Lanhfommiffär Rob von 
MWafhington mifchte fi) in das Ge- 
prä und faate: „Und ih will hinzu= 
fügen, dat Ballinger ein ſo weißer 
Mann tft, wie Roofevelt nur je einen 
in feinem Kabinet gehabt hat. Das ift, 
mas mir von Ballinger in -Wafhington 
denken.“ 

„sch habe aefaat, mas ich von Bal- 
linger vente,“ verfegte Gun. Stubbs, 
„und ich werde allemal über ifn jagen, 
was mir beliebt.“ 

Goup. Deneen von Jlinois und An- 
dere nahmen ebenfalls an diefer erreg- 
ten linterhaltung theil, die jeboch mei= 
ter feine Folgen hatte. 

Goup. Deneen hielt aleichfalls eine 
längere Rebe, worin er jagte: „Grup. 
Norris hat bemerkt, daf mir uns auf 
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Worte entfeſſelten wilden 


gislaturen verlaſſen könnten. Ich kann 
damit nicht ganz übereinſtimmen. Wir 
haben in JIIinois eine Legislatur, 
welche gegenwärtig einigermaßen unter 
Pari iſt.“ Dann erwähnte er nament— 
lich die Bildung der „Illinois Valley 
Gas & Electric Co.” und die plößliche 
Erhöhung von deren Attienfapital von 
$1000 auf mehr als $6,000,000, — 
nahdem die Staatälegislatur es uns 
terlaffen hatte, ein Wafjermeggeieg an- 
zunehmen. „Man muß ewigeWachſam— 
fett gegenüber den Hitern der öffent- 
lichen ntereffen üben,“ fücnte er hin- 
zu, wenn man fie gegen Korporations- 
angriffe — will.“ 

Von Kardinal Gibbons lief ein 
Glückwunſchtelegramm an den Kon— 
greß ein. 

Hlwie ift Oberft Roofevelt bie 
Hauptattraftion! 

St. Paul, 6. Sept. Heute war 
Roofevelttag in den Zmillingsftädten. 
Der Er-Präfibent traf von Fargo, N. 
D., um 7 Uhr Vormittags in Min- 
neapolis ein und murde, nachdem er 
das Frühftüd eingenommen, nach &t. 
Paul geleitet, mo er eine Rebe vor dem 
Hilfsquellenfongreß, und eine andere 
am Nachmittag auf den Staatzaus: 
ftelungsanlagen hielt. 

Am Bahnhof in Minneapolis be- 
grüßte ihn ein Ausſchuß bon Min— 
neapoliſer und St. Pauler Bürgern. 
Von berittener Polizei eskortirt, wurde 
er in einem Automobil nach dem „Ra— 
diſſon Hotel“ gebracht, wo der Aus— 
ſchuß ein zwangloſes Frühſtück gab. 
Um 9 Uhr fuhr die ganze Partie in 
Automobilen nach St. Paul herüber; 
Staatsgouverneut Eberhart, Frank B. 
Kellogg und H.A. Tuttle ſaßen in dem— 
ſelben Kraftwagen mit Rooſevelt. 

Die St. Pauler Batterie der Natio— 
nalgarde feuerte den Präſidentenſolut 
von 21 Kanonenſchüſſen ab, als der 
Beſucher die Stadtgrenzen erreichte. 
Viele Läden und Wohnhäuſer waren 
beflaggt, und an vielen Fenſtern war 
das Bildniß Rooſevelt's zu ſehen. 

Am Staatskapitol wurde der Ex— 
Präſident vom urſprünglichen Rooſe— 
veltklub und den Spaniſchen Kriegs— 
veteranen in Uniform empfangen und 
nach dem „St. Paul Hotel“ geleitet. 
Nach einer kurzen Raſt begab er ſich 
zu dem Hilfsquellenkonkreß im Audi— 
torium. 

Schon zwei Stunden ehe R. im 
Auditorium anlangte, hatte die Volks— 
maſſe durch die Thüren zu ſtrömen 
begannen, welche für die Inhaber von 
Zutrittskarten reſervirt waren. Um 
halb 11 Uhr wurden die Thüren für 
das allgemeine Publikum geöffnet, — 
und fünf Minuten darauf war nur 
noch Stehraum, und auch dieſer war 
bald vollſtändig belegt! 

Puntt Halb 11 Uhr eröffnete der 
Vorfigende Baler die Situng und 
tief demnädjft die Berichte des Aus- 
fhuffes, für Refolutionen auf; Roofe- 
pelt hielt im Augenblid: noch eine 
Konferenz mit Zeitungsleuten im „St. 
Paul Hotel“ ab. 

Rev. Dr. %. ©. Montgomery von 
Minneapolis jprach heute das übliche 
Gebet. 

Roofevelt wurde mit ftürmifchem 
Beifall empfangen. ‚Er hatte fih als 
Ihema feiner Rede gewählt: „Natio= 
nale Wirkſamkeit.“ 


Rooſe velt's Rede. 


In gewohnter kräftiger Weiſe behan— 
delte Oberſt Rooſevelt die Frage der 
Staatenrechte bei der Kontrolle über 
natürliche Hilfsquellen. Er ſagte u. A.: 

„Eine der wichtigſten Hilfsquellen— 
erhaltungsfragen betrifft die Kontrolle 
über das Waſſerkraftmonopol im 
öffentlichen Intereſſe. Für den ein— 
ſichtigen Beobachter iſt eine deutliche 
Neigung unſerer Gegner erſichtlich, 
dieſe Sache zu ver dunkeln, in— 
dem ſie die Frage von Staatszuſtän— 
digkeit gegen Bundeszuſtändigkeit auf⸗ 
werfen. 

Wir ſind bereit, dieſer Frage zu be— 
gegnen, wenn ſie uns aufgedrängt 
wird. Aber das gewöhnliche Volt hat 
von ſolchen Zuſtändigkeitsſtreitereien 
nichts zu hoffen. 

Die wejentliche Frage ift feine fol- 
che der technifchen Haarjpaltereien; fie 
ift einfach diefe: „Wer fann am be- 
ften die Somderintereffen für das 
allgemeine Wohl tonteolliren?“ 

Die meiften räuberifchen Korpora= 
tionen find zwifchenftaatlich, oder ha= 
ben zimifchenftaatliche Verbindungen. 
Daher find fie in großer Maffe au» 
Berhalb des Bereichs einer wirfjamen 
Einzelftaatstontrolle und fallen noth- 
menbigermeife in die Bundesgeſetzge— 
bung hinein. 

Einer der Hauptzivede der begehrli- 
hen Grabjcher unter ihnen ift, jede 
mwirffane Kontrolle zu vermeiden, ſei 
e3 durch den Einzelftaat oder durch die 
Nation; und fie befürworten aegen- 
wärtig Einzeljtaatsfontrolle einfach 
besiwegen, weil fie glauben, daß der- 
felbe die am mwenigjten mwirffame iit. 

In dem großen Kampf des BVolfes 
behufg Vertreibung der Sonderinter- 
effen aus dem Dominion unferer Re- 
gierung ift die Nation ftärker, als ir- 
gend ein einzelner Staat, und ihre 
Yurispiktion ift wirffamer. Die tüch- 
tigften Waffen gegen dieſe große Kor— 
porationen, melde meiftens an ber 
Atlantifhen Küfte ihre finanziellen 
Hintermänner und ihre Eigenthümer 
haben, werben Bundesgejehe und bie 
Bundeserefutive fein. 

Dies ift der Grund, warum ich fo 

-fart gegen das Verlangen bin, Diefe 
Gegenitande den@inzelfiaaten zu iiber- 
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tal gegen die Sntereffen des einfachen 
Voltes gerichtet, des Volkes mit Kleinen 
Mitteln, gegen die Intereſſen unſerer 
Kinder und unferer Kindesfinder; e8 
liegt von allem Anfang an im Inter— 
ejje der großen Korporationen, welche 
einfach einfach jeder Regierungston- 
trolle zu entgehen wünfchen. 

Hr. Rooſevelt indoſſirte entſchieden 
den Tiefwaſſerweg von den Großen 
Binnenſeen nach dem Mexikaniſchen 
Golf und ſagte, dieſer Plan ſollte kei— 
nesfalls aufgegeben werden. 

„Wir müſſen aber von vornweg an— 
erkennen,“ fügte er hinzu, „daß ohne 
gewiſſe Bedingungen das Volk nicht 
hoffen kann, davon die Vortheile zu ge— 
nießen, welche es zu erwarten berech— 
tigt iſt. 

In beinahe jeder Stadt, von St. 
Paul bi nach dem Golf, wird die Waf- 
ferfront von den Sifenbahnen fontrol- 
lirt. Faft jeder fünftlihe Waffermeg 
in ben Ber, Staten ift unmittelbar oder 
mittelbar unter derjelben Kontrolle, Es 
braucht nicht erft gefagt zu werden, daß 
— wenn nicht das Volt es im Voraus 
berhindert— die Eifenbahnen verfuchen 
werben, bie Kontrolle über unfere Waj- 
fermwege fo fchnell, wie diejelben verbef- 
fert und verbollftändiat find, an ich zu 
reißen; auch würde ich ihnen feinen 
Vorivurf daraus machen, wenn ipit, 
das Volt, es uns gefallen laffen. 

Wir müffen dazu fehen, daß zus 
länglihe Terminalftationen in jeder 
Stadt und Ortfchaft für jeden verbej- 
jerten Wafferweg geliefert werden, — 
Terminalpunfte, imelche unter ange- 
mejjenen Bedinaungen dem Gebrauch 
jedes Bürgers offenftehen und jtreng 
gegen Monopolifirung aejhüßt find. 
Mir müfjen die Eifenbahnen zwin— 
gen, beitäandig mit den Waſſerwegen 
zufammenzumirfen. Ihun mir das 
nicht, jo iwerden- die Gifenbahnen fich 
meigern, Fracht an die Vootlinien ab- 
zuliefern, entweder offen oder durch die 
Auferlegung ausfchließender Bepin- 
gungen, und Die Wafferivege, auch 
wenn fie verbefjert find, werden von 
verhältnißmäßig aeringem Wortheil 
für das Volt fein, welches Die Zeche be- 
zahlen muß. Den Eifenbahnen follte 
auch der Befik von FFlußbontlinien, 
oder irgendiwelche Iheilhaberfchaft an 
foichen, unterfaat fein, außer unter 
den Strenaiten Requlirungshedinaun= 
gen der Smischenftaatlichen Verfehrs- 
fommiffion.” 

Der Redner ri auch den Minnefo- 
ta'er Kongreßmann Tamnen herunter 
(in deſſen Intereſſe Präſ. Taft feine 
berühmte Zolltarifrede zu Winona ge- 
halten hatte), meil derfelbe Durch das 
Einbringen eines Zufabes zum Ber- 
mifchten Sipildienftetat — welcher Zu: 
fat vom Kornareß angenommen murde 
— die, in der Gouberneursfonferenz fo 
prächtig eingeleitete und dann durch 
Ernennung einer nationalen Hilfs- 
quellenerhaltungstommiffion angeorb- 
nete WUrbeit mieder zum Einhalt ae- 
bracht habe. Er fügte hinzu, er habe 
fofort eflärt, daß diefer Zufat ein ver- 
faffungswidriger Eingriff in dieRechte 
der Erefutive jei, und daß, menn er 
felber Bräfident bliebe, er denfelben 
garnicht beachten mürbde. 

Des Meiteren vertheidigte er marım 
den Forftdienft, befonders unter Hin= 
meis auf die Waldbrände, und befür- 
mortete auch wiederum die Errichtung 
eines „Sountry Life Injtitute”, damit 
die Farmer ſich ſelber beſſeres Wiſſen 
aneignen könnten. 

Nebenbei ſprach ſich aber Hr. Rooſe— 
velt auch anerkennend über manche 
Ausloſſungen von Präſ. Taft aus 
und ermahnte zu einhelliger Unter— 
ſtützung von deſſen Programm bezüg— 
lich Kontrolle über die öffentlichen 
Kohlen-, Del- und Phosphatlände- 
reien. 

Er ſchloß mit einer allgemeinen Ver— 
herrlichung der Hilfsquellenerhaltung 
als patriotiſche Pflicht. 

Noch viele andere Redner ſprachen 
hierüber, darunter Gouverneur Hadley 
von Miſſouri, der „Grabſchverfolger“ 
Heney von San Franzisko, und der 
Bundeskorporationskommiſſär Herbert 
Knox Smith. 

Arbeit und Kapital. 

Lexington, Ky., 6. Sept. Ueber 500 
Leute ſind wieder müßig infolge des 
neuerlichen Streils, welcher in den 
Kohlenfeldern des ſüdöſtlichen Ken— 
tuckys erklärt wurde. Man glaubt, 
daß es bald 1000 odkr mehr ſein wer⸗ 
den. 

Die Leute verlangen hauptfſächlich 
höheren Lohn und Anerkennung des 
Organiſationsrechtes. 


Ausland, 
Beinahe ein Krawali! 
$urchtbarer Zudrang zum Crippenmord- 
projeß; Srauen verlett, 


London, 6. Sept. An bie 10,000 
Menichen drängten und rauften jich, 
um den ausgelieferten, des Gattin 
mordes angeklagten amerifanijchen 
Zahnarzt H. H. Crippen und ſeine Ge— 
liebte Ethel Leneve heute vor Gericht 
führen zu ſehen; und mit Mühe wur— 
de ein allgemeiner Krawall verhütet! 

Eine Anzahl Perſonen, namentlich 
Frauen, wurden verletzt. Die Polizei 
trug, nachdem es ihr gelungen war, 
die Ordnung wiederherzuſtellen, vier 
Frauen weg. 

Die Anklage gegen Frl. Leneve 
wurde in bloße Beihilfe nach dem 
Mord” abgeändert. 

Zondon, 6. Sept. Die Verfolgung 


‚Jaffen. Jenes Derlangen ift fundamen- „ in. dem. Crippenmordprogeh; berfün- 


dete, daß große Mengen Gift in der 
rauenleiche gefunden morden feten, 
und beitimmte Anhaltsp@nite Dafür, 
daß die Frau einer Operation unter- 
morfen morden fei. 

Die Stimmung des Bublitums ae 
gen Dr. Erippen tit anhaltend ſehr 
bitter; dagegen zeigt fich eine Unter- 
ftrömung von Sympathie für Frl. Le- 
nebe. 

Endlih Do! 
Slieger Moiffant bat heute £ondon erreicht. 


London, 6. Sept. John 3. Moif- 
fant, der  befannte Chicagver 
lieger, bemältigte heute Abend die 
legte Thetlitrede des Fluges von Pa- 
ris nach London und erreichte den Ari: 
ftallpalaft,— genau drei Wochen, nach: 
dem er zu Paris aufgeflogen war! 

Er umflog die Kriftallpalaftanlage 
mehrere Minuten und ließ fih danı: 
eine Meile entfernt nieder, 


Abgeſtürzt. 


Graz, Oeſterreich, 6. Sept. Seit 
mehreren Tagen ſchon wurde der Be— 
amte einer hieſigen Großhandlungs— 
firma Joſef Stejskal, der an diefem 
Tage einen Ausflug auf den Hoch— 
lantſch unternommen hatte, vermißt. 
Eine, vom Grazer Alpinen Klub aus— 
ſandte Rettungsexpedition fand den 
Touriſten, der ein Sohn des bekannten 
ſteieriſchen Komponiſten Joſef Stejskal 
iſt, unter einer Felswand, von der ab— 
geſtürzt war, todt liegen. 

Ferner meldet man aus Lienz im 
Puſterthale: Der 18jährige Drogiſten— 
praktikant Joſef Winkler, der in 
Nikolsdorf angeſtellt iſt, ſtürzte am 
Hochſtadel ab und blieb todt liegen. 
Eine Expedition fand am nächſten 
Tage ſeine Leiche. 

Und aus Innsbruck wird berichtet: 
Rechtsanwalt Dr. Berne aus Berlin 
iſt beim Abſtiege vom Wilden Freiger 
im Stubaigebiet geſtürzt. Er wurde 
mit einem Oberſchenkelbruch nach 
Innsbruch gebracht. Die drei Touri— 
ſten, Johann Frank aus Wien, Ferdi— 
nand Splekter aus Waidhofen und 
Bernhard Czopp aus Bozen, ſind beim 
Abſtieg von der Boeſpitze in den 
Ampezzaner Dolomiten in eine Boe— 
ſchlucht geſtürzt; Frank konnte ſich feſt— 
halten; die anderen wurden erheblich 
verletzt. Kaiſerſchützen bargen die 
Verunglückten. 

Zürich, Schweiz, 6. Sepk. Die 
Leichen von drei, an der Jungfrau ab— 
geſtürzten Touriſten wurden von einer 
Rektungskolonie gefunden, Ihre Na— 
men ſind: Ingenieur Walker Kin— 
ſcherf, Hans Wenner, und Frl. Ger— 
trud Farner. 

Nonne erhält den Doktortitel. 


Mien, 6. Eept. (Kine Nonne. ald 
„Doktor der Philofophie“, das tft das 
Neuefte von der Zemberger Uniberfi- 
tät. Schweſter Zäzilie Labinska hat 
nach Durchlaufen aller Vorſtufen der 
philoſophiſchen Fakultät mit Auszeich— 
nung promovvirt. Sie war bereits län— 
gere Zeit in einem Mädchenlyzeum thä— 
tig und gedenkt ſich wieder der Lehrer— 
innenlaufbahn zuzuwenden. 


Generalſtreit zu Ende! 


Barcelona, Spanien, 6. Sept. Der, 
erit am Sonntag von der Arbeiter; 
foderation proflamirte Generalftreit 
it ab=erflärt morden, meil der Gru- 
benleuteftreif in Bilbao unb Sara: 
goſſa fehlgeſchlagen iſt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Premen: Kronprinz Wilhelm und Bremen von 
New Vork. 


Lokalbericht. 
Geißelt Wayman's Methoden. 


Anwalt Erbſiein hält Schlußan ſprache im 

Browne ⸗˖ Prozeß. 

Mit bitteren Worten über die Me— 
thoden Staatsanwalt Waymans leitete 
heute Anwalt Charles E. Erbſtein 
ſeine Schlußrede im Browne-Prozeß 
ein, der heute Nachmittag fortgeſetzt 
wurde. Er bezeichnete den Staatsan— 
malt als den Diktator von Cook 
County und erklärte, daß die hoch— 
nothpeinlichen Verhöre, die früher bei 
der Polizei üblich waren, weit hinter 
den Methoden zurückſtehen, welche die 
Grandjury anwende. 

Anwalt William S. Forreſt, der 
Hauptanwalt Brownes, zog ſich bei 
Beginn der heutigen Verhandlungen 
von dem Fall mit der Erklärung zu— 
rück, daß er ſeine Aufgabe als beendet 
anſehe. 


Verbotene Schauſtellung. 


Edward Burke, der Leiter des Con— 
greß-⸗Hotels, wurde heute von einem 
Detektive des Polizeichefs verhaftet, 
weil er am 26. Auguſt angeblich eine 
Schauſtellung von Bildern vom 
Jeffries -Johnſon -Zweikampf ge— 
ſtattet hat. Die Bilder wurden nach 
einem von der Dupont Powder Com— 
pany im goldenen Saale bes Hotela ge- 
ebenen Bankett heimlich gezeigt. Herr 
Burfe murbe zur Harrifon Str. Be— 
zirfömache gebracht. 


Die „Abendpofnf« 
veröffentlicht heute 
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Rleine Anzeigen 


Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer :tma3 zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 
it feinen med durch bie „Sleinen 
Anzeigen“ der „Wbendpofl‘. 


10. 


geworfen 
Kleinen ! Eigenthümlichteiten aemefen, 


— —— 


— uhr Ausgabe. 
Der Tragödie 2. Theil. 


Der Inqueſt über den Tod des 
Maklers Charles W. Rigdon. 


Die Hauptzeugin. 


Frau Amy Noung ſchildert ihr Verhält— 
niß zum Verſtorbenen und deſſen auf 
fie verübten Mordangriff. — Horoner 
bezichtigt ihre Schweiter des Meineids. 


Heute wurde unter der perjünlichen 
Leitung des Koroners Hoffman der 
Inquejt fortgefegt über den Tod des 
Waflers Charles W. Rigdon, der bes 
fanntlihd am 15. Juli in John G. 
Febers Gefchäftszimmer, nachdem et 
einen Mordverfuh auf Frau Amy 
Young gemadt und die Frau jchmer 
verwundet hatte, fich mit einer wohl: 
gezielten Kugel der irdifchen Gerechtig- 
teit entzog. 

Als Hauptzeugin wurde Frau 
Young vernommen. Cie gab an, daß 
jte zur Zeit Nr. 617 Foreſt Avenue, 
Epanfton, wohne. Ehe fie nad Chi— 
cago tam, habe fie fünf Jahre ın 
Washington, D. E., gelebt. Es ſei 
nicht wahr, daß fie mit Rigdon in mil: 
der Ehe gelebt habe, auch nicht, daß ſich 
irgendwelche ihm. gehörige Aftien oder 
Bonds in ihrem Befi befinden. Daß 
er fich erfchof, nachdem er fie verivunz 
det hatte, Habe fie nicht gefehen und 
erst fpäter erfahren. Er hätte dreimal 
zuvor verfuchi gehabt, fie umzubringen, 

Bei einer diefer Gelegenheiten hätte 
fie ihn entwaffnet und den Revolver 
zum Fenſter hinausgeworfen. or 
Schluß ihrer Vernehmung bezichtigte 
Koroner Hoffman ihre Schweiter, 
rau Therefe Tronnem, in einer Vor= 
verhandlung einen Meinetd geletitet zu 
haben, und fchloß die Anfchuldigung 
mit der Erflärung: „Ich weiß nicht, 
meldhe Maßnahmen die Kury gegen Sie 
treffen wird.“ 

Das Derbör der Zeugin. 

„Herr Rigdon hatte mich fchriftlich 
erfucht, mich mittels Fernfprechers mit 
ihm in Verbindung zu fegen“, jo be- 
aann die Zeugin ihre Ausfage. „IH 
beachtete da& Schreiben nicht. Am 14. 
Nuft erhielt ich einen Brief von John 
&: Feber, indem er mich erfuchte, ihn 
doch telephonifh aufzurufen. Das 
that ih denn auch. ch unterhielt mich 
etwa fünf Minuten mit ihm. Er theilte 
mir mit, daß Rigdon jebt wieder un: 
mäßig trinfe, und bat mich, doch fchon 
um feinetwillen auf etwa fünf Deinu 
ten herüberzufommen und Rigdon den 
Kopf zu waschen. ‘ch fei doch die Ein- 
zige, von der Rigdon etwas halte. 

„Seit warn fannten Sie Herrn 
Teßer?" fragte der Koroner. „Seit 
dem 18. Januar”, lautete die Ant: 
wort. „ch bin nur viermal mit ihm 
perfönlich zufammen gefommen, habe 
aber häufig mit ihm mittels yernipre- 
chers unterhanbdelt.” 

„sn welchen Beziehungen 
Sie zu Charles W. Riadon?“” 

“Wir unterhielten nicht befonders 
ausgevehnte Beziehungen zu einander; 
er hat niemals für mich Wftien ver- 
fauft, doch habe ich non ihm Aftien 
zum Betrage von $6100 erjtanden.” 

„Haben Sie zur Zeit irgend melche, 
zum Nachlaß aehörende Aftien oder 
Bonds in Khrem Befig?“" 

„Rein.“ 

„Haben Sie jemals mit Charles W. 
Riadon in wilder Ehe gelebt?” 

„Rein, niemals!“ 

„Sind Sie jemal3 mit ihm nach dem 
Weſten gereiſt?“ 

„Niemals!“ 

„Schildern Sie uns Ihr Erlebniß in 
Fetzers Geſchäftszimmer am 15. Juli!“ 
Die Schießerei. 

„Ich nahm in Edward Peters' Pri— 
vatzimmer Platz. Bald darauf be— 
grüßte mich Herr Fetzer und ſprach mit 
mir über Rigdon. Nach etwa fünf 
Minuten entfernte er ſich. Gleich da— 
rauf fand Rigdon ſich ein. Er war in 
Hemdsärmeln u. wie benommen, denn 
er ſchien meine Schweſter, die mich be— 
gleitet hatte, gar nicht zu bemerken. 
Erſt nachdem ich ihn auf ſie aufmerk— 
ſam gemacht hatte, begrüßte er ſie mit 
den Worten: „Wie geht es Ihnen?“ 
Dann wandte er ſich an mich, fragte 
mich nach meinem Befinden und be— 
merkte: „Ich ſcheine Ihnen ziemlich 
gleichgiltig geworben zu fein.” Im 
felben Augenblid fiel mein Blid auf 
einen Revolver, der, theilmeife mit ei- 
nem Zafchentuch bebedt, auf feinem 
Schoße lag. ch erhob mich und fchritt 
auf’3 Fenfter zu. Da .vüllte Rigbon 
cuh fhon: „IH Tchteße Ihnen eine 
Kugel mitten burdh’3 Herz!” Faſt 
gleichzeitig fiel der erfte Schuß. Die 
Kugel durhbohrte mein Kleid, bie 
zweite drang mir in bie linfe Geite, 
der britte Schuß ging fehl. Jetzt warf 
fih meine Schmweiter ala Schutzwehr 
zwifchen mich und ihn. Er ftellte da3 
Schießen ein und manlte hinaus. 


ftanden 


Später erfuhr ich, daß er Selbjtmörb | 


begangen habe.” 

Zeugin erklärte dann, daß Rigdon 
fchon mehrmals zubor verfucht gehabt, 
fie zu erfchießen, und daß fie bei einer 
diefer Gelegenheiten ihm bie Waffe 
entriffen und fie zum enjter hinaus- 


be. E38 fei eine feiner 


‚bei ber 


Die „Abmdpost” 
veröffentlicht Keule) a 
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22. Kahrgang-- Ro. 211 


zu ziehen. Weshalb er fie umbringen 
wollte, wife fie nicht, e3 fei denn, daß 
er in feinem Guff gelaubt hätte, fie 
habe Schuld an feinem Unglüd ge 
habt. Auf Befragen gab fie zu, daß; Sie 
mehrmals mit Riadon, um ihn der 
Trunkſucht zu entwöhnen, Reifen nad 
Late Geneva, Fort Monroe und 
Trend Lid Springs aemacht habe. 

Als der Koroner ironisch bemerkte: 
„Er muß Ihnen aber ein lieber Freund 
gewefen fein,” antwortete Frau Young 
mwehmüthig: „Das war er auch.“ 

Auf die gegen ihre Schwefter gerich- 
teten Ungriffe bemerkte die Frau: „Ic 
glaube, daß das Kind fich der Straf: 
barfeit jeinerHandlungsmeife gar nicht 
bewußt war. Sie hat mohl blindlinga 
meinen Rath befolat, den ich ihr kurz 
zubor gegeben, und der da lautete: fehr 
borfichtig fie zu äußern und nichts 
auszufagen, was fenfationef! ausge: 
Ichlachtet werben könnte.“ 

Nectfertigt ihr Derhalten. 

Die Schweiter Therefa ITronnem, 
betätigte, ala nächite Zeugin vernome 
men, die Ausjagen der Frau Young, 
fügte aber hinzu, daß TFeber, als er fich 
furz zubor mit Umy unterhielt, diefer 
erklärt hätte, daß Rigdon fürchterlich 
eiferfüchtig auf ihn fei und gedroht 
hätte, ihn zu .tödten. 

„Warum haben Ste im Borverhör 
falfche3 Zeugniß abgeleat?* fragte fie 
der Koroner. 

„&3 gefhah das, um zu verhindern, 
daß der gute Auf unferer Familie in 
den Stoth gezerrt werde,” lautete bie 
Antwort. 

Nachdem der Koroner ie aerügt 
und verwarnt hatte, fuhr die Zeugin 
fort: „Als meine Schwefter Herrn 
Teger fragte, weshalb NRigdon auf 
ihn eiferfüchtia fei, antwortete er ihr: 
Rigdon war bei einer Wahrjaaerin, 
und die hat ihm geweisjaat, daß Sie 
in Kurzem mit feinem beiten Freunde 
zufammenleben würden.” 

Zum Schluffe gab Zeugin an, daß 
fie gefehen habe, wie Riadon den Re= 
volver an feine Schläfe febte. Dann 
babe fie fi abgewandt. Site habe 
den Schuß aehört, Rigdon aber nicht 
aufammenbrechen jehen. 

Um zwei Uhr Nachmittags gab die 
Sury den Wahrfprucd) ab, daß Niadon 
fich erfchoffen habe, nachdem er verfucht 
hatte, Frau Young zu tödten. Auch 
empfahl die Jurb, daß Frau Iherefe 
Tronnen, die.Büralchaft hatte jtellen 
miüffen, diefer Verpflichtung nunmehr 
enthoben werde. 


+ - 
Beweisaufnahme abgeſchloſſen. 


In Sachen des ſuspendirten ſtädtiſchen 
Hilfs-Chemikers James B. Gooken. 
Mit der Vernehmung des Angeklag— 

ten ſelbſt wurde heute von der Zivil— 

dienft = Kommiffion die Bemeisauf- 
nahme in Sachen des ftadtifchen Htlfs- 
rhenifer® Names 8. Goofen abae- 

Ihloffen. Gejundheitsfommiflär Evans 

hat diefen Mann juspendirt und fucht 

jet, feine Entfernung aus dem ftäb- 
tifhen Dienft zu erwirfen. Dr. Evans 
toirft dem - Chemifer außer verjchtebe- 
nen anderen dienitlichen Veraehen por, 
daß diefer fich von dem Rahmeisfabri- 
fanten Gollin3 habe gewinnen lafien, 
fo daß er die Ergebniffe von AUnalyfen 
gefälfcht habe, die er an Collins’fchen 
Maarenproben vorgenommen. oo: 
fen stellt diefe Falfchunaen in Abrede, 
fann aber nicht beftreiten, daß er nichts 
weniger als pünftlich im Dienft geme- 
fen tft. Ym Mai 3. 8. hat er eigen 
mächtig 14 Tage Urlaub genommen; 
außerbem ift er vom 1. März bis zum 
15. Juli 223 Tage lang „Eranfheit3- 
halber” nicht zum Dienft gefommen. 
m——— be — — 


Drehen den Spieh um. 


Angeflagte im Illinois Central-Srabfb- 
projeß wollen als Anfläger auftreten. 


Die Anwälte Tprell und Hoover, 
melche mit der Vertheidigung in bem 
Grabfch-Prozeß gegen ehemalige Be- 
amte der U. Zentral-Bahn im Bunde 
ftehen, trugen heute beim Stabtrichter 
Bruggemeyer auf Inhaftnahme des 
Staatszeugen Elarence H. Tolley an. 
Iolley, der einen Vertrauenspojten im 
Kontor des biederen Dftermann inne- 
gehabt hat, hat in vergangener Woche 
unter Eid ausgefagt, daß er bon dem 
Syſtem zur Beſchwindelung der Illi— 
nois Zentralbahn Kenntniß gehabt 
und bei deſſen Durchführung mitge- 
than habe. Der Richter will morgen die 
Begründung des geſtellten Anntrags 
anhören. 

— —— — 


Leiche im Waſſer. 


Die Leiche eines etwa 30 Jahre alten 
Mannes wurde heute Morgen am Fuße 
von N. Water Straße aus dem Fluß 
gezogen und von der Polizei in das 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 5 Randolph 
Straße gebracht. In den Taſchen des 
Todten, der ſchon längere Zeit im 
Waſſer gelegen hat, wurde eine Karte 
des Schankwirths Oskar Olſon, Nr. 
231 Welt Daf Str., gefunden. 


DaB Wetter. 


o und lImgegenb: Im —————— klar 

end und morgen; heute Abend etwas 

— we Sübmefhvind, fpäter per» 
n 


er Wind. 

Altınaia und Wislonfin: Im Allgemeinen fur 

heute Abend und morgen. 
tana: Im Allgemeinen Mar und anbal- 
een: Son Wlecmeinen ttor Deut 
. ar e 
Neben, ind morgen. Seringer Bestel in ei 
Ehtengo_ftelite ſich der 


.. 


er 


Einigungsverfude, 
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Demofratiihe Parteileitung ſucht 
hadernde Faltionen zu verſöhnen. 


Unlautere Wahlmachenſchaften. 


Präſident MeCormick von der Abwaſſer 
behörde will im republifanifhen Staates 


fonvent für Annahme eines fhafed 7 


Gefetes gegen fie eintreten, 


Die demokratiſche Parteileitung 
wird heute Abend, veranlaßt durch die 
beunruhigenden Nachrichten über Zwie⸗ 
fpalt innerhalb der Partei, einen Ver 
fuch madıen, die Schwierigfeiten zu bea 
jeitigen, die feit einigen Tagen den Era 
folg der Parteifandidaten in dei 
Herbitwahl unmöglihd zu machen 
drohen. Die Kandidaten jind infolge 
der Enthüllungen der legten Tage üben 
die Umtriebe der herrjchenden Yaltiomy 
fich auch für die Zukunft die Kontrol 
der Parteiorganifation zu fihern, nicht 
gerade in rpfiger Stimmung. Eine 
Sitzung der Barteileitung ijt daher in 
heute Abend einberufen worden, u 
die Gtreitigkeiten beizulegen. Deu 
Situng wird eine Verfammlung dei 
Vollzugsausſchuſſes der Parteileitung, 
melche die Parteiorganifation mirklicg 
fontrolirt, folgen, der ebenfall3 vera 
ſuchen wird, die Schwierigfeiten zu bes 
feitigen, die in der Hauptfahe auf 
feine Mitglieder zurüczuführen find, 
Der VBollzugsausfhuß wird völlig vor 
Roger E. Sullivan fontrolirt und enta 
hält unter feinen neunzehn Mitglieder 
Jiebzehn Anhänger aus der näheren 
Umgebung des „Boffes“. 

Gegen unlautere Wahlpraktiken. 

Für Annahme eines fcharfen Ges 
feßes, das die Anwendung unlauteted 
Mittel bei Wahlen verbietet, ſprach 
fich heute Robert R. McCormid, Präs 
ftident der Abwafferbehörde, aus. Meca 
Cormid, der dem republifanifchen 
Staatstonvent als Delegat beimohnen 
wird, erklärte, daß er im Konpent bie 
Aufnahme einer Beftimmung in das 
PBarteiprogramm verlangen werde, im 
der fich die Partei für ftrenges Vor 
gehen aegen Anwendung aller unlautes 
ten Mittel bet Wahlen ausfpricht. Ir 
feinen Forderungen, die er;.mie-er ers 
Härte, Mayor Buffe unterbreitet Hat, 
aeht er weiter ala die Verfaffer aller 
derartigen Vorlagen, die bisher der 
Legislatur zur Annahme eingereicht 
moprden find. Er befürwortet die Anz 
nahme eines Gefetes, das nicht nur die 
Annahme von Kampagnebeiträgen vom 
Korporationen verbietet und die Vera 


4 


öffentlihung aller Kampagnebeiträge ‘ 


borfchreibt, fondern auch porfieht, daß 
Sefellfchaften, die öffentliche Nubein« 
richtungen betreiben, öffentlich Rech4 
nung über ihre Einnahmen und Ausa 
gaben ablegen müffen, und daß fid 
öffentliche Kante, Beamte politifchen 
Parteien und alle Berfonen, die von 
ihnen empfohlen find, nicht bejchäftie 
gen dürfen. i 

Die legteren beiden Trorberungen 
des Präfidenten der Abmafferbehörbe 
find die wichtigften. Befonderd bie 
legte Beftimmung fol die Befchäfti« 
gung don öffentlichen Beamten mid 
Mitgliedern der Leaislatur und def 
Stadtrathes, die zugleih Anmältd 
find, verbieten. ä 

Oppofition ift rührig. 

Eine auferorbentlihe Rührigkeif 
entfaltete heute Mittag die Oppofitiom 
im republifanifchen Lager, die den vom 
den fünf „Bojjen“ aufgejtellten Hand 
didaten für die Vorwahlen die 
Nomination zu entreißen fucdht. Gig 
hielt zwei Mittagsperfammlungen ab, 
deren eine im Lhric-Theater ftattfandy 
während die andere im Garrid-Theateg 
abgehalten wurde. nn der Berfammd 
lung im Lhric-Theater, die im Yntea 
reife von Abraham %, Harris, ber fi} 
um eine nochmalige Nomination füg 
das Kriminalgerichtsfchreiberamt bes 
mirbt, und Edward A. Munger, Bed 
merber um da3 Gountyrichteramt ges 


gen Countgrichter Rinafer, abgehalteg ° 


wurde, hielt Staatsanwalt John & 
W. Wayhyman die Hauptanſprache. Et 


antwortete auf die Angriffe Gouv. De— B 


neens in feiner Rede in Taylorbille, 
mit der er den Kampf um die Rontrolg 
der Legiälatur eröffnete. Die Bera 
fammlung war äußerft gut befudht. 


Weniger gut befucht war die Vers 


fammlung im Garrid-Theater, bie im 


Ton, r u 
Kandidaten für das Countyfhagmeie 


Spntereffe von Kornelius 


fteramt, ftattfand. Außer Ton bieltem 
Chefter Zegg, früherer Präfident bes 
Marquette Klubs und Frletcher Dobe 
byns, früherer Hilfabundesanmalt, 
Unfpraden. Sie befürmorteten Außs 
dehnung des Zivildienſtſyſtems. 
Indoſſiren D. E. Shanahan. 


Eine lebhafte Kampagne führt im 


9. Senatsbezirk der Abgeordneie Da⸗ 
vid E. Shanahan, der fich um eit 
nochmalige Nomination bewirbt. 2 
Kandidatur Shanahanz, der feit $ 
ren Vorſitzender des Finanzausſ 
ſes des Unterhauſes iſt, iſt au 

den tepublifanifchen Drganife 

der zum Bezirk gehörigen Mathe 
von PVizegouverneur Nohn 3 
Spreer &.:D. Shurtleff, 7 
Henry G. fyoreman bon ber 

behörbe, Mahor. Buffe und 
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Abend zu reiten. 
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Mind Euch zur Hand, 


Gegen biliöfe Anfälle 
Hier ift Hilfe für Cu. Eure biliöfen Anfälle fönnen verhindert und 
werben, aber Verhinderung tft beifer als Heilung. Die Mittel 


Wenn Euch dumpfe Kopfichmerzen, belegte 
Aunge, aelbumränderte Augen, unthätige Eingemweide, Schwindel oder 


=» — 


— 
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ein tranter Magen gegen einen biliöfen Anfall warnen, nehmt ſofort 


BEECHAMS PILLS 


fofort auf die Leber und Eingemeide wirken und fchnell den 


Fluß der Galle reguliren. 


Einige Dofen Beeham’s Pille werben 


den Magen requliren, das Blut reinigen, Kopffchmerzen heilen und 


ben ganzen Körper ftärfen. 


Durch über fehzig Jahre Iangen Gebrauch haben Beecham's 
Pills zu Lande und zu Waſſer infolge ihrer ſicheren und gründ⸗ 
üchen Wirtung auf den Magen, die Galle und Eingeweide ihren 


weltbekannten Ruf erhalten als 


| Die befte Gallen-Medizin 


Chadteln 10c und 25c., mit vollftändiger Gebrauchſsanweiſung 


Der Zirkusdirektor. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


(4. Fortſetzung.) 

Hendrif de Jonge hatte nach ſeinem 
Bejuch bei dem Rittmeifter den meiten 
Meg nad der® „Grünen Anger“, der 
feinem Namen um bieje Jahreszeit 
allerdings wenig Ehre machte, nody eins 
mal zurüdlegen müfjen, denn er pflegte 
aud die Nächte im Zirkusgebäude zu 
verbringen. E53 jchliefen zwar jtet3 
zwei Stallburfhen als Wächter in 


1 


einem zmecdentjprechend ‚eingerichteten | 


Raum des Garderobenanbaues, "Henz | 


drif aber veriraute nırr feinen eigenen 
Augen. und jeinem eigenen Wahrneh- 
mungdvermögen. Wenn er bei jeinen 


berugen mußie, der es an räumlicher 
Ausdehnung allerdingg mit jebem 
feſten Zirkugebäude aufnehmen konnie, 
richtete er ſich nothdürftig ein Büro, in 
dem ein ſchlichtes eiſernes Feldbett für 
die Nacht nicht fehlen durfte, in einem 
der Wagen ein, die zum Transport des 
Baus auf der Eiſenbahn dienten. Hier, 
wo er ein fertiges Gebäude hatte pach— 
ten können, hatte er ſich mit einem 
Bretterverſchlag begnügt der am Ein— 
gang zu den Stallungen nothdürftig 
zurechtgezimmert worden war. Es 
zog ganz abſcheulich durch die nicht eben 
lüdenlojen Wände, und e3 war in 
mancden Nächten, wenn die Gluth in 
dem transportablen Anthrazitofen zu 
früh erlojch, bitter falt. Der Direktor 
aber, dejien robufte Konftitution alle 
Gtrapazen jpielend übermand, 309 
Diefe Art zu mohnen dem viel bequeme: 
zen 2ogis im Hotel troß der Bitten jei- 
ner Schmwefter immer wieder vor. ( 
war fein Stolz, einen mujterhaften 
Sirfusbetrieb zu leiten, mit dem es fein 
anderer an peinlicher Ordnung und 
Solidität aufnehmen fonnte. Und er 
verzichtete dafür gern auf alle An— 
nebmlichkeiten. 


Zroß der jpäten Stunde, zu der er | 


fi) Hatte zur Ruhe legen können, mar 
er vom frühen Morgen an jon mieder 
thätig. Auf das Genauefte übermachte 
er die Aufräumungsarbeiten und bie 
tüglih jich miederholenden fleinen 
Reparaturen; dann, als. die eriten 
Artiften ji zu der Vormittagäprobe 
einfanden und mit ihrem Lachen und 
Shmaten Leben in den von fahlem, 
grauem Tageslicht erfüllten Zirkus 
braten, 30a er ji in fein „Kontor“ 
zurüd, um die nothmendigen geichäft- 
lichen Korrefpondenzen zu erledigen. 
Uber er mar nicht mit der gemohnten 
Aufmerfjamteit und Ruhe bei der 
Urbeit. Ammer mwieder fah er auf die 
Ubr, und ein paarmal erfundigte er 
fi) bei einem der Angeftellten, ob feine 
Schmeiter noch immer nicht gefommen 
fei. Endlich vernahm er den Klang 
ihrer hellen Stimme draußen auf dem 
Gang, und fofort leate er die Feder 
nieder. So jcharf mie feine Augen 
Maren feine Ohren; und feine Brauen 
zogen fich drohend zufammen, ala er 
fie leife jagen hörte: 

„Du braudhft mir nicht zu danfen, 
Adrian — ich weiß, daß Du es nöthig 
haſt, und ich gebe es Dir gewiß gern. 
Nur möchte ich Dich bitten, Katharina 
nichts davon zu ſagen, von wem Du 
es haſt.“ 

Die Antwort vermochte er freilich 
nicht zu verſtehen, und wenn er jetzt 
heftig mit dem Stuhl rückte, geſchah es 
ſicherlich in der Abſicht, dem Geſpräch 
draußen ein Ende zu machen. Die 
harten Lippen, die ſeinem Geſicht einen 
faſt brutalen Ausdruck geben konnten, 
traten ſcharf hervor, und mit ingrim⸗ 
mig geballten Fäuſten murmelte er: 

Kann er ſie nicht in Ruhe laſſen — 
obwohl ich ihn hundertmal gewarnt 
habe?! — Wahrhaftig, es wird Zeit, 
daß ich ein Ende mache.“ 

Die Thür wurde geöffnet, und 
Marianne trat ein. Hendrik de Jonge 
war aufgeſtanden; ſie ſchmiegte ſich 
an ſeine Bruſt, um mit einem rühren- 
den, wie um Verzeihung bittenden 
Lächeln zu ihm aufzuſehen. 

Du biſt mir gewiß böſe geweſen, 
daß ich Dir geſtern ſo viel Unbequem⸗ 
Iiäkeiten gernacht habe“, ſagte ſie. 
„Aber nun iit eö ganz vorüber. So 
eine Dummheit merbe ich nicht noch 
einmal machen.” 

- „Das mollen mir hoffen!” antmor- 


E „tete er, während feine Hand behutfam 
E über ihr Blorbhaar alitt. 
- Aannft Du denten, daß ich Dir böfe 


„Aber mie 


ivar, tleines Mäbchen?! — €3 ift eben 
niel zu angreifend für Dich, jeben 
ch babe mit dem 
gefprochen, und ich erlaube es 


—* Doktor r 

- Die in Zufunft unter feinen Umftän- 
ben mehr.“ —— 
engſtlich wie ein Kind, das ſich vor 


e fürchtet, ſah ſie ihn an. 
Reit Du wirft e3 mir ni 


a viel. 


Es 


mich vielleicht ein wenig ausruhen. 
Wir wollen ja doch nur noch zwei 
Wochen hier bleiben — wenn ich — 
wenn ich vielleicht ſo lange nicht auf⸗ 
trete” — — 

Sie hatte bei den legten Worten die 
Lider gejentt, jo daß ihre Augen ıhm 
verborgen waren. Und e3 entging ihr 
daher das fchmerzliche Lächeln, das um 
feine Mundmintel zudte. 

„Von Deinem Auftreten in ben 
nächften Wochen fann natürlich nicht 
die Rede fein“, entgegnete er furz. „sch 
babe übrigens hei diefer Gelegenheit 
recht fehen fünnen, mie viel Yyreunde 
Du haft. Alle haben jich jehr theil- 
nehmend gezeigt — Ballini hat fi 
fchon zweimal nad) Dir erfundigt, und 


| bon einem Anderen fol ich Dir die 
Gaftjpielreifen den eiaenen Zeltzirtus herzlichiten Grüße überbringen. 


+ 


Ihr blaſſes Geſichtchen wurde noch 
farbloſer und er fühlte, wie die ſchlanke 
Mädchengeſtalt in ſeinen Armen er— 
zitterte. 

„Von einem Anderen?“ brachte ſie 
mühſam heraus. „Wen meinſt Du?“ 

„Du wirſt Dich gewiß an ihn er— 
innern, obwohl es lange her iſt, daß 
wir ihn kannten. Es iſt der Ritt— 
meiſter von Saldern — der, der ſich 
damals bei meiner Militärgeſchichte ſo 
großartig für mich in's Zeug legte.“ 

Ungeſtüm machte ſie ſich von ihm 
los. Und in leidenſchaftlicher Er— 
regung fragte ſie: 

„Du biſt mit ihm zuſammengeweſen? 
Du haſt mit ihm geſprochen?“ 

„Natürlich. Er hat geſehen, daß 
Du ohnmächtig wurdeſt, und er kam 
herunter, nach Dir zu fragen. Es war 
gerade vor meiner Nummer, und ich 
konnte nur ein paar Worte mit ihm 
ſprechen. Da hat er mich aufgefordert, 
ihn nach der Vorſtellung zu beſuchen. 
Ich denke, daß ich keinen vernünftigen 
Grund hatte, nicht zu gehen.“ 

Marianne hatte den Kopf abgewen— 
det. Und leife fagte fie: 

„E3 märe vielleicht doch beifer ge- 
meien, menn Du feiner Einladung 
nicht gefolgt wäreit. ch hoffe, daß 
er nicht wieder in den Zirkus fommen 
wird.” 

„Er wird wiederfommen, Marianne. 
Heute Vormittag wollte er fich bei Dir 
perjönli nach Deinem Befinden er: 
fundigen.“ 

Nun fah fie ihn wieder an. Und in 
ihren großen, dunflen Xugen mar die 
Zodesangit eines gejagten Wildes. 

„Aber Du mirft ihm fagen, daß ich 
ihn nicht fprechen fann — daß ich nicht 
mebr hier bin — oder irgend etwas. 
SH mill ihn nicht fehen. Und wenn 
Du mich lieb haft, mußt Du es mir er= 
fparen.“ 

Sie mar offenbar halb finnlos vor 
Erregung, und er nahm ihre Rechte, 
um die fchmale, tleine Hand begüti- 
gend zu ftreicheln. 

„Segen Deinen Millen foll er nicht 
mit Dir zufammentommen, Mari- 
anne“, jagte er. „Aber ich glaube, daf 
er ein anjtändiger Menfch ift, und daß 
Du’ — — 

„Rein, nein, ich will ihn nicht fehen!“ 
Mit verzmeifelter Beharrlichfeit mie- 
derholte fie ed. Und von Neuem marf 
fie jich an feine Bruft, um flehend zu 
fagen: 

„E3 tft doch fo Teicht für Dich, ihn 
abzumeiien — jo meniq, um ba3 ich 
Dich bitte. Und Du fiehft doch, mie e3 
mich aufregt.“ 

Sie jah in ber That erfchredend 
elend au. Henbrif de Xonge beeilte 
fih, ihr da3 verlangte Verfprechen zu 
geben, und mit fcherzenden Morten 
fuchte er fie aufzuheitern. Rechtjchaf- 
fen bemühte fie fich, auf feinen Ton 
einzugeben; aber fie fchien erleichtert 
aufzuathmen, ala da8 Grfcheinen de3 
ag ihr Alleinjein unter- 

ra 


„Mit der ‚Ellivah‘ ift "mas nicht in 
Drdnung, Herr Direktor“, fagte ber 
Mann bebrüdt. „Sie mill auch heute 
nicht freffen und verfucht in einem meg, 
auszubrechen. Dabei läßt das Bieft 
feinen "ranfommen.“ 


„It der Ihierarzt geholt worden?“ 
fragte de Jonge ruhig. Und ala ber 
Stallmeifter bejahte, bat er Marianne 
mit einigen Morten, auf fein MWieber- 
fommen bier im Büro zu warten, 

Auf dem Wege zu dem Stand bes 
franten Pferdes, ber fich am Außerften 
Ende der Stallungen befand, begegnete 
er Francesco Ballini, Der Artift hatte 
fich offenbar zu feiner anderen Abficht 
bier aufgehalten, al3 um ihn abzufan- 
gen. Und Hendrik,‘ ber dem mage- 
mutbigen fleinen Xtaliener beſonders 
wohlwollte, fagte in feiner bei -aller 
Freundlichkeit furzen und menig Iie- 
bendmwürdigen Art: 

„Meine Schmefter ift im Kontor. 
Da tönnen Sie fi ja meineimegen 
felbft davon überzeugen, daß fie tmie« 
der mohlauf ifl.” 

Sn den —2 a Seils 
tängers, die daß einge in feie 


* 


inaren, Tuilele Methode ber 


e3 freudig auf. Under beeilte fich, von 
der erhaltenen Erlaubnig Gebraud) zu 
machen. Faſt zaghaft klopfte er an die 
Thür des Verſchlages, um auf ein leiſes 
„Herein!“ über die Schwelle zu treten. 

Marianne mochte gefürchtet haben, 
daß ein Anderer es war, der ſie da auf⸗ 
ſuchte. Die Rechte hatte ſie auf die 
Stelle des Herzens gepreßt, und ein 
Lächeln ging über ihre geſpannten 
Züge, als ſie den Eintretenden er- 
tannte. 

„Buten Tag, Herr Vallini!“ fagte 
fie. „Sie waren jo freundlid,, ſich 
meineiwegen zu ſorgen. Ich danke 
Ihnen für Ihre Theilnahme.“ 

Mit dem Ungeſtüm ſeiner Raſſe be— 
mächtigte ſich der Italiener ihrer 
Hand, um fie !roß ihres Widerftrebens 
an die Lippen zu führen. 

„Signorina, pregiatissima Sig- 
norina!“ ftarnmelte er. „Oh, wie bin 
ich Frob, daß es Ihnen wieder gut 
eht!“ 
r ben genug jtrahlte die Yreube aus 
feinen Zügen. Cine feine Kothe färbte 
Mariannes Wangen, und fie 30g ji 
ein wenig zurück, nachdem jie ihre 
Hand befreit hatte. ' 

„&3 war ja überhaupt nur eine 
Kinderei“, jagte fie mit einem Verſuch, 
einen jcherzenden Ion anzufchlagen, 
„und mirflic nicht der Mühe merth, 
fi deshalb aufzuregen. — Jh bin 
aber noch nicht einmal dazu gelommen, 
Ahnen zu JHren gejtrigen Erfolgen zu 
gratulieren.” 

Francesco VBallint machte eine ge- 
ringſchätzige Handbewegung. 

„Ah — was iſt das!“ ſagte er in 
unverkennbar fremdländiſcher Aus— 
drucksweiſe. „Sie klatſchen, aber ſie 
würden ſich beſſer unterhalten, wenn 
ich abſtütrzte und ihnen aufregte. Sie 
wiſſen ja nicht, was ſo ein Apparat an 
dem Kopf koſiet.“ 

„Ja — Sie haben wohl ſehr viel 
nachdenten müſſen. Aber es iſt auch 
großartig gelungen.“ 

Der Seiltänzer lächelte ſtolz. 

„Signor de Jonge hat meine Gage 
um ein halb höher gemacht. Und ich 
habe ein Gebot auf ſechshundert Mark 
den Monat von einem Impreſario — 
ohne Reiſeſpeſen. Das ſind alſo bei— 
nah tauſend Mark.“ 

Marianne ſchien den Grund nicht zu 
erkennen, aus dem er ihr das Alles 
ſagte. Sonſt wäre ſie wohl auf ihrer 
Hut geweſen, und ſie hätte auf ſeine 
Erklärungen jedenfalls nicht ſcherzend 
erwidert: 

„Da können Sie ſich ja jetzt ein 
Frauchen holen. Denn Sie ſagten mir 
ja ſchon ein paarmal, daß Sie ſich ver⸗ 
heirathen wollten, wenn es mit Ihren 
neuen Apparaten glückte.“ 

In Francesco Vallinis Zügen zuckte 
und arbeitete es ſeltſam. Und plötzlich 
warf er ſich dem tödtlich erſchrockenen 
Mädchen zu Füßen, u mihre Hände zu 
umklammern. 

„Signorina Marianne!“ flüſterte 
er, bebend vor Leidenſchaft. „Ich liebe 
Sie — Sie müſſen wiſſen, wie ich Sie 
liebe! — Nein, hören Sie mich an — 
bitte, hören Sie mich an! Sie haben 
gewiß nicht nur mit mir geſpielt — 
Sie ſind mir ein wenig gut — ich 
müßte ja wahnſinnig werden, wenn 
Sie mir nicht gut ſind!“ 

Bis an die Wand war Marianne 
zurückgewichen, und vergeblich ſuchte ſie 
ihre Hände zu befreien. Es war kein 
Blutstropfen mehr in ihrem Antlitz, 
und wie in einem Anfall von Schwäche 
ſchloſſen ſich ſekundenlang ihre Augen. 

„Ich — ich habe nicht mit Ihnen 
gejpieli”, flüfterte fie tonlos. „Bitte 
— bitte, laffen Sie mid) los! Sie 
tdun mir jo meh.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Dreitheilung. 


Artur Fürft im Berliner Tageblatt. 


Herr Müller, Bürger non Charlot- 
tenburg, hat vor ji) auf dem Früh: 
jtüdstifch einen fchönen, JaftigenSchin- 
fen. Das Fleifch leuchtet rofig, und 
an feiner Frijche ift nicht zu. zmeifeln. 
Und doc fann Herr Müller aus Char- 
Iottenburg nicht mwiflen, ob er nicht Be= 
ſtandtheile bieſes Schinkens bereit3 vor 
Wochen einmal auf demſelben Teller 
gehabt hat, von wo ſie in den Müll— 
eimer wanderten, da ſie aus irgend— 
einem Grund ungegeſſen blieben. Ein 
anderer Bürger unſerer Nachbarſtadt 
lieſt in ſeiner Zeitung die neueſten 
Nachrichten, und es kann ganz gut ſein, 
daß er bereits die Neuigkeiten des vori— 
gen Monats von demſelben Papier ab⸗ 
geleſen hat. Einem dritten Charlotten⸗ 
burger ſchenkt ein Freund, der keinen 
ſonderlich ausgebildeten Geſchmack be— 
ſitzt, einen jener mit unzähligen Ver— 
zierungen geſchmückten Zinnbecher — 
und ohne daß der Beſchenkie es weiß, 
iſt dieſes Prunkgeräth vielleicht zum 
Theil aus dem Zinn hergeſtellt, das 
die Blechwanderung einiger in ſeiner 
Küche gebrauchter und dann fortgewor⸗ 
fener Konſervenbüchſen bedeckte. 

Es iſt das mächtige Prinzip des 
Kreislaufs, unter deſſen Zwang die 
Charlottenburger die Dinge wieder in 
ihr Haus zurückkehren ſehen, die ſie als 
unnütz fortgeworfen und deren Lebens⸗ 
weg ſie als gänzlich vollendet betrachtet 
haben. Im Allgemeinen freilich iſt die 
gefammte Natur dem ehernen Kreis- 
laufgefeg unterworfen: bie Nahrung, 
bie wir zu und genommen haben, düngt 
ben Boden, auf bem Gemüfe, Obft ober 
Viehfutter, von Neuem nährend, fräfs 
tig macdhfen; bad Wafler, das die Son» 
nenftrahlen verftohlen als leichten 
Dunft au8 dem Meer gefogen haben, 
fällt als fchmerer Regen auf’8 Land, 
fidert in den Boben und läuft burd 
Quelle, Bach undFluß mwieber ind müt- 
terlihe Meer zurüd; und mas al& hod)- 
gethürmter Felfenberg in bie Wollen 
tagt, wird von ber gebulbigen Nage- 
fraft des herabrinnenden Waffers zer- 
mürbt und allmählich mieber in bie 
Meeredtiefe hinuntergefpült. Aber um 
ben Charlottenburger fpielt I ee 
bar doch noch ein befonberer Sreislauf 
ab, und bie U iſt vie eigenartige 


dieſe Stabt als die einzige in Deutfch- 
and eingepuyti hat, 

In Dem orjwen Seegefelb un ber 
Nauener VSorortwwayn jlegt aus ber 
wooten Ebene Der ıgcer Saureirgeit ent« 
gergen qlummecenden Wieſen ein hoher 
Schornſtein über einen ziemlich großen 
Fabrittomplex empor. Vier iſt die 
wialte, wo ver in Charlottenourg ſort⸗ 
geworſene Fruhſtüctsreſt wieder Schin⸗ 
ren, das alte Zeitungspapier ein ſcho⸗ 
ner, neuer weigen Dıuapogen wırd, vıe 
Sserzinnung ber altenstonjerpenbucgjen 
ſich zum Schmuctbecher wandelt, oder 
wo doch wenigſtens dieſen beiden let⸗ 
ten Wandlungen die Wege geebnet wer⸗ 
den. Wenngian beim Auer bom Bahn 
yo ber ım landlicyen MWägelchen ſich 
nagert, nımmt man 'chon uus einiger 
entfernung den mujfigsjüßlichen wes 
tuc) wahr, den aufgeyaufte Speiſereſte 
uberail, auch in den großen Stuchen, 
ſehr jeynell ausjenden. Später Hort 
man auch das raffeinde Geräujch der 
Mülljortiermafgpınen, So jtelen Naje 
und Ohr jhon von draußen ger Die bei= 
den großen Abtheilungen dieger Müll: 
verwertyungsanjtali geil. Doch ber 
große Srundgedante der Charlotten> 
burger Abfuhr ijt nicht die Zwei⸗, ſon⸗ 
dern die Vreitheilung. In jeder Küche 
der Stadt ſind drei Blecheimer und auf 
dem Hof drei große Blechgefäße aufge— 
ſtellt, deren jedes eine beſtimmte Gat— 
tung des Mulls aufzunehmen hat. Ge⸗ 
ſondert werden geſammelt: 

1. Aſche und Kehricht. 
2. Nahrungsabfalle (Speiferefte). 
3. Alle übrigen Abfälle, 

Alche und Kehricht werden befonbers 
abgefahren und nad Rötherhof bei 
Nauen gejchafft, mo fie zur Aufichut- 
tung niedrig liegender ZTerrains und 
zur Verbefferung fchlechten Aders ver» 
wendet werden. Die Speijerefte aber 
und bie übrigen Abfälle fommen, ge: 
fondert in Gäde verpadt, auf Eifen» 
bahnmwagen in das Geegefelder Werk, 

Sn dem Raum, der zur Verarbei- 
tung der von den Speifereiten getrenn= 
ten Abfälle dient, herrfcht eine ganz an= 
bere Weltanfchauung als fonft irgend» 
mo. Mas die Charlottenburger in ih- 
rem Haushalt fortgemorfen unb als 
gänzlich erledigt betrachtet haben, das 
mird hier plößlich wieder zum foftbaren 
Gut, wird von harrenden Augen er» 
fpäht und von liebevollen Händen ge= 
pflegt. Die antommenden Säde mer: 
den zunächft in eine große, fich drehende 
Irtommel entleert, wo durch einen Ven— 
tilator der ganze darin enthaltene 
Staub meggeblafen mird, jo daß 
fämmtlide Räume de3 Merf3 wirklich 
gänzlich jtaubfrei find. Dann gelangen 
die Abfälle auf zwei lange Schüttel» 
rinnen, bie fi jtändig in rüttelnder 
Bewegung befinden und bie Gegen» 
ſtände dadurch immer vorwärts be— 
wegen. Ueber dieſe Rinnen gebeugt ſte— 
hen nacheinander mehr als zweiDutzend 
Frauen. Die erſte greift aus der 
Müllmaſſe alle noch verhältnißmäßig 
ſauberen und großen Papiere heraus, 
die zweite die ſchlechteren Blätter, die 
dritte die Eifen- und fonftigen Metall- 
ftüde, die anderen Frauen erhajchen 
nadeinander in jtrenger Sonderung 
die Lumpen, ganzen Tlafchen, bie 
Glas u. Porzellanfcherben, die email» 
lirten Gefäße, Konfervenbüchjen, Blu- 
mentöpfe und Zeberabfäle. Wa üb- 
tig bleibt, fällt am Ende ber Tran?- 
portrinnen in Säde und dient zur Hei= 
zung der Dampfteffel für die Betrieba- 
mafdine. Diefe Reititoffe genügen mit 
einem ganz geringen Kohlenzuja zur 
Erzeugung der gefammten Xetrieb- 
fraft. &3 ıft höchft eigenartig mitanzus 
fehen, wie bie einzelnen Stüde bes in 
den Haudhaltungen ald mwerthlos an= 
gejehenen Kram hier eine fröhliche 
Auferftehung feiern. Zugleich gibt der 
Mm diefem Raum langfam und in forg= 
fältiger Ausbreitung vor unferen Aus 
gen borüberziehende Müll ein Spiegel» 
bild der Bevölkerung de3 Drtd, dem 
er entftammt. Man fieht fofort, daß 
Charlottenburg eine reiche Stadt ift, 
benn in dem Müll finden fich jehr viele 
Gegenftände, die von ärmeren Leuten 
no nicht ald unbraudbar erachtet 
oder, wenn fie fchon felbit fie im Haus- 
halt nicht mehr verwenden fünnten, 
noch ald ertragbringende Verfaufäob- 
jefte angejehen werben würden. Die 
haftig zugreifenden Hände ber Frauen 
taffen da ganze Xeppiche heraus, bie 
nur gerade ein paar Wunben aufmei- 
fen, große Kochgefüße aus Blech, deren 
berlegter Boden allenfall3 noch hätte 
gelötet werben fünnen, Eimer, bon bes 
nen nur an einer Stelle die Emailles 
Thicht abgefprungen tft, NRegenjchirme 
mit nur geringen Havarien und ganz 
ungzerftörte Blumentöpfe. Yebe biejer 
Gattungen wird beſonders geſammelt 
und in das Lager geſchafft. Da häu⸗ 
fen ſich die zu vierkantigen, mit Dräh— 
ten umſponnenen Ballen zuſammenge⸗ 
preßten Papiere zu ungeheuren Bergen, 
man ſieht ganze Wagenladungen ſorg⸗ 
fältig gerollter Teppiche und Läufer, 
und die Lumpenberge ſind noch einmal 
in vier bis fünf Gattungen geſpalten, 
da der Preis für bieje fojtbaren Ab» 
fälle zmifchen 10 und 70 Mar für je 
hundert Kilo fhmwantt. Ein jtet3 ver» 
Ihloffen gehaltener Raum nimmt die 
befonder& merthpollen Eifen-,, Mei: 
fing« und Bronzeftüde auf, im Br 
liegen in unaeheuren Haufen Konfer» 
venbüchſen, Flaſchen und Emaillege⸗ 
ſchirre. 

Eine Verarbeitung dieſer Gegen⸗ 
ſtände findet in Seegefeld nicht ſiatt. 
Sie werden ſämmtlich verkauft. Aus 
dem Papier wird wiederum Papier 
grober Sorte gemacht, aus den Lum⸗ 
pen entſtehen durch gewerbliche Zau⸗ 
berkunſtſtücke die feinen Papiergattun⸗ 
gen, von den Konſervenbüchſen wird 
auf chemiſchem Wege das Zinn ent⸗ 
fernt, das ihre Wandungen aus Eiſen⸗ 
blech als Roſtſchutz a bebedt, bie 
Teppiche werben zu Kunftmwolle für die 

titellung Billiger Anzlige verarbeitet, 

en, Meffing und Bronze werben zu 
neuem Metall eingefchmolzen. Alles fie 
bie Eharlottenburger Einme ⸗ 


Are‘ 


Jünglings⸗Herbſt⸗Kleider 
für Schule oder College 


E 


vollkommenes Verſtändniß für die Kleider-Bedürfniſſe des jungen Mannes 
bildet einen wichtigen Faktor in dem Erfolg von „The Hub“. 


Die eleganteſten Mo— 


den — die originellſten und modernſten Ideen der bedeutendſten Fabrikanten der Welt — 
find hier ausgeftellt; die Preife rangiren von $LO bis zu 835; ganz befonders intereffante 


Partien von Herbit-Anzügen, 
wie auf Werth, find e3, die wir zu diefen Preifen offeriren: 


in Bezug auf Mode fomohl 


614.75 und $20 


Ueberzieher für Jünglinge, für Herbft und Winter, zu $10, $12.75, $15, $20, $25, $30, $35 


Größtes Knaben » Tept. ladet ein Sinider-Anzüge für Knaben, Alter 6 bis 18, in plaited 


sur Befichtigung des Herbit-Lagers 


(Vierter Yloot) 


Norfolt3 und boppeltnöpfigen Moden, reintollene 
Stoffe, einige davon mit ein Paar Ertra-Hofen, zu 


Knaben = Anzüge, Alter 6 bi3 18, in doppelfnöpfigen und Norfolf-Moden, et= 
liche dabei mit Ertra-Siniderd, fein gefchneiderte Anzüge, großartige Werthe zu 


85 
87.50 


Feine Knaben⸗Anzüge, importirte und hieſige Stoffe, zu $8.75, $10, $12, $13.50, $15, $20, $25 


300 Knaben-Anziüge, 6 bis 17, doppelfnöpfige und Norfoltz, reinwollene Stoffe, 
leichte und mittelſchwere, wurden bis zu 810 verkauft, um damit aufzuräumen 


Herbſt Novelty Hüte für Knaben u. Mädchen, 
ipeziell marfirt au $1, $1.50, $2, $3 bis $4.75 


Anaben=Hüte, neue Herbit:Facon3 zu Angügen 
pajiend, feine Werth e au $1.50, $2, 52.50, $3 


man bis jet feine Verwendung gefuns | befeitigung in den großen Städten ift 


bn, da befjen beide Beitanbtheile, das 
Eifenbleh und die Schugichicht, nicht 
zufammengefchmolzen werben fönnen. 
Sehr fchlecht geht es auch den Regen- 
[hirmen. Sie merben wegen ihrer 
bielgeftaltigen Zufammenjegung bier 
ehr gehaßt und einfach im ?yreien ver= 
brannt. 

Eine volltommen abgejonderte Ab- 
theilung des Werf3 verarbeitet Die 
Speiferejte.e Gie merben in großen 
Rührbottihen gewaschen, dann getocht 
und durch ein Bumpmerf in Schweine- 
ftälle gejchafft, mo fie mit etwas 
Scrotzufag zur Mafjt von mehr als 
2000 Borjtenträgern dienen. Den lie- 
ben Thieren jchmedt das Futter offen- 
bar ausgezeichnet, denn bei einem Bes. 
fud in ihren weithin fich dehnenden 
Wohnungen unmittelbar neben den Ar— 
beitögebäuden fann man jehen, daß fie 
fih jehr wohl befinden. Sie haben e3 
freilich auch bejjfer al3 Die meiften an= 
deren ihrer Stammeösgenofjen. Denn 
fie effen ganz genau immer da3 mit, 
mad auch die Charlottenburger ber 
Sahreszeit gemäß zu fich nehmen. m 
Winter enthalten Die Speijerejte jehr 
viel Yleifchabfälle, jo mie aber da$ 
Yrühjahr fommt, wird auch ben 
Schmeinen in reicher Fülle grüines Ge- 
müje vorgejeßt, da ja dann die Küchen 
fehr viel derartige Abfälle produzieren. 
Wenn die Objtzeit gefommen ift, erhals 
ten auch Die Schweine fehr viel von die- 
fer betömmlichen Nahrung. Gie !eben 
aljo höchjt Hygienifch. Auch in den an- 
deren heilen des Müll prägen fich 
bie Erlebnifje der Charlottenburger ge- 
nau aus. Sm Ditober und April zies 
ben vor den Augen der Gortierfrauen 
auf dem Transportband zahlloſe aus— 
rangirte Hausrathsſtücke vorüber, weil 
dann, zur Umzugszeit, die meiſten ſich 
des alten, auf den Böden aufgeſpei— 
cherten Gerümpels entledigen. Die 
erſten Tage des Januar bringen un— 
geheure Mengen von Konfetti und Pa— 
pierſchlangen als Zeichen für die Zus 
ftigfeit, mit ber bie Charlottenburger 
Spivefter gefeiert haben, unb im fe 
bruar mehrt ji auffallend die Zahl 
der im Müll vorhandenen Seftpfro- 
pfen, denn aud) in GroßsBerlin weiß 
man bi3 zu einem gemifjen Grad ben 
Karneval zu begehen. 

Eine außerordentlich große Abnei- 
gung hat man in Geegefelb gegen bie 
Dienftmäbchen. Denn fie.machen dem 
Merk bieMillverarbeitung recht jeher. 
Obmophl ein Ortsftatut in ECharlotten» 
burg jtreng anorbnet, die drei Mül- 
gattungen in ihren Gefäßen getrennt 
zu halten, jehütten bie Mädchen bo) 
oft genug die Afche in den Behälter für 
Speiferefte oder merfen fojtbare Kon» 
fervenbüchfen in den Kehricht. Ueber⸗ 
haupt iſt das Dreitheilungsſyſtem nur 
in einer Stadt durchzuführen, deren 
Bevölkerung auf einem gemiffen Bil- 
bungdniveau fteht, da fonft zu viel 
Verjtöße gegen. bie Ordnung vorfom- 
men. Auch der Wohlftand der Bevölke⸗ 
rung fpielt eine bebeutende Rolle. Man 
bat zum Beifpiel verfucht die Dreithei- 
lung in Bochum, einer faft ganz bon 
Arbeitern bemohnten Stadt durchzu⸗ 
führen und mußte e8 bald wieder auf⸗ 
geben. Denn bort fahren die Lum- 
penfammler von Haus zu Be unb 
faufen alle Stüde auf, die ben Müll 
für die Verwerthungsgeſellſchaft erſt 
werihvoll machen, auf. Aus dem Keh⸗ 
richt allein läßt ſich aber kein Geld ma⸗ 


ARE 


auf. 


ja eine mwiffenfhaftlihe Frage gemor- 
ben. Die Anhänger ver Müllverbren- 
nung fämpfen nod) mit den Anhängern 
ber Müllverwerthung. In Charlot- 
tenburg fängt die Dreitheilung, bie 
bort jeit 1907 eingeführt ift, an, quite 
Erfolge zu erzielen. Die Gefellichaft, 
der die Stabt die Abfuhr übertragen 
und ber fie eine beftimmte Summe al8 
Zufhuß zahlen muß, wurde in ber er- 
ften Zeit von mancdherlei Unglüdsfällen 
betroffen, befonder8 fchabete ihr eine 
Schmweinepeft, die in den Ställen au3- 
brad. Die Kinderjahre find nun por= 
bei, und in Charlottenburg ift man 
froh, den Müll auf diefe Weile billiger 
103 zu werben, al& es früher möglich 
mar. Die Erfparniß ijt nicht gering, 
waren do im vorigen Jahr in ber 
Stadt nicht weniger ala 47,572,469 
Kilogramm Müll abzufahren. Aus 
diefen Maffen hat man in Geegefelb 
neuen Scinfen, neue3 Papier, neues 
Metall, mancherlei anderes, vor. Allem 
aber blanfes Gelb gemadit. 


Gavour und der Zug der TZaufend, 


Anläßlich der Capourfefte Hat fich 
in ttalienifchen Wlättern mieber ein- 
mal eine lebhafte Polemit darüber 
entfponnen, ob Ntalien® größter 
Staatämann ben berühmten „Zug ber 
Zaufend“, der die -italienijche Ein- 
heitSbemegung einleitete, gefördert 
ober befämpft hat. Cavours politi— 
jhe Gegner behaupteten und behaup- 
ten noch heute, daß Garibalbi feine 
denfmwürdigen Ihaten nie vollbracht 
hätte, wenn er auf die Unterftügung 
de3 genialen Minifter® bes Königs 
Biltor Emanuel angemwiejen gemefen 
wäre. n biefe Polemik greift jebt 
aber ein Herr James Auet im „Popo- 
Io Romano“ mit einer jehr wichtigen 
Mitteilung ein: - „Ich bin in der 
Lage, zu erklären“, jchreibt er, „daß 
Gabour befagte Erpebition nicht nur 
nicht zu verhindern fuchte, ſondern 
daß e3 im Gegentheil feiner wirkſa— 
men Unterftügung zu verbanfen mar, 
wenn bie friegerifche Expedition über- 
haupt jtattfinden fonntee about 
mar e8 nämlich, der Garibalbi die er- 
forberlichen Gelbmittel verfchaffte. 
Mie biefes Hiftorifche Yaltum, das bis 
jeßt unbefannt gemwefen fein bürfte, 
u meiner Kenniniß gelangte, will ich 
Gier erzählen. E3 murbe mit von 
meinem berftorbenen Gejchäftäfreunde, 
dem Zuriner Bankier Geier, mitges 
theilt. Geißer leitete in den ‚60er 
Sahren bed verfloffenen Jahrhunderts 
in Turin ein fehr angefehene® Bant- 
geihäft. Das Geld für den Zug nad 
Sizilien verfchaffte Garabaldi ein 
Quriner Schneidermeifter, beffen Na- 
men ich vergefien habe. Der Schnei- 
ber, ber ein ziemlich bebeutenbe3 Ver- 
mögen befaß, mwanbte fi mit ber 
Bitte um einen größeren Gelbuorfchuß 
an Skifer. Für das Gelb, dad bie 
Bank ihm vorftreden follte, bürgte 
aber fein Geringerer ald Ganour, ber 
mit Geiber fehr befreundet mar. Gei- 
Ber mar einft ald fimpler Bankange⸗ 
ftellter aud Deutfchland nah Xurin 
gelommen und hatte, um fein Einfom- 
men, da8 bamald fehr gering war, et» 
mwa8 zu erhöhen, in ber Rebaltion bed 
Cavour-Blattes „Riforgimentd” bie 
Buchführung übernommen, Außer: 
dem überfehte er für das Blatt aus 
beutfähen Zeitungen Artikel, die fich 
Piemont bezogen. | 
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wandte, als ed galt, Garibaldi die 
Mittel für die Kriegsführung zu ver- 
Ihaffen. Wenn Gapour nicht einge- 
griffen hätte, hätte die Expedition 
mahrjcheinlich nicht ftattfinden kön— 
Bis 


Neues vom Wahsthum der Daare 


Sn der „Review of Phnfical 
Reſearch“ veröffentlicht Profeſſor 
Wedgemood einige Ergebniſſe 
feiner Forfhungen über das MWachs- 
thum ber menjchlichen Haare, bie 
bon ben bisher für richtig gel- 
tenden Anfichten in manden Punk— 
ten erheblich abmweichen. Für das mo= 
natlihe Wachstum der Kopfhaare 
nahm man einen Durchichnittswerth 
bon 30 bis 35 Millimeter an, der aber 
biel zu hoch gegriffen ijt und auf 10 
bis 22 Millimeter rebuzirt merben 
muß. Auch in den verjchiedenen Le- 
bendaltern geſtaltet ſich das Wachs— 
thum ſehr verſchieden. Es erreicht ſein 
Maximum in der Zeit von der begin— 
nenden Pubertät bis zum 30. Lebens—⸗ 
jahre, um von da an langkam abzu— 
nehmen. Wedgewoods Unterſuchungen 
beſtätigen die oft aufgeſtellte Behaup— 
tung, daß das häufige Kurzſchneiden 
der Haare mit der Maſchine (Bürſten— 
friſur „a la Brebis“) keineswegs ein 
ſchnelleres Wachsthum begünſtigt, ſon— 
dern es vielmehr verzögert, in vielen 
Fällen aber ein Stärkerwerden der 
Haarſchäfte herbeiführt. Beſonders ei— 
genartig geſtaltet ſich das Wachsthum, 
wenn die Haare ſehr kurz geſchnitten 
werden, inſofern, als ſich die ganzen 
Haarkomplexe in Gruppen von je zwei 
bis vier Haaren zerlegen laſſen, die 
hinſichtlich der Ernährung durch die 
Blutgefäße und Nerven miteinander in 
Verbindung ſtehen, ſo daß jeweils ein 
Haar der Gruppe eine beſonders 
ſchnelle Entwicklung zeigt, während die 
anderen im Wachsthum zurückbleiben, 
worauf dann das ſchnelle Wachsſthum 
auf ein anderes Haar übergeht. Es 
befinden ſich dann auf dem Haarboden 
mehrere Klaſſen von Haaren mit ver— 
ſchiedener Wachsthumsenergie. Dies 
hat zur Folge, daß die Haare (da ſie 
nur eine beſtimmte Lebensdauer ha— 
ben) in einer einzelnen Gruppe nie 
ſämmtlich zu derſelben Zeit ausfallen 
und, abgeſehen vom Haarausfall nach 
erſchöpfenden Krankheiten, ſich Kahl— 
köpfigkeit nur ganz allmählich einſtellt. 
Ameitelfos ift auch die Eritarfung der 
Haare und die Vermehrung ihrer Zahl 
bei anhaltendem reichlichem Genuß bon 
Tleifch und anderen Eimeißförpern, 


— Begründeter Einwand. — Er: 
Geftern ein neues Kleid, heute ein 
neuer Hut, alfo haft du das Geld für 
dich verwendet, da für den Haushalt 
fein jollte?— Sie: Na, erlaube mal— 
gehöre ich denn nicht zum Haushalt? 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30.Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen. 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Baregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. Sein Alter 


bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


AÄchtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE TENTAUP COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von der Assoeciated Press” 


Inland, 


Wis kon ſin'er VBorwahlen. 
Milwaukee, 6. Sept. Die Stimm 


geber von Wiskonſin halten heute Vor- 
wahlen über das Bundesſenatorsamt 
auf dem republitantichen und dem des | 
mokratiſchen „Ticket“ ab, ſowie über die 
Zuſammenſetzung der zwei betreffenden 


Staatswahlzettel; zugleich ſprechen ſie 
ihren Wunſch bezüglich der Kongreß— 
männerkandidaten der 
Parteien aus. 

Das Hauptintereſſe dreht ſich darum, 
ob die Vorwahlennomination Robert 
M. La Follette oder Samuel A. Cook 
zufallen ſoll. 

Kongreßabgeordneter Chas. H. 
Weiſſe vom 6. Diſtrikt und Burt Wil⸗ 
liams von Aſhland ſtreiten die Se— 
natsnomination auf der demokratiſchen 
Seite an. 

Einen großen Faktor bei dem Wahl— 
ſtreit bildet auch die County-Lokal— 
optionsfrage. 

Fünffacher Lynchmord? 

Athens, Ga., 6. Sept Ein noch 
unbejftätigte Meldung bejaat, bei Carl 
ton, zehn Meilen dftli$ von hier, feien 
fünf Neaer, welche die Ermordung der 
samilie eines Pflanzer8? Namens \. 
9. Huff geplant hatten, gelynchmordet 
murben. 


Ausland, 


Raubanfälle auf der Etadtbahn! | 
Mit der Sicherheit in Berlin fieht es 


anfcheinend jett bös ansl — Zonen | 


Attentat auf Pulvermagajinpoften. — 
Schon die z0te erfolgreihe Paffagier- | 
fahıt von „Zeppelin VL "— Ein riefi- 
ger öſterreichiſcher Bankerott. — Folgen 
der ſlawiſchen Sperre für den Staats⸗ 
haushalt. 

Spezialtabeinepeihe Der „N. 9 
Berlin, 6. Sept. Die 

rıma beichlo®, 


pie Bereitftellung 
weiteren 


beantragen. Un der gründlichen Aus» 
aritaltung der 
wird unentmegt meitergearbeitet, 


des deutfchen Reiches aus diefem An= 
laß ausgejegt ift. 


In Berlin beginnt feit einiger Zeit : 
Zuftand der Unficherheit einzu= 


ein 


reißen.. Die Berliner Stadtbahn mit 


ihrem riefigen Vertehr hat jeit Wochen- | 
frift bereits den dritten fchmeren Raub- | 


anfall auf ihren Zügen zu beflagen! 
Dabei ift nur in einem einzigen alle 
die Verhaftung eines der Iihäter mög- 
lich gemejen. 


Die Aufregung über biefe Vorfälle | 


ilt eine gemaltige, und die Polizei wird 
pom Publifum und von der Preffe in 
ſchärfſter Weiſe kritiſirt. 

Auf einem, am Pulvermagazin des 
Binger Foris bei Mainz Poſten ſtehen⸗ 
den Soldaten iſt ein Attentat verübt 
worden. Er wurde von mehreren Per⸗ 
ſonen angefallen, die, anſtatt auf ſeine 
Aufforderung ſtillzuſtehen, eine An⸗ 
zahl ſchaufer Schüſſe auf den Poſten 
abgaben. Der Soldat, an dem die 
Kugeln dicht vorbeipfiffen, blieb unver⸗ 
letzt. Die Attentäter entkamen, trog= | 7 
bem ihre Verfolgung fofort aufgenom-» 
men turbe. 

Große Befriedigung herrfcht über 
die auägezeichneten Erfolge der Pafja- 
gierfahrten des Ballon „L Z VI“ in 
den lebten beiden Tagen. Das Zeppes 
linluftfchiff hat fon feine zwanzigſte 
PBaffagierfahrt von Baben-Baben nad 


Mannheim trog mibriger Witterung ! 


tadellos ausgeführt. Trotz ſtarken 
Regen: it die Fahrt glüdlich ver= | 
laufen. Die Iheilnehmer find, ob ' 
* —* der Regen —— 

igerm verdarb, einſtimmigen 
‚Kobes voll, 


— 


verjchiedenen | 


Staotszeitung”.) | 
Reichgregte- | 
bei der nädjiten Vor= | 
lequna des Budgets im Reichstag aud | 
bon Mitteln zur | 
Nerftärfung der Vertheibi- ! 
aunasanlagen an der Emsmündung zu | 


Nordfeebefeitigungen | 
uns| 
geachtet der Verdächtiqungen, denen bie | 
immer wieder bewieſene Friedensliebe 


— — 


Einen ebenſo befriedigenden Verlauf 
haben die Münchener Fahrten des 
„Parſeval VI“ genommen. 

Die Berliner Allgemeine Elektrizi— 
tätägejellihaft hat mit den Felten & 
: Orilleaume- und den Lanmener- 
ı Werfen einen \ntereffengemeinjchafts- 
; vertrag abgeichloffen, der für die ge— 
ı Tammte Eleftrizitätsinduftrie Deutich- 
lands von ungemeiner Bedeutung ift. 
Das Aktienkapital der „Ur. ©.“ 
wird von 30 Millionen auf 130 Mill. 
Mark erhöht. 
| Wien 6. Sept. Ein 
'Banferott in Klagenfurt, 
hat ungeheures Auffehen erregt und 
| weite Sreife, vorwiegend ländlicher 
Bevölkerung ſchmerzlich in Mitleiden— 
ſchaft gezogen. Die Firma Palleſe Ge 
Kayſer hat mit einem Schuldenbetrag 
von vielen Millionen Kronen ihre 
— eingeſtellt. 
Die Kärnthener Raiffeiſen-Kaſſen, 
ländliche Spar⸗ und Darlehenskaffen⸗ 
; bereine, die vorzugsweiſe Gelder der 
| Vandbenölferung vermalten, find 
allein Schon mit drei Millionen Kronen 
‚ beiheiligt. Der Betrag ift ein fo 
‚enormer, meil die Firma fich eines 
nahezu unvegrenzten Vertrauens er- 
freute und big zu der Zahlungseinftel- 
lung nicht der leifeite Anlaß zu einem 
Argmwohn vorlag. Ein Beweis hier- 
für tft, daß Fürftbifhof Kahn Wed: 
‚Telbürafchaften in Höhe von 71% 
ı Millionen Kronen übernommen hat, 
‚einem Betrag, der fein eigenes Der- 
| mdaen bedeutend überfteigt. 
| Eine fraffe Beleuchtung erfährt die 
| Wirfung der flapifchen Geſchäfts⸗ 
ſpeere im Reichsrath durch eine, ſoeben 
von der Regierung mit Bezug auf den 
| Staatshaushalt erlaffene Verfügung. 
Die Regierung bat alle Reffortchet3 
je einem Runbdfchreiben angemiefen, 
fich bei der Aufftellung des nächſtjäh— 
| riaen Staathaushalts-Gtat3 der größ- 
|ten Sparfamteit zu befleiigen, da es 
| meaen ber flawifchen Obſtruktion im 
Reichsrath unmöglich ſei,neue Staats—⸗ 
einnahmequellen zu beſchaffen. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 
— Un der Nem PVorfer Arbeitertag- 
 parade nahmer etwa 70,000 Berfonen 
thetl. 
- Streit von etwa 5000 Bahn- 
mertjtätteleuten der Southern Pazifit- 


rieſiger 
Kärnthen, 


Südweſten. 

— Im Rauſch verwundete der Far— 
mer Georg Lampe zu Waoſhington, 
Ind, den Farmer Warner Tisdale 
durch einen Schuß tödtlich. 

— In Coney Island, bei New Port, 
brach am ſogenannten Doppelwirbel— 
Fahrkorbrad die Achſe, und 12 Fah— 
rende wurden 20 Fuß auf ben Boden 
| binab gefchleudert; 5 wurden verlett, 
! darunter 3 wahrjcheinlich tödtlich. 

— Bon feinen zwei Schmeftern ver- 

| folgt, mit denen er Streit gehabt, 
rannte der Silberfchmied Chas. Young 
in New York auf das Dach eines fünf- 
ftödigen Miethshaufe3 hinauf und 
Iprang von ba auf bie Straße; er fand 
augenblidli den Zod. 


— Bei dem Wettfliegen zu Atlantic, 


bei Bofton, fiegte der Engländer 
Claude Grahame White; er bemältigte 
mit einem Bleriot’fehen Eindeder 45 
| Meilen in 1 Stunde, 16 Minuten und 
7 Selunden. Etwas Senſationelles 
bot das Mettfliegen nicht. 


— Dben auf einem Zuge der Mif- 
ſouri⸗ und Pazifikbahn * ſchlu⸗ 
gen John Burke und Jacob Kennedy 
bei Jefferſon City, Mo., an einer 
Tunnelmauer mit dem Kopf auf und 
wurden getödtet; Edward Hurd wurde 
wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 

— Vor den Augen ſeiner, vor zwei 
Monaten mit ihm getrauten Gattin 
mwurbe ber 20jährige Edward Ballarb 
zu Saginaw, Mid., beim —— 


ſpiel durch einen Ball ſo ung üdlich _ 


über dem Herzen getroffen, ba er im 
nächſten Wgenstid tobt umfiel, 


— — 


— Aufgelaufen if Pr Newion, bei 
New Port, der Erfurfionsdampfer 

„Sea Gull“ mit 300 Nuzsflüglern, die 
eine böfe Nacht hatten, bis das Schiff 
wieder flott gemacht wurde. 

— Wie aus Red Dat, Xa., gemeldet, 
bat ber Bunbeabiftrifterichter © ıith 
MePhHerfon denn doch das Gefuch des 
Habrifanten und Z5fachen Millionärs 
E. W. Poft von Battle Creek, Mich., 
um einen Einhaltsbefehl gegen die 
Ausführung des Friedensſchluͤſſes der 
Amerikaniſchen Arbeitsföderation und 
der „Bucks Stowe Ke Range Co.“ ab— 
gewieſen. 

— Dr. P. K. Gillman, Oberſtabs— 
arzt des Philippinen-Generalhoſpitals 
zu Manila, verſuchte an zwei Patien— 
ten im Southern Pazifik-Hoſpital zu 
San Franzisko öffentlich die, von ihm 
jüngſt entdeckte, operative Krebsbe— 
handlung; die Batienten äußerten ‘Su: 
berfiht auf Erfolg. Dr. Gilman wird 
jolhe Proben auch an Arebsleidenden 
in einer Reihe anderer Städte porneh- 
men. 

— Geitriae Bafeballjpiele: 
„American Leaque“ — Chicago. 
Cleveland 5; Detroit 4, St. Louis 10; 
Detroit 4, St. Louis 3 (2. Spiel): 
Nem Nork 5, Philadelphia 2; Nem 
Hort Philadelphia 2 (2. Spiel); 
Bofton 1, Wafhinaten 4; Bofton 5, 
Mafhington O0 (2.Spiel). „National 
League” — Cincinnati 3, C hicago 
4; Philadelphia 6, Bofton 3; Phila⸗ 
delphia 13, Boſton 0 (2. Spiel); 
Broofiyn 5 —— _dorfl; Brooklyn 3, 
Nem York 2 (2.Spiel); Pittsburg 9, 
St. Louis 8; 65 burg 11, St. Louis 

(2. Spiel). 

— Einen aufregenden Zmwifchenfall 
gab es bei der Rede Roofenvelt’äs 
zu Farao, N. D. Roofevelt wurde von 
einem ärmlich gefleideten Manne ge- 
fragt, wer die Koften feiner Tour be- 
zahle; er eriwiderte, das fei zivar eine 
unverfchämte Trage, doch fünne er fa- 
gen, dat der Verlag der Zeitjchrift, de- 
ren Rebaftton er angehörte, die Koften 
bede. Darauf fchrie der Frager: „Sie 
lügen, da3 Volf der Ver. Staaten be- 
zahlt Ihre Muslagen!“ Er wurde von 
Noojevelt und Anderen ton der Tri- 
büne mwegaeführt und fpäter verhaftet; 
es it ein Anjtreicher Namens Kohn 
Martin. — NR. hieß in feiner Rede meh- 
rere Blanten von der Platform der 
Amerifanifchen Arbeitsföderation qut. 


Ausland, 

Der fatholifche Euchariſtiſche 
Welttongrek murde heute zu Mon: 
treal, Kanada, in aller yorm eröff- 
net, 


den ge 
für Militär— 


rium ee Iniederum 
bon 30 Flugmafchinen 
äivede an. 

— Ungebliher deutfcher Dffizier 
murde zu Portsmouth, England, ver: 
haftet, während er Befeftiaungsanla- 
gengen ſtizzirte. 

— Der Zuſtand des, vom Schlag 
gerührten Negus Menelit von Abeſſi— 
nien hat ſich den neueſten Nachrichten 
doch wieder gebeſſert. 

Mme. Curie machte vor der Aka— 
demie der Miffenfchaften in Paris be- 
fannt, daß es ihr endlich gelungen fei, 
—— reines Radium zu gewinnen. 

— Laut Meldung aus Nikaragua 
hat unſere Regierung eine Kommiſſion 
ernannt, um der neuen nikaraguani— 
ſchen Regierung bei der Durchſicht der 
In gemährkei Aonzeffionen zu „hel= 
en 

— rn Verbindung mit der 100jäh— 
rigen ubelfeier der merifanifchen IIn- 
abhänagigfeit empfing Präfident Diaz 

Nationalpalaft die Sonderbotichaf: 
ten der Ver. Staaten, Deutichlands, 
Stalteng, Japans und Chinas. 

— In diplomatifchen Kreifen in 
Parts heißt es beſtimmt, der Abruz— 
zenherzog werde ſich gegen Ende näch— 
ſten Februars mit Frl. Katherine El— 
kins vermählen, und Frl. Elkins 
werde ſich vorher in die römiſchkatho— 
liſche Kirche aufnehmen laſſen. 

In dem ſüditalieniſchen Dorfe 
Pellaro, an der Meerenge von Meſ— 
ſina, wurde der Poliziſt Rovolino 
nebſt Gattin und 6 Kindern ermordet, 

muthmaßlich von Schwarzhändern. 
Die Familie war erſt von Kurzem aus 
den Ver. Staaten zurückgekehrt. 

— Vor der britiſchen Aſſoziation zu 


Sbeffield kündigten Dr. Ruſſell und 


bahn und der Gould'ſchen Linien im 


Dr. Hutchinſon an, daß ſie den Mikro— 
organismus entdeckt hätten, welcher die 
Bakterien zerſtöre, die zur Fruchtbar— 
teit des Bodens nothivendig find. Diefe 
Entbefung mird für jehr wichtig ge- 
halten. 

— Die Regierung von Elfaß-L2o- 
thringen hat eine aufjehenerregende 
Verordnung erlaffen, wonach Paſſa— 
gier-Luftfchiffe zu Straßburg nicht 
landen dürfen. Daher muß die Ge- 
ſellſchaft, welche ein Zeppelin-Luftſchiff 
von Baden-Baden aus ſendet, einen 
Theil des eingenommenen Fahrgeldes 
zurückgeben. Von der Militärbehörde 
wurde nämlich befürchtet, us län-— 
diſche Paſſagiere der Luftſchiffe 
könnten aus der Vogelſchau die Be— 
feſtigungen photographiren. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


ort: Deutſchland von Hamburg. 


ſew 
ort: Kaiſer Wilhelm der Große 


a bon 

Bremen; Iger Bam! von —— America 
(ranzöſiſcher Dampfer) hon Neape 

An Cable Is —* vorbei: Deutſchland und 
Prefident nom bon Sgamburg nad New 


ori. 
Montreal: Canada don Liberhool: Montreal 
bon London: Preiorian don Glasgow 
Liverpool: Mauretania, bon New dort. 
Antwerpen: Finland von New Port. 
u — — — 


Noch in der Schwebe. 


Der Verein der Kohlengruben⸗-Be— 
ſitzer von⸗Illinois hielt heute Vormit⸗ 
tag im Fifher-Gebäude eine Berfamm- 
lung ab, um barüber zu berathen, ob 
das fogenannte Ablommen bon 
Peorta mit den ftreifenden Koblengrä- 
bern angenommen ober rermorfen ver» 
den fol. Die Verhandlungen zogen 
fi in die Länge, und ald man zu frü- 
her Nachmittagszeit eine einftänbige 


Paufe eintreten ließ, mar man: au mem 
gelommen. 


— 
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Zofalberidt. 


Der Schulanfang. 


Beiler für Play zur Unterbringung der 
Kinder geforat. 


Wenn fich die Hoffnung der Erzieh: 
unasbehörde erfüllt, werden in biefem 
Schuljahr fich feine Kinder mehr mit 
nur halbtägigem Unterricht zu begnü- 
gen brauchen. Die Schulbezirfe find 
neu eingetheilt worden, fo daß fie jeßt 
für folche Schulen, in denen biäher 
Pla im Ueberfluß vorhanden geivefen, 
arößer find, als früher, und fleiner als 
bisber für Schulen, die überfüllt 
iparen. Ferner ift eine ganze Anzahl 
bon neuen Schulgebäuden und von An- 
bauten zu alten fertig aeftellt morben. 
63 fünnen in diefen gegen 8000 Schü— 
ler untergebracht iverden, 


Tie Berufsfurfe 


Als eine dantenswerthe Neuerung tft 
die Einführung abgejchloffener zimei= 
jähriger Lehrkurfe in den Hochfchulen 
zu betrachten, die bisher ausschließlich 
auf vierjähriae Kurfe zugejchnitten 
waren. Diele Kinder, melche die Ele= 
mentarfhulen rafh genug durd- 
gemacht hatten und deren Eltern jie 
recht gern noch ein paar Xahre in die 
Schule gefchidt Haben würden, blieben 
der Hochfchule fern, weil es hieß, inner- 
halb von zwei Jahren könne man dort 
doch „nichts Rechtes“ Iernen. Bon der 
Einrihtung abgefchloffener Kurfe für 
folche, die darauf angemiefen find, fchon 
früh in dad Ermwerbsleben einzutreten, 
berfpriht man fi nun einen Wanbel 
in diefer Hinficht. 

Ein neuer Lehrplan tft nur für den 
Elementar-Interricht in der „Phnfio- 
[ogie" ausgearbeitet worden. Diefer 
Unterrichtsgegenftand tit befanntlich 
von der Staatögejeßgebung feiner Zeit 
auf Betreiben der Temperenzler in den 
Lehrplan der Voltsfchule eingejchaltet 
worden; und die Temperenzler haben 
auch gleich für ein Lehrbuch geforat, 
eine prohibitionijtifehe GStreit- und 
Hebichrift ſchlimmſter Art. Es ge— 
reicht der ſtädtiſchen Schulverwaltung 
zur Ehre, daß ſie dem Zwange ſich 
nicht gefügt hat, welchen man in dieſer 
Hinſicht auf ſie hat ausüben wollen. 
Es iſt jetzt ein anderer Leitfaden für 
den Unterricht in der „Phyſiologie“ 
eingeführt worden, und wenngleich auch 
dieſer noch in mancher Begiehung zu 
Ausſtellungen Anlaß gibt, fo iſt 
doch die Geſchichte nicht mehr ſo dumm 
und ſtandalös, wie man ſie früher hat 
machen wollen. 

Die Superintendentin Young trägt 
fih mit dem Plane, eine, größere 
Anzahl von Elementarfchulen, mo e3 
bisher noch feine Einrichtungen für den 
Unterricht in ber Haushaltkunde gibt, 
borderhand mit „Nothfüchen“ audzu- 
ftatten. 

Heute hat das neue Schuljahr be- 
gonnen. 

— — 


Hatte das Privilegium. 


„Jim“ O'xeary machte geſtern 

hawthorne glänzende Geſchäfte. 

Es war dem Sheriff Straßheim bei 
Zeiten gemeldet worden, daß geſtern, 
unter dem Aushangefchild einer vor⸗ 
geblichen Vereinigung von Gewerk⸗— 
ſchaftsbeamten, auf der Rennbahn in 
Hawthorne nicht nur Pferderennen ver- 
anſtaltet, ſondern auch Wetten auf de— 


in 


| ren Ergebnif würden vermittelt wer- 


den. Golce MWettenvermittelung ift 
aejeglih unftatthafl.. Der Sheriff 
fommandirte fünf von feinen Gehiften 
nach der außerhalb der Stadtarenzgen 
gelegenen Rennbahn ab mit dem Atf- 
trage, fie follten das MWettgefchäft un- 
terdrüden. Nach vorliegenden Berich- 
ten find aber die Sheriffsgehilfen nicht 
eingeſchritten. „Jim“ O'Leary, der 
ſich von den Veranſtaltern die Buch— 
macher-Privilegien geſichert hatte, ſoll 
ein glänzendes Geſchäft gemacht haben. 
Der Sheriff hatte heute früh von ſei— 
nen Gehilfen noch nichts über die Sache 
gehört. Er werde, ſagte er, den Fall 
unterſuchen laſſen. 


— 0 2 


Börfen-Rotirungen, 


Nachſtehend die heutigen “Prei3- 
[Swanfungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß» 
preife nom lekten Börfentag fir Ge- 
treide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Eröffnung 

Meizen— 
Sept 84-9 
To 10 
Mai 1.08 
Mais — 
Sot 
Te “1 1% 
Mai 59% 

Hafer— 
Sept . 


De 
Mai 


Gepöt. Ehweinefleiih— 


».17 
2 


Sort 35 12. 
32 12. 12.37 

A r 5 11.80 11.80 

Zar 10.77: 10,82% 10.824 

Rivpchen — 

Sept 12.15 121 12. 

et 1.90 119 i 1a 

San 9.85 2.8 F Sa 


Hoch Miedrig 12 Uhr 3 Sept. 


— 
> 


* F 


2 9 
1.0 ri 1. ® 1.03% 
4 1.08% 
ER 
307% 


%.7 2 
18. 8 


12. 


3u weblthätigem Zwed, 


Am nächften Samftag beranftalten 
bie Dereinigten Damen von Chicago 
in Bobes Halle, Desplaines und Ran- 
dolph Straße, einen Ball und Verloo- 
fung zu Gunften, einer grmen Witte, 
welche vier Kinder und eine Mutter zu 
ernähren bat und ba8 Unglüd Hatte, 
fi) daß Bein zu breden. Der Ein- 
ad boſtet * * 

r des w eckes 


Ein kühler Einpfang. | 


— — 


Er wurde heute Präſident Taft 
in Chitago zu Theil. 


Auf der Durchreiſe hier. 


Präſident hält ſich zwei Stunden auf, 
empfängt aber außer Abordnung der 
Aifociation of Commerce feine Beju 
her. — Nimmt Einladung wicht au. 


‚Muf der Durchreife von St. Paul, 
vo er dem Kongreß für Erhaltung der 
natürlichen Hilfäquellen des Landes 
beigemohnt hat, nach feinem Landfik 
in Beverly, Maff., berührte Präsident 
William Howard Zaft heute Vormit- 
tag Chicago und hielt fich zwei Stun 
den hier auf. SKeinerlei wichtige Kon 
ferengen politifcher oder anderer Art 
fanden jtatt. Außer einer Abord— 
nung der Chicago Affociation of 
Gommerce, die ihn einlud, nad Chi: 
cago zu fommen und hier eine Un 
fprache zu halten, empfing das Ober: 
haupt der Nation feine Befucher. Wer 
der Gouverneur Charles ©. Deneen, 
der fich in der Stadt befindet, nod 
eine andere der politifhen Größen 
der Stadt fand fi im Kongreß-Ho- 
tel ein. Auch Hilfsbundesgeneralan: 
malt W. ©. Kenyon, der mit dem 
Präfidenten gelegentlih feines Auf— 
enthalt am Sonntag Abend fonferirt 
hatte, Tief ich nicht bliden. Der Auf: 
enthalt entbehrte jeder meiteren Be— 
deutung. Der Präfident ftieg, mie 
fein Privatjetretäar Charles D. Nor- 
ton erflärte, im Kongreß-Hotel nur 
ab, um ein Bad zu nehmen und zu 
frühftüden. 


Ein alter Enmpfane. 


Eigenthümlich berührte der falte 
Empfang, der dem Präfider:en feitens 
des Voltes zutheil wurde. Am North: 
meitern-Bahnhof, we fich ein fleines 
Häufhen Neugieriger angefammelt 
hatte, anfcheinend angezrgen durch das 
zahlreiche Polizeiaufgebot, war außer 
einem halben Dutend Hochrufen, die 
aus dem Hilfäpoftamt an der Kinzie 
Straße drangen, von einer Kund- 
gebung nichtS zu fpüren. Die Menge 
war fühl, fogar falt. Nicht befier war 
e3 beim Verlaffen des Kongreß- Hotels, 
Keine Hand rührte fich in der Menge. 
Nur im Hotel felbit, deffen Gäſte ſich 
in. der Vorhalle angefammelt hatten, 
um einen Blid auf das Oberhaupt der 
Nation zu merfen, ertönte einiges 
Händeklatſchen. Von einer begetiterten 
Kundgebung fonnte aber auch hier 
feine Rebe fein. Daffelbe Schaufpiel 
iwieberholte fich bei der Abfahrt vom 
Bahnhof der Late Shore-Bahn ander 
La Salle Straße. 


Ximmt Einladung nicht am. 


Der Präfident traf, um halb 9 Uhr 
pon St. Paul fommend, in jeinem 
Sonderwagen „Mahflomwer“ auf dem 
Northweſtern⸗ Bahnhof an der Wells 
Straße ein, ſtieg aber an der Kreuzung 
an der Market Straße aus und begab 
ſich nach dem Kongreß-Hotel, wo er die 
für die Präſidenten des Landes be— 
ſtimmten Gemächer aufſuchte. In ſei— 
ner Begleitung befanden ſich ſein Pri— 
vatſekretär Charles D. Norton, ein 
Chicagoer; ſein Adjutant Kapitän 
Archibald Butt, der Bundesoberförſter 
Harry Graves, Gifford Pinchots Nach— 
folger, und James Sloan vom Ge— 
heimdienſt. Im Kongreß-Hotel früh: 
ftiidte der Präfident, nachdem er. ein 
Bad genommen, mit Oberföriter 
Graves, worauf er eine Ahorbnnung der 
Chicago Affociation of Commerce un: 
ter Führung des Präfidenten der Ver- 
einigung, Homer X. Stilfwell, em- 
pfing. In der Aborbnung befanden 
fih außer Heren Stillmell die Herren 
Mn. U. Bond, Y. B. Farmell, > 
Kesner, G. X. * Joſeph H. De— 
frees, John W. Scott, E. B. Butter, 
George W. Sheldon und E. W. Folds, 
ber Sefretär der Vereinigung. Gie 
[uben den Präfidenten ein, im Winter 
zu einem Banfett der Vereinigung nad) 
Ehicago zu fommen,. Er erflärte, daß 
es ihm unmöglich fet, während der fur- 
zen Zagung des Kongreffes im Winter 
MWafhington zu verlaffen, und gab 
feine Zufage, daß er die Einladung 
fpäter annehmen werde. WUußerbem 
empfing der Präfivent beim Berlaffen 
feiner Gemächer noch 2. KR. Tarbet, 
ben er bon früher ber fennt; Zarbet lud 
ihn ein, in Bofton gelegentlich ciner 
Verfammlung bon Angehörigen von 
Kongregationaliften =» Gemeinden zu 
fprechen. Hier war e3 auch, daß bie 
anmejenden SZeitungäberichterftatter 

um erftenMal Gelegenheit hatten, mit 
Ghräfibent Zaft zu fprechen. Er erflär- 
te, er habe nicht3 zu fagen. Um #11 Uhr 
verließ er vomBahnhof an der LaSalle 
Straße mit der Late Shore-Bahn Ehi- 
cago. Sein Sekretär Norton wird fi 
einige Tage bier aufhalten und ihm 
erit [päter nach Beverly nachfolgen. 


* 
Wirkte wie Gift. 


Der 28jährige Lukas Pavelia, Nr. 
557 Liberty Straße, trank geſtern 
Nachmittag, nachdem er in letzter Zeit 
ſtark gepichelt hatte, auf dem Bürger— 
ſteig an S. Jefferſon und Liberty Str. 
mehr als ein Pint rohen Alkohol und 
brach gleich darauf bewußtlos zuſam— 
men. Im GCounty-Hofp:!al, mo er 


| Aufnahme fand, ift er heute geftorben. 


—ñ — —⸗ —— 
Kurz und Neu. 


* Yuf dem Union-Bahnhof traf 
heute Vormittag mit einem Zuge der 
&t. Baul-Bahn ein junges Mädchen in 
fo faffungslofem Zujtande hier ein, daß 
man e3 borläufig im Beobadhtungs- 
Hpfpital untergebradt hat. Die 
19 iſt höchſt —* getleibet und 

19 Jahre alt. An: ihrer Hand 


— — — ——— 


"Anzeigen: "Annanmeflefen. 


An den nacfulgenden. Stellen werden Leine 
yon en für Die „Abendpoft” und „Sonntag 
su ren Breifen enigenenge enommen 


wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn dies 


feiben bis r Rormittags —— wer⸗ 
—— Abend Anzeigen entgegengenommen 
Vietzovolitan biarmenı, 907 N. Alhland Abe, 
a. Dnitend, 958 Genter Eir, Ede Cheffielb 
I 5 Sdnritt, 2450 N. 
£ Cie 
Diver ie 2800 N. Clart Che Ede 
©. GC. Rommel, 23805 N. Tlart Str, 
bille Side. 
W. J. a 
Deerina Bharniach, 1617 Sullerton Ave, Ecke 
8. ——— 2000 N. Holſted Ste. Ci een» 
bo ouen 
Etine & 
— Hottinger, 2201 Lincoln Ave, Ecke 
St 
N. — 401 W. North Ave., Ecke Seds⸗ 
ar Rare, 749 DW. Nortd Abe, Ede Hal- 


den, eriheinen fie nob am den HT 
wären: für die —— Bis um 10 
Nordiette 
Racine’3 Eharmacy, 635 N. Ufhland Ave, wde 
Erie. Str. 
Ede Auguiia Str 
Buiie & Shinnid, 934 Center Etr., Ede Bilfel 
© Er. Herzberg, 1000 N. Elarl Str, Ede Dat 
Ds Bee‘ Clart Etr,, Ede Arling- 
W. Marhdant Go, 
Chriftmann & Menzi J 
———— * ed, 8126 N. Clark Str., 
Ede 
race Str. 
D. Gchmer, 6158 N. Clart Str. nahe Gran» 
. U. van Danden, 6401 N. Clar? Str., Ecke 
Devon Abe 
15859 Clybourn Place, Ecke 
Halſted Str 
Clybourn Abe. 
B. * —— 1733 N. Halſted Str., Ede Wil⸗ 
S. A. Sagert. 2201 N. Hallted Str. Ecke Web⸗ 
J. Se 3 3inst, 1348 Larrabee Str, Ede El» 
2 "co. eos Zarrabee Str., Ede Eugenie 
e. F —8R 1959 Larrabee Etr., Ece Center 
arrabee Str. 
——— vros. 2303 Pincoln Ave, Eds Orchard 
Sohn I. Reinhofer, 458 WB. North Abe. de 
Gleveland Ane 
T 
| Drug, g% 1320 GSedawid Str, Ede 


Diar De 1330 Gedgwid Etr., Ede Siegel 
8. 2. /Ainde, 1 1301 Cedgnwid Str, Ede Mieno« 
9. 5 — 2059 Seminarh Ave., Ede Garfield 
Ense“ Grove Sharmach, 1765 Cheffield Ube., 


e Clybourn Abe. 
Bm. E. Rennen, 1105 Webſter Ave., Ecke Se⸗ 
Ecke 


minarh be. 

8 — — Webſter Abdenue, 
Kerken Phsrmac, 509 Mels Etr,, nabde 
Chad. N. Lindftrom & Co, 521 Wells Str., 

Ranat —— aettgens Str., Ecke ——* Str 
Seo. X. Cehler, 868 Wels Eir., nahe Nocult 
Hecsnlis Voik, 1200 Well! Etr., Ede Dibifion 
Gen. a Mark, 1365 Wels Etr., Ede Ehiller 
a, Gabert, 2249 N. Weltern Ave, Ede Yuller» 


tbrr Abe. 
®. %. Anid. 2747 N. Weftern Ute, nab: Die 
berfeh Abs. 


Rate Siem 
siruf Gilenbictter, 
Lincoln Str. 
beit 3. Sadıfe, 3556 N. Afklard Ave, Ede 
Addlion ı Etr, 
8. —— 2200 Belmont Ave., Ecke Lea⸗ 
2060 Belmont Abe, de 


Bangert, 1901 Belnont Ave., Ede Lincoln 


ie 
* — 1651 Belmont Abe, Ecde Pau⸗ 
C. — een, 1201 Belmont Ave. Ede Ra- 
e e 
U. S. — 1024 Belmont Ave., Ede 
Srant * "Sniporn, 1144 Brhn Maror Abe, Ede 
&pvaniton !Ive. 
&e. a 1000 Diverfen Blod., Ede Chef 
e. 
€. oe Green, 3180 Evaniton 2lve., Ede Belmont 
F. F. Arne er, 5130 Evanfton Ide.. nahe Wir 
nona Elr. 
ar Sohle u 5201 Evanfton Ave, Cda 
o 
Duiere Brunftore, 6172 Evaniton pe. 
Flannery, 2737 N. Halfted Str, Ede 
iverieh Blod. 
Umanhoefer & — 2405 N. Halſted Str., 
Ede Fullerton A 
W. * Keil 3558 je "Salftev Etr., Ede Addt⸗ 
Em, d Bor, 3608 Irhing Park Blod., nahe Elton 
u. ©. einer, 2783 Lincoln Ute, Ede Diver 
go hang Mertes, 2973 Rincoln Abe, Ede Eouthe 
ort Abe. 
®. „Denen, 3175 Lincoln Abe., nahe Belmont 
GeHler 7 Eharmach, 4016 Lincoln Ate,, Ede cuts 
Hmupte Bharmach, 4365 Lincoln Abe, de 
ontrefe 
Grant — #801 Lincoln Abe, Ede Lam 
— Abe 
A. J. —— 5045 Lincoln Üde, Ede Winne⸗ 
mac pe. 
Urn Nremer, 5158 Lincoln Ave, Ede Holter 


be. 
Hichard Linke, 1457 gm &t?., Ede Percy ++ 
8. €. E 5201 E. Ravenswood Park, 


oft Abe. 
F. Be Shmiht, 2001 Roscoe Blond, Ede Robey 
el. €. Zebel. 3764 Sheffield Abe. Ecke Grace 
W. In Bropy, 3359 Eo.ırthbort Abe. Ede Roscoe 


of. Siwanfon, 058 Mriabtmoob Abe, Ede 


Ebeffield be. 


MWeitiette, 
Urmitage Fharmaıy, 2457 Arutitage Ude, nage 
Milwaulee Abe, 
m 2u20 Urınitage Abe, Ede Hum« 
r 
O. CEckart, 38201 Armilage Ave., Tde Kedzie 
ve. 
in, $ —— 3503 Armitage Abe., Ecke 
a 
—— er Peemacı, 2078 Armitage 
e Centra 
— "hm, 3048 N. U land — Ede Emily 
Run. Ewobota, 1221 N. Alhland Ylde, Eue 


Milwaufee Abe. _ 
Emil noner, 1918 ©. Ulbland Ude., nabe 19. 
Ede Wood 


J. J rmoth, 1761 Uuguſta Str., 
Avondaie Sinhthoufe, 2907 Belmont Ade., nahe 
o. ee 068 Melmont We. Cde 
untenaw'g 3 Hörmach, 1379 Plue land Abe, 

ar Bros. 1825 Blue Islaudb Abe, Ede 


Aſhland Avbe. 
ed 801 €. California ve, Ede 
rt. 
nabe 


. Kalifornia Upe,, 

Ri 1846 Canalnnrt Abe... Ede Jefr 
D Staiser. 13565 ©. Gen'er Ave., Ecke 14. 
Chos. guet, 1801 €. Eeiter Ude, Ecke 
6: Brenn, "1373 W. Chicago be, Ede Noble 
eo. Aueller, 1557 B. Ehica;9 Are, nahe Al 
Baer 3. Engel, 1300 W. Chicago Ube, üde 
SH Piatthai, 18538 W. Chicago Abe, da 
Abe., 


olt 
8, Sieinbrecher, 34141 N 


Str 
Dtt ne „2100 ©. Chicago 
Gentun Fharmac, "3456 ®. Chicago Ave. 
Ede ©t. Louis Abe, 
Sohn — Z800 B.CEhicago Ave. Ecke Ham⸗ 
n 
®oitn Bro3., 1756 W. Diviſion Str., Ecke Wood 
©. Kernit, 2000 W. Dibifion Etr.. Ce Nobey 


Deutfher DOrden der Harugari. 


Here Srig Habne von Soreft Par? zum 
Großbarden gewählt. 


Die zmweijährliche Sikung der Groß- 
loge des Staates llinoi$ vom Deut- 
fhhen Drden der Harugati fand geitern 
mit der Wahl der folgenden neuen Be- 
amten ihren Abichluß: 

Groß-Barde: Fritz; Hahne, Foreft Part; 
Teputy-Groß-Barde: Jakob Nebgen, Belle: 
vilfe; 
Groß:Auffeher: Franz Schuh, Chicago; 
Groß-Setretär: Charles G. Kauk, Chicago; 
Srob-Schatzmeifter: Franz Kod, Chicago; 
Sroß-Saplan: Wın.Gasperfon, New Athens; 
Groß-Marſchall: Adam Wiegand, Chicago; 
Sroß-jyührer: Henry Heinemann, Belleville; 
Groß = Innere Wache: Mobert Diehaufen, 
. Staunton; 
Hropg:Aengere Wache: Carl Wirt, Morton; 
(Sroß = VBerwaltungsrath: Ernft Hummel, 
Chicago: Kohn Berner, Chicago; Henry 
Groß, Chicage. 

NRepräjentanten zur Ver. Staaten=Örop: 
(oge im Bofton, Maii: 

Sharles G. Kauf, Chicago; John 9. 

aulftich, Chicago; Franz Koch, Chicago.— 
Stellvertreter: Heneh Groß, Chicago; D. 
Bufje, Alton. 

Die nächſte Sitzung der Großloge 
er mieberum in ent und zwar 

am-,1. Montag im September des 


iyuu Avdilon Str, Ede | 


EB BEE 
2600 W. Bir. 


e 2. 
ta — d Abe. 
®. 9. "nette, 


1900 Elfton Une, nahe ige 
kouen Abe. 
Chas —— Berta, 3741 Eifton Une, Ede un 
€. Mann, 1658 WM. 18. Str. Ede Ba 
em. u 1035 anb UAbe. 
ee 1327 ®ranb be, «de —— 
Eincoln Sharmag, 1858 Grand Une, Ede Sim 
8. 8. 'etlenhran, 2532 Grand Abe, made 
Grand Eharmacy, 3741 Grand Aue, EEE 
amliı Abe. 
Montana, 507 N. Halfteo Ste, nabe Mile 
e. 
Louis A. „giisture, 121 N. Halfteb Ste, naße 
T 
€. Bchreng, 2028 ©. Halfteb Str., Ede Canal 
3 ; 
Weiince Dt. Rey, 1402 W. Late Etr, Ede Shel 
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Die KAunſtbutter⸗Unterſuchung. 


Die Bundes - Grandjuryg begann 
heute mit ber Unterfuchung des jtraf» 
baren Einvernehmens, welches zwi⸗ 
ſchen den Kunſtbutter-Fabrtkanten 
und den „Mondfcheinlern“ beftehen 
fol, die FFleifchtruft » Unterfuchung 
ift einjtmeilen unterbrochen morben. 

Gleichzeitig tft Bundesrichter Lans 
di3, der feinen Urlaub in Burt Lake, 
Mich, verbracht hat, nach Chicago züs 
rüdgefehrt. Der Richter hat die heute 
begonnene Unterfuchung por mehreren 
Monaten angeordnet und wird ihren 
Fortgang beobachten. Als Zeugen 7 
murden heute die Bunbes- Zucitbände 
fer William Broadmell und Samuel 
Driesbadh) aus Chicago und Ebiwarb 


Alimis, Albert Fuc? und ein beitier 


„Monbfcheinler“ aus Milmautee ins 
Bundesgebäube gebradit. 


* Kaffee, Wein und Rund) mwirb 
und 15 Cents jerbirt. Diefer 
exkluſiv —— en, und Kinder 
vᷣloht 72 der 
genüber. (Bajement) 


— Wieder 8 6 





a 


nn nn 


U Erhheint täglich, aufgenommen Eonntags. 
MBeraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpoft? » Gehäube, 173-175 Fitth Ave, 
— - de Monrose Etrape. 
—  .C6HI0AG0O - - - ILLINOIS, 
— Telephone: Vrivate Etchange 1408 Main. 


- MWreis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Cent 
2 Gents 
im Boraus bezablt, in den Ber, 


ER Eonntegpok 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
i 18%, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
© Actof March 3d, 1870. 


ESahlidh und gediegen. 


Als VBermwaltungsbeamter hat Prä⸗ 
ſident Taft fich fchon auf den Philip- 
pineninfeln und im Kriegsminiſterium 
ausgezeichnet. Desgleichen hat er ala 
Richter ftet3 nicht allein Die nöthige 

Unbefangenheit, ſondern auch die Fä— 
higkeit an den Tag gelegt, die That— 
fachen üderjichtlich zufammenzuftellen 

und auf ihren verhältnigmäßigen 
Werth zu prüfen. Es ift deshalb nicht 
gerade überrajchend, daß er die „Kon= 
jerbationsfrage“ mit einer einzigen 
Rede dem öffentlichen Verſtändniſſe 
näher gebracht hat, als die Erbpächter 
der Konjerpation mit ihren unzähligen 
friftliden und mündlichen Ergüflen. 
&o mie er fie behandelt, ftellt fie jich 
nicht als ein „fittliches Problem“ für 
Ermwedungsprediger dar, fondern als 
ein bie allgemeine Wohlfahrt berühren: 
ber Gegenjtand, der nüchtern und jadh- 
lich erörtert werden fann. 

Herr Taft veriwirft alle „Rhapfo= 
dien“ und hält es feinesmwegs für noth- 
wendig, alle Leute, die vielleicht nich: 
mit ihm übereinftimmen, al$ verruchte 
Doltsfeinde und Landesperräther zu 
brandmarfen. Ebenjo menig theilt 
er bie Anfiht, dag Die ganze Ver- 
faffung umgeftürzt und der Staaten- 
bund durch eine allmächtige Zentralge= 
malt erjegt werden muß, damit der 
Nation ihre natürlichen Hilfsquellen 
erhalten werden fünnen. Nach feiner 
Meinung ist die Abgrenzung der bund- 
lihen und der einzeljtaatlihen Macht: 
befugnijje durchaus vernünftig, meil 
in einem räumlich jo großen Lande 
eine einzige Behörde unmöglich alles 
bejorgen tann. Somit ift er von dem 
„neuen Nationalismus“ keineswegs 
entzückt, und insbeſondere will er 
nichts davon wiſſen, daß der Bund 
Arbeiten ausführen ſoll, zu denen er 
durch die Verfaſſung nicht ermächtigt 
iſt. Er hat aber den Beweis geliefert, 
daß die Bundesregierung immerhin 
ſehr viel „thun“ kann, wenn der Kon— 
greß die beſtehenden Geſetze nach ſeinen 
Vorſchlägen abändert. 

Die „Konſervation“, ſagt Herr Tafl 
ſehr richtig, ſoll nicht darin beſtehen, 
daß die Wälder, Metall-, Kohlen-, 
Oel⸗, Gas- und Phosphatlager und 
die Waſſerkräfte, die noch nicht in 
Privatbeſitz übergegangen ſind, der 
Ausbeutung gänzlich entzogen und für 
künftige Geſchlechter aufbewahrt wer— 
den. Vielmehr ſollen dieſe Schätze in 
vernünftiger und fachmänniſcher Weiſe 
den Lebenden zugänglich gemacht, aber 
nicht erſchöpft werden. Beiſpielsweiſe 
klann man die Wälder gegen die Ver— 
wüſtung durch Axt und Feuer ſchützen, 
ohne ihren Holzreichthum ungenützti zu 
laſſen. Die Einzelſtaaten haben wahr— 
ſcheinlich das Recht, ſelbſt für die 
Privatforſten ſchützende Vorſchriften zu 
exlaſſen, und der Bund kann in ſeinen 
eigenen Wäldern eine regelrechte Forſt— 
wirthſchaft betreiben, ſowie auch für 
die Wiederaufforſtung abgeholzter 
Ländereien ſorgen, die ſich für den 
Ackerbau nicht eignen. Was die Mine— 
ralſchätze betrifft, ſo hat der Kongreß 
in ſeiner letzten Tagung die Bundes— 
regierung bereits ermächtigt, bei dem 
Verkaufe von „Kohlenländereien“ die 
Kohlenlager von dem über ihnen lie— 
genden Ackerboden zu trennen und ge— 
ſondert zu verkaufen. Die Regierung 
ſollte aber nicht nur die Kohlen-, ſon— 
dern auch die Oel-, Gas- und Phos— 
phatlager gegen die Entrichtung einer 
Mutungsabgebe oder „Royalty“ von 
Privatunternehmern ausbeuten Iaffen 
dürfen. Dadurch würde fie fich nicht 
unmefentlihe Ginnahmen verfchaffen 
und fich aleichzeitiq da® Mecht fichern, 
ben Betrieb dauernd zu regeln und die 
Entftehung bon Monopolen au ber- 
hindern. Die Maflerfräfte enbfich 
fönnen ſowohl von den Einzelftaaten 
tie vom Bunde „beauffichtiat“ werben, 
und zwar in jedem Falle fo, daß bie 
Bundesregierung ihre Monopolifirung 
au verhindern befugt ift. Zu diefem 
Ende find verfchiedene Vorfchläge ge⸗ 
macht worden, die der Präfiben dem 
— ak: wird. Diefer 

oU alddann entjcheiden, welcher Blan 
ber befte tft. SE 

Da Herr Taft die einfchlägigen Ge- 
feße ganz genau erflärt und im Ein- 
Ei gezeigt Bat, in welchen Runften 

e berbefferungsbebürftia find, fo darf 
er wohl erwarten und forbern, daß 
auch Pindot und Genoffen dazu ange: 
balten werben, greifbare Vorfchläge zu 
maden. Statt blos „Gefühle zu 
mweden“, faat er mit einem Anfluge von 
Hohn, follen fie dem amerifanifchen 
Bolte jagen, was fie eigentlich anitre- 
ben, und mie fie fich die Verwirklichung 
ihrer Beftrebungen denken. Diefer Auf- 
forderung, fo gerechtfertigt fie ift, mer- 
den aber bie Gefühlspolitifer felbitver- 
Händlich nicht Folge leiften. €3 ift be- 
beutend leichter und billiger, fich im 
großartigen Redensarten und Gemein- 
pläßen über die Verberbiheit aller an- 
deren Menfchen zu ereifern, ala Fach: 
ſtudien zu machen und ſich mit langwei⸗ 
ligen Einzelheiten zu befaſſen. Der 
große Haufe läuft auch lieber dem 
Shönrebner nad, der dem - Bolfe 
- — Ächmeichelt, ala dem Staatmanne, der 
= 8 zum Nahbenten und zu mübeboller 
> Mrbeit treiben will. Deffenungeachtet 
bürfte die Rebe des Präfidenten nicht 

im Winde verhallen. Wenn der Kon- 
weh mwieber an die „Ronferbationa- 

e” berantritt, werben ihm bie 


Mbendpoit. 


— 
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Taft'ſchen Nüchternheiten von erheblich 
größerem Vortheile ſein, als die Rhap⸗ 
ſodien der alleinigen Volksfreunde. 


—ꝰe 
Etu gutes Zeicheu? 


Die Spareinlagen von 38 
„Staat3”-Banien ın Chicago find, 
laut den Berichten der Banfen an die 
ftaatliche Kontrollbehörde in Spring- 
field in der Zeit vom 1. Juli bis zum 
2. September d3. 3. pon $182,200,- 
502 auf $178,473,475 zur üdge- 
gangen. €3 ift dies das erfte Mal, 
daß jeit 1908, dem ahre der durch 
ben Finanzfrach vom Herbit 1907 ver- 
urjachten „Depreffion“, ein Rüdaang 
in den Spareinlagen in Chicago zu 
berzeichnen ift. Damals fant die Ge- 
fammtfumme der Einlagen auf rund 
144 Millionen, aber fchon im lehten 
Viertel des Xahres begann jie wieder 
zu jteigen und jeitvem mußte jeder 
folgende Beriht eine Zunahme zu 
melden — bis auf den legten, ber, tie 
angedeutet, eine Abnahme um $3,727,= 
027 ertennen läßt. Wie fommt das? 
Woher diefe Abnahme? 

Sp mandem gemöhnlichen Durd)- 
fchnittabürger und Laien auf dem 
Gebiete der Finanztunft und -Wiſſen— 
fchaft, wird bei der Trage mohl zu- 
nächſt der Verdacht auffteigen, 
man wolle damit nur fticheln, 
fih einen ganz und gar unpaſ⸗ 
ſenden Scherz mit ihm erlauben; und 
nachdem er das Mißtrauen überwun— 
den hat, wird er die Frage für recht 
überflüſſig erachten, oder geradezu als 
dumm, etwa bon der Art mie, bie: 
mie fommt’3, daß ich von meinen UT= 
fprünglichen $5 nur mehr $4.15 habe, 
nachdem ich einen Schoppen Wein tranf 
und der Gattin ein Pfd. Schotoladen- 
Bonbons erftand? 3 urtheilt eben ein 
jeder zunächft nad) jeinen eigenen Er- 
fahrungen, und e& gibt recht Viele in 
Chicago, die dad Zufammenjchrump- 
fen ihre Sparfontos auf die eigene 
!yerienreife, oder den Sommeraufent- 
halt der gejchägten Gattin und theu- 
ren Kindern, bezw. dem heißen und 
trodenen, jo vieles „VBegießen“ erfor= 
dernden Sommer zurüdzuführen ha= 
ben. Dazu fommen die hohen Preife für 
Frucht und Gemüfe, Fleifh und Brot 
u. f. w., die man ja auch mit in An— 
rechnung bringen mag, wenn man 
alaubt, nicht ganz ehrlich fein zu brau= 
chen, bezw. den Leichtfinn ber unnöthis 
gen Ausgaben etwas bejhönigen mill. 

So wenigſtens ein guter Theil der 
Durhiehnittsbürger und Laien. Die 
„Beifern“ und Finanzgelehrten haben 
eine andere Erklärung: eine viel bei- 
fere, fchönere, eine, die gern ein „Jeder 
von allen denen, die zum Rüdgang ber 
Spareinlagen beitrugen, unterjchreiben 
wird, bezw. unterjchreiben miürde, 
wenn er’3 nur fönnte, ohne befürchten 
zu müffen, daß man ihn auf dem 
Schwindel ertappe. Danad ilt Die 
Abnahme der Spargelder in den Bans 
fen der außerordentlich regen Bauthä- 
tigfeit zu danfen; der Ihatjache, daß 
mehr Leute als je fich diefen Sommer 
eine eigene „Hütte“ bauten. Es mer: 
den zwar feine Zahlen angegeben, diefe 
Erklärung zu unterjtüßen, aber e3 
heißt, daß die Banken, die jih’S zur 
Aufgabe machen, ein Auge auf ihre@in- 
leger zu halten und die herausgezoge- 
nen Gelder jo qut mie möglich zu ver= 
folgen, die Beobachtung machten, daf 
die Gelder in der Regel irgend einem 
Baufontraftor oder Grundeigenthums= 
händler zufloffen und nur verhältniß- 
mäßig fehr wenig „Geld“ in anderen 
Unternehmungen oder „Werthpapie- 
ren“ angelegt wurde. Das Lebte ilt 
noch mit das Beite, denn es ijt leider 
mahr, daß die Kleinen Sparer, die ihr 
Geld aus den Banken ziehen, um eg in 
„anderen Unternehmungen” operWerth- 
papieren anzulegen, zumeift von ber 
Schnellreichwerde-Sudt befallen find 
und den Promoterd mehr oder 
meniger gemagter und fchmindel- 
hafter Unternehmungen leiht und 
milig zum Dpfer fallen. * Und 
das kann man glücklicherweiſe 
gern glauben, denn der „Get rich 
quick“ = Käfer gebeiht, mie der Pro- 
moter und die „$1 = die Altie"-Grün- 
dung, nicht gut in trodener, magerer 
Zeit; er hat, mie der blutfaugende 
Mostito, den das Land befruchtenden 
Regen, eine längere Zeit üppig ma= 
chenderProfperität nötfig, zur Ent» 
mwidlung und Verbreitung. Der Ti: 
nanzfradd von 1907 und die Depref- 
fion von 1908 waren für ihn mie 
harter Froft und vernichtende Dürre. 
Nah ein paar MProfperitätsjahren 
mwird er, mie der Promoter und die 
500⸗Prozent⸗das⸗Jahr⸗Unternehmung 
ſchon wieder ſchwärmen und den Ho— 
nig herausholen aus den Bienenkör—⸗ 
ben fleißiger Arbeit und Sparſamkeit, 
zur Zeit iſt er klein und nicht ſehr zu 
fürchten. 

Und wenn die Kundigen auch mit 
dem Andern recht haben: wenn die 
Abnahme nicht dem heißen, trockenen 
Sommer, den Sommerreiſen und 
Sommerreſorts und den Tröſtungen, 
die verlaſſene Ehegatten u. ſ. w. nöthig 
hatten, zu danken iſt, dann kann man 
ſich ihrer nur freuen. Denn Beſſeres 
kann der kleine Sparer kaum mit ſei— 
nem Geld thun, als ſich ein kleines 
Haus bauen; jedenfalls könnte er nichts 
thun, was für die Stadt beſſer wäre 
und mehr dazu angethan wäre, ihn zu 
einem ſeßhaften konſervativen und 
werthvollen Bürger zu machen. — — 


Der Charlton⸗fall. 


Bisher hat der Tadel ob der Nicht⸗ 
auslieferung des amerikaniſchen Gat⸗ 
tinmörders Porter Charlton das ame⸗ 
rikaniſche Staatsdepartement getrof⸗ 
fen. Es iſt unmöglich, den jugendlichen 
Mörder hier in den Vereinigten Staa- 
ten zu jtrafen. Die Zuftändigfeit ame- 
rifanifcher Gerichte erftredt fi nicht 
auf Verbrechen, bie jemand im Aus- 
Iande begangen bat. talien, mo Por- 
ter Charlton den Mord verübt, ift 
da3 einzige Land, das Gerichtöbarfeit 
darüber bat. Soll er geftraft werden, 
fo muß er bort gejtraft werden. Yhn 
dorthin außzuliefern, erfehien beshalb 


uDendpon, Wrcage, Dienfag, den 6. Ceptember 1910. 


als felbftverftändliche Pflicht der hie: 
figen Regierung. Um fo mehr, al3 bie 
Verpflichtung auch zur Auslieferung 
der eigenen Staatsangehörigen in dem 
Vertrage der Ber. Staaten mit talien 
ausprüdlich porgejehen ift. Gerade die- 
fer Umftand jedoch führte, wenn nicht 
zur ausbrüdlichen Verweigerung der 
Auslieferung, fo doch zur bedingten 
Verweigerung. Wichtiger, al& Den 
Verbrecher der verdienten Beitrafung 
zu überantworten, jchien es bem 
Staatsfefretär, der italienifchen Regie- 
rung eine feines Erachtens berbiente 
Lettion zu ertheilen. Italien hat bie 
Auslieferung von italienifchen StaatS- 
angehörigen, die megen im Nuslande 
begangener ‘Verbrechen verfolgt mer- 
den, feit 1890 auf den Grund hin ver= 
weigert, daß es fie felber trafen fönne. 
Die Gerichte in Italien haben, wie die 
der meiften europäifchen Länder, bie 
„erterritoriale” Gerichtsbarkeit, die 
wir unferen Gerichten nicht zugeſte— 
ben. Der taliener, der auß den Ber. 
Staaten nad) Begehung eines Mordes 
oder jonftigen Verbrechens nach ta= 
lien flüchtet, fan alfo da geitraft 
werden. Das italienifche Gejeh ver- 
langt, daß er da geitraft werde. Es 
perbietet ausbrüdlich, daß man ihn an 
ein andere Land außliefere zu borti- 
ger Beitrafung. Das vom italieni- 
fhen Barlament erlaffene bezügliche 
Gejet tft jüngeren Datums als der 
Vertrag mit den Ver. Staaten und die 
italienifhe Regierung fühlt fich da= 
dureh gebunden in der Handhabung 
des Vertrages, genau fo, mie unter 
ähnlichen Umftänden die hiefige Regie: 
tung gebunden fein würde. Auch hier 
gilt, mo Vertrag und Gefeh fic) wider: 
Tprechen, da& jüngere von beiden. 

Das hiefige Staat3bepartment fah 
fi) trogdem bemüßigt, die Haltung 
der italienifchen Regierung ald Der: 
tragsbruch aufzufaffen. Weil Jtalten 
— trotz des Vertrages — ſeine 
Staatsangehörigen uns nicht mehr 
auslieferte, ſollten wir ihm auch die 
unſeren nicht mehr ausliefern, trotzdem 
in unſerem Falle die Verweigerung der 
Auslieferung gleichbedeutend iſt mit 
der Inſchutznahme des Verbrechens. 
Als dann Italien mit der Forderung 
von Charltons Auslieferung kam, 
wurde ihm hieſigerſeits bedeutet, „man 
nehme an“, daß Italien die Forderung 
nicht geſtellt haben würde, falls es nicht 
bereit wäre, fortan vorkommenden 
Falles Gleiches mit Gleichem zu ver— 
gelten, alſo auch ſeine Staatsangehöri— 
gen an uns auszuliefern, und man 
wünſchte zu wiſſen, ob dieſe Auffaſ— 
ſung der Sache auch in Italien ge— 
theilt werde. Was die italieniſche Re— 
gierung darauf geantwortet hat, iſt ſo— 
weit noch nicht bekannt geworden, doch 
weiß man, daß die Antwort nicht Ja 
gelautet hat. 

Trotzdem wurde immer noch ge— 
glaubt, die italieniſche Regierung be— 
harre auf ihrer Forderung. Es gelte 
als ſicher, ſagte eine „offiziöſe“ Waſh— 
ingtoner Meldung, daß es über die 
Auslieferung Charltons einen lang: 
wierigen diplomatiſchen Kampf geben 
werde. Nun kommen jedoch Mittheilun— 
gen aus Rom, die das Gegentheil beſa— 
gen. Der italieniſchen Regierung, ſo 
heißt es, liegt gar nichts an der Aus— 
lieferung des Mörders. Sie habe das 
Auslieferungsverlangen eigentlich nur 
der Form wegen geſtellt, in Hinſicht 
auf die Beſtimmung des Vertrages, 
wonach der verhaftete Flüchtling wie— 
der freigelaſſen werden muß, falls das 
Verlangen nicht binnen 40 Tagen 
nach der Verhaftung geſtellt wird. Die 
italieniſche Regierung wollte ſich nicht 
vorwerfen laſſen, daß ſie ſchuld wäre, 
wenn der Mörder hier freigelaſſen wer⸗ 
ben „müßte“. Alles Uebrige ſei ihr 
ſozuſagen „wurſcht“. Würde der 
Flüchtling hier aber doch freigelaſſen, 
weder hier beſtraft, noch ausgeliefert, 
damit er in Italien geſtraft werde, ſo 
läge dann eben die Verantwortlich— 
keit für die Freilaſſung nicht auf ita— 
lieniſcher, ſondern auf amerikaniſcher 
Seite. Daß Italien ſich ſonderlich an— 
zuſtrengen gedenke, die Auslieferung zu 
erreichen, ſei auf alle Fälle ein grober 
Irrthum, ſintemalen ihr die Ausliefe— 
rung nur läſtige Umſtände und Koſten 
machen würde. 

Iſt dies die Wahrheit, ſo iſt die Er— 
klärung dafür offenbar die, daß auch 
das Opfer des Mörders von amerika— 
niſcher und nicht italieniſcher Staats— 
angehörigkeit war. Hätte Charlton 
ſtatt einer Amerikanerin eine Italie— 
nerin ermordet, ſo würde die italieni— 
ſche Regierung ſolch Gefühl der 
„Wurſchtigkeit“ nicht hegen oder es 
mindeſtens nicht auszuſprechen wagen. 
Und wenn nun wirklich, wie leider 
kaum noch zu zweifeln, der Mörder der 
Strafe entgeht, ſo wird der Vorwurf 
dafür nicht mehr bloß das hieſige 
Staat3departement treffen. Die ita- 
lienifche Regierung wird gleiche Schuld 
und gleiche Verantmortlichkeit haben. 
Es iſt ihre Pflicht, ihr Land nicht zu 
einer Freiftatt des Verbrechens werden 
zu laffen, mo Ausländer ungeitraft 
Ausländer morden fönnen — denn 
darauf läuft die Gefchichte Hinaus, 
E3 ift ihre Pflicht, die Veftrafung des 
auf ihrem Gebiete, in Verlegung ihrer 
Geſetze verübten fcheußlichen Mordes 
zu betreiben, der nur in ihren Gerich- 
ten feine Strafe finden fann, fo mie 
e3 die Pflicht der biefigen Regierung 
ift, biefer einzig möglichen Beftrafung 
feine Hinberniffe zu bereiten. 


Ruffifme Zuftigmorde. 


Warſchau, im Auguſt. 

In der kurzen Friſt von wenigen 
Monaten drang in die breite Deffent- 
lichkeit Rußlands die Kunde von zmei 
Suftizmorden und erfchütterte das ge= 
bildete Bublilum tief. Ein Jude und 
ein Katholit find die unglüdfeligen 
Dpfer ber dur daß „Schwarze Hun= 
dert“ regierten Gerichtöbarfeit gemor- 
den. Der Yube hat jeine Religion mit 
dem Leben bezahlt, ber Katholit ift auf 
feine alten Tage zu Zmangsarbeit ver⸗ 
urtheilt morden. 

Der jübifche Schreiner Glustier 
mwurbe von einem zebnj en Mäb- 
hen alß ber Mörder ihrer Eltern „er 


fannt“ und bezeichnet. Umfonit ftellte 
ber Unglüdliche fein Alibi feft, umfonft 
berief er fich auf die übrigen Schreiner, 
die mit ihm zufammen an jenem uns 
beilvollen Tage auf einem 100 Werft 
entlegenen Gut gearbeitet haben. Die 
Zeugen Gluskiers waren ſämmtlich 
Juden. Das hohe Gericht ſchenkte ih— 
nen deshalb keinen Glauben, und der 
unglückliche Gluskier wurde enthaup— 
tet. Der fatale Irrthum iſt nunmehr 
aufgeklärt und bewieſen. In trockenen, 
knappen Ausdrücken bekundet es der 
Vertheidiger Gluskiers, der ſich an die 
Deffentlichfeit wendet mit der Bitte'um 
Geldunterftügung für die Mittme 
RER und feine jech3 !leinen Kin- 

Wi 

Der Katholik Knobelsdorf hatte 
ſeine 75 Jahre in Ruhe, Frieden und 
Wohlſtand verlebt, bis er an einem un— 
glücklichen Wintermorgen im Jahre 
1905 mit eingeladenen Freunden und 
Nachbarn zur Jagd nach dem benach— 
barten Walde hinausfuhr. In jenem 
tiefen Walde, deſſen feierliche Stille 
monatelang durch keinerlei Menſchen— 
ſtimmen geſtört wird, lag ganz abſeits, 
von Gott und Menſchen verlaſſen, eine 
verfallene griechiſch-unierte Kapelle. 
Lange Jahre ſind ſeit dem letzten hier 
abgehaltenen Gottesdienſt vergangen, 
und wäre nicht ein einziges Mirttergot- 
tesbild auf der mit Staub und Spinn- 
gewebe bebedten ſchmutzigen Wand 
hängen geblieben, ſo würde man nie— 
mals in dieſer verfallenen, von allen 
Seiten durchlöcherten Holzhütte, die 
nicht einmal einen Altar beherbergt, 
eine Kapelle erkennen. Unter dieſer 
Kapelle nun, in einer tiefen Höhle, ha— 
ben ſchlaue Füchſe ihr Neſt verſteckt. 
Hier lebten ſie vor neugierigen Blicken 
geſchützt uͤnd geborgen. Von hier aus 
unternahmen ſie ihre verheerenden 
Ausflüge in die benachbarten Dörfer. 
Un einem Wintermoreen 1905 hatte 
aber trogbem ihre lette Stunde ge= 
Tchlagen, denn bald wurden fie von den 
Hunden entdedt und den Jägern aus— 
geliefert. Leider geriethen aber die 
Hunde, die muthig in die Yuchshöhle 
hinuntergefprungen waren, in arge Be- 
drängniß und die Jäger — nur ein 
Theil folgte den Hunden zur Stapelle, 
ber übrige mit Snobelädorf verfolgte 
Hafenfpuren noch tiefer in den Wald 
hinein — mußten einen Balfen vom 
Fußboden der Stapelle aufheben, um fie 
zu befreien. Zuerft fprangen bie 
Yüchfe heraus. Die Jäger Ihoffen ab: 
bald lag der eine Fuchs tobt im 
Schnee, der andere unter dem Mutter: 
gottesbilde.... 

Fünf Jahre find feit der gefchilder- 
ten Maldesfzene vergangen. Fünf 
Sahre brauchte der Minfter Vope Ka= 
fubomitfh, um aus der unfchuldigen 
MWaldesfzene eine arobe Staatsaffäre 
zu machen. *ebt ift der 75 Jahre alte 
Knobelsdorf als Anführer eines Kir- 
&henüberfall3 und Anftifter einer Slir= 
chenentweihung zu acht JahrenZwangs⸗ 
arbeit verurtheilt worden. — Umſonſt 
berief er ſich auf ſeine makelloſe Ver— 
gangenheit, umſonſt betheuerten die 
Jagdtheilnehmer — als einzige Zeugen 
der Waldesſzene — die übrigens auch 
verurtheilt wurden, ihre eigene und 
ganz beſonders Knobelsdorfs Unſchuld. 
Für null und nichtig erklärte man das 
Urtheil der erſten beiden Gerichtsin— 
ſtanzen, welche die Unhaltbarkeit der 
Klage anerkannt haben. Der Duma— 
Abgeordnete Pope Jakubowitſch aus 
der Armee des „Schwarzen Hundert“ 
mar mächtiger ald Wahrheit und Ge- 
techtigfeit, und da er für die nächfte 
Dumafeffion Bemeife der Unter— 
drüdung des Ruſſenthums durch den 
Katholizismus in den Goupvernement? 
mit fatholifcher Majorität brauchte, 
fo mußte der 75 Jahre alte Katholif 
Knobelsdorf, in fehmere eiferne Stetten 
gefchlagen, den meiten Weg nad) dem 
rohen Sihirien madıen. 


Der „Goldene Löwe‘ in Laufanne 


Man berichtet aud Laufanne: „Um 
die Erinnerung an das Gafthaus 
„Sum goldenen Löwen“, deſſen Auf 
am Ende be3 18. und zu Beginn de3 
19. Jahrhundert3 ganz Europa er— 
füllte, einer fpäteren Zeit lebendig zu 
erhalten, Hat der Gemeinderath be= 
Tchloffen, einer der Hauptverfehräftra- 
ben den Namen diejes Gafthofes zu 
geben. Bi3 in die Tage der Refor- 
mation, da Calvin im benachbarten 
Genf feine büftere, Yebensfeindliche 
Lehre begründete, reicht die Gefchichte 
bes Haufez zurüd, und fhon damal3 
genojjen feine Kellner den Ruhm, die 
gefchicdteften und gemanbteften bon 
Europa zu fein. Auch Brillat-:Sava- 
tin, der befannte Verfaffer des geift- 
pollen Buches über Kochfunft und Ge- 
Tchmad, hielt hier Eintehr, und hegei- 
ftert fchrieb er nach feiner Abreife, daß 
er für fünfzig Baben drei ganz bor= 
züglihe Gänge gehabt habe: frifches 
Mildpret au dem Gebirge, munber- 
bare Filche auß dem Ge:rferfee und ein 
Huhn, fo zart und fo meich, mie e3 nur 
das Fleifh eine jungen Mädchens 
hätte fein fönnen. Neben feiner quten 
Küche bevorzugte die vornehme Welt 
den „goldenen Löwen” auc) wegen feis 
ner wunderbaren Lage am Gee-lifer; 
bier wohnte 1788 For, ter berühmte 
enalifhe Staatämann, 1810 die Hai- 
ferin Xofephine, ala fie fich auf einer 
Schmeizerreife über den Berluft von 
Thron und Gemahl zu tröften fuchte, 
und meniae Jahre fpäter die zmeite 
Gemahlin Napoleons, Tarie Quife 
mit dem Grafen Neipperg; auch die 
Mutter Napoleon® III, SHortenje 
Beaubarnai3 und Friedrich Wilhelm 
III. find häufig hier abgeftiegen. Kai- 
fer %ofeph II. meilte hier, al3 er bon 
dem Befuch feiner Schwefter, der Kö— 
nigin Marie Antoinette von Frank— 
reich, nach Wien zurüctehrte, und e8 
wird erzählt, daß er vor der „Waffer- 
wüſte“ gerabezu erfchroden fei, die er 
bom Balkon bes Gafthaufes vor feinen 
Bliden fich ausbehnen jah. 


— Drudfehler. — Endlih war al- 
le8 fo meit geliehen, daß die 


ER 


bechen 


Willern ein verbrechen. 


Fran Karl A. Badſing unter eigen⸗ 
thümlichen Umſtänden geſtorben. 


Der Wittwer verhaftet. 


Iſt verdächtig, die Frau vergiftet zu 
haben. — Der Kuppelei bezichtigt. — 
Wurden ſchwer mißhandelt und be— 
raubt. — Stach die Gattin nieder. 


Unter dem Verdachte, ſeine am 15. 
Auguſt unter eigenthümlichen Umſtän— 
den geſtorbene Gattin Mabel vergiftet 
zu haben, befindet ſich der Bäcker Karl 
A. Badſing, Nr. 2839 W. North Ave., 
in der Wache an Weſt North Ave. in 
Unterſuchungshaft. Detektives durch— 
ſuchten heute ſeine Wohnung in der Er— 
wartung, dort Gift zu finden, das als 
Beweismaterial gegen ihn benützt wer— 
den könnte. 

George Gerardin, ein Onkel der Ber: 
ftorbenen, hatte ein Verbrechen gemwit- 
tert und fich mit der Polizei in Verbin- 
dung gefegt. Die nahm den Witimer 
feft, als er geftern angeblid im Ber 
griff mar, $1000 Zebensverficherung 
zu erheben. 

Db er wegen Mordes aebucht werben 
wird, bürfte von dem Ergebniß der von 
Profeffor E. R. Le Count vorgenom= 
menen Unterſuchung des Magen-In— 
halts und der übrigen Organe der 
Verſtorbenen abhängen, deren Leiche 
kürzlich ausgegraben worden iſt. Die 
Polizei erwartet heute oder morgen den 
Bericht des Sachverſtändigen über die 
chemiſche Analyſe. 

Der Häftling hat ſich bisher gewei— 
gert, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. 

Der Sachverhalt. 

Die polizeiliche Unterſuchung hat an— 
geblich bisher Folgendes ergeben: Bad— 
ſing heirathete Mabel am 15. Juni. 
Wenige Tage darauf verſicherte er ihr 
Leben in der Prudential und der Aetna 
Life Inſurance Company zu ſeinen 
Gunſten mit je 31000. Am 25. Juii 
erkrankte die junge Frau nach dem Ge— 
nuß von Büchſenmais unter Anzeichen 
von Ptomain-Vergiftung. 

Dank der ſorgſamen Pflege, die ihre 
Mutter, Frau Leona Reid, Nr. 3048 
Weſt Congreß Straße, ihr zutheil wer— 
den ließ, genas die Kranke. Doch ſchon 
nach wenigen Tagen erkrankte ſie aufs 
Neue, wurde aber wiederum von der 
Mutter auf die Beine gebracht. Am 
13. Auguſt erkrankte ſie nochmals. Ihre 
Mutter war diesmal nicht imſtande, ſie 
zu pflegen, und ſchon am nächſten Tage 
ſtarb ſie. Die Aerzte, die ſie behandelt 
hatten, gaben Ptomain-Vergiftung als 
Todesurſache an. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
war Badſing zweimal verheirathet ge— 
weſen. Seine erſte Gattin ſtarb, an— 
geblich unter ganz ähnlichen Umſtänden 
wie ihre Nachfolgerin, im November 
1908. Auch dieſer Todesfall ſoll jetzt 
gründlich unterſucht werden. 

Gewiſſenlos. 

Der 26jährige Bäcker Hermann Ro— 
dick wurde geſtern Abend im Hauſe 
Nr. 159 W. Erie Straße, wo er an— 
geblich mit der 16jährigen Anna Olſon 
in wilder Ehe lebte, verhaftet und in 
der Hauptwache eingeſperrt. Er ſoll 
wegen angeblicher Kuppelei belangt 
werden. 

Der frühere Staatsanwalts -Ge— 
hilfe Clifford G. Roe, der das Straf— 
verfahren gegen ihn anhängig machen 
will, hat angeblich in Erfahrung ge— 
bracht, daß Rodick die Maid vor 11 
Monaten während der Ueberfahrt von 
Dänemark nach den Ver. Staaten ken— 
nen lernte und ſie veranlaßte, ſich ihm 
anzuſchließen. Das Paar reifte angeb- 
lih von Nem Mork zuerft nah St. 
Paul, fiedelte aber vor einigen Wochen 
nad Chicago über. 

Brutale Raubgefellen, 


In der Nähe feiner Wohnung Nr. 
356 MWendell Straße, mwurbe geftern 
Abend der Schneider Treodor Wiana 
bon zwei Wegelagerern überfallen, mit 
einem Stüd Asphalt zu Boden ge- 
fhlagen und um $2, fomwie feine Uhr 
beraubt. Die Banditen entlamen. 
MWiana, der eine Schäbelmunde und 
mwahrfcheinlich au einen Schäbelbrud 
erlitten Hat, fand Wufnahme im 
Alerianer-Hofpital. 


Kampf mit Räubern. 


Der Arbeiter Patrid Bromn, Nr. 
5744 ©. Center Ave., wurde geſtern 
Ubend an Polf und State Str. von 
drei Banditen überfallen, nach heftigem 
Kampfe niedergefchlagen und um $155 
beraubt, die er erft Samftag von feis 
ner in Irland lebenden Mutter erhal» 
ten hatte. Straßengänger, die Zeugen 
de3 Unfall® waren, glaubten, daß e8 
fih nur um eine gewöhnliche Prügelei 
handle, und mifchten fich nicht ein. 
Die Thäter entlamen unbehelligt. 

Ein Unmenfd,. 

Sofeph Walombdis, Nr. 13742 Hou- 
fton Uoe., fam geftern Abend angeb= 
lich beitrunfen heim und verlangte 
Geld von feiner Frau. Die fchlug feine 
Bitte nicht nur rundmeg ab, fonbern 
hielt ihm eine mohlverbiente Stand» 
paufe. Dur die Garbdinenprebigt 
in Wuth verfegt, ergriff er ein auf 
dem Zifche liegende Vorfchneidemef- 
fer und jagte die fcharfe Klinge ber 
Frau in den Unterleib. Die Unglüd- 
Yiche Tiegt in bedenklichem Zuftande im 
South Ehicago=Hofpital darnieber. 


Gelegenheit madıt Diebe. 


Mährend Paul Gordon, Nr. 39 W. 
Ohio Straße, und Yamilie geftern 
Abend ausgegangen waren, drangen 
Einbrecher in bie unbemohnte MWoh- 
nung, ftahlen Kleivungsftüde im Wer⸗ 
the von $250 und brachten fi und 
ihre Beute in Sicherheit. Die Polizei 


bat ftch bisher vergeblich bemüht, auch 


a se 


N 


Glüd im Ungtüd. 


Hiram Pritchard und Gattin mehr oder 
minder fdywer verletzt. 


Ihe Kind unverfehrt, 


Ein von Hiram Pritchard, feiner 
Gattin Blanche und ihrem einjährigen 
Kinde benupter Kraftwagen gerieth 
heute früh im ftrömenden Regen an 
Evanfton und Leland Une. auf dem 
fchlüpfrigen Pflafter ins Gclittern, 
prallte gegen einen Pfeiler des Hocd- 
bahngerüfts an und ging in bie Brüche. 
Die Infaffen flogen hinaus. Das 
Kind „landete” auf dem Schohe der 
Mutter und kam ohne die geringite 
Verlegung davon. Die Frau erlitt 
jehmwere Quetfhungen, Schrammen und 
wahrſcheinlich auch innerlih Ver— 
letzungen. Sie mußte nach dem Lake— 
view⸗Hoſpital geſchafft werden. Ihr 
Mann, der nur leichte Hautabſchürfun— 
gen und Schrammen davongetragen 
hat, verließ bald darauf mit dem Kinde 
auf dem Arm die Unfallſtätte. Er hatte 
zuvor angegeben, daß er ein Kraftwa— 
gerihändler fei und Nr. 4540 Dover 
Straße mohne. Da aber der von ihm 
angegebene Name im Adreßtalender 
nicht zu finden iſt, hat die Polizei ſich 
bemüßigt geſehen, eine Unterſuchung 
einzuleiten. 

Ihr Schutzengel wachte. 

Vor dem Hauſe Nr. 2636 N. We— 
ſtern Avenue ſtieß geſtern Abend ein 
leichter Wagen, auf dem ſich Paul 
Riebe, ſeine Frau und die 18 Monate 
alte Tochter Anna, ſowie Rocco Pe— 
terander und Gattin, ſämmtlich Nr. 
1854 N. 40. Ave. wohnhaft, befanden, 
mit einer Elektriſchen zuſammen. Frau 
Riebe und Peterander haben muth— 
maßlich innerlich Verletzungen, Riebe 
und Frau Peterander Quetſchungen 
und Schrammen erlitten. Die kleine 
Anna Riebe iſt unverſehrt davonge— 
kommen. Die Verunglückten befinden 
ſich in ärztlicher Behandlung. 

Fiel von der Elektriſchen hinunter. 

Der neunjährige Leo Pionſſenger, 
Nr. 1542 Wabanſia Ave, fiel geſtern 
Abend von einer nordwärtsfahrenden 
Aſhland Ave.-Elektriſchen auf das 
Pflaſter an North Abe. hinunter und 
erlitt einen Schädelbruch. Sein Zu— 
ſtand wird als äußerſt beſorgnißerre— 
gend bezeichnet. 


— —ñ — — 
Ein unerwünſchter Nachbar. 


Bekannte Chicagoer der Nordſeite ſträuben 
ſich gegen die Heilsarmee als Nachbar. 


Unterhandlungen für den Verkauf 
des Wohnhauſes des früheren Mayors 
Joſeph Medill, an Caß und Ontario 
Straße gelegen, an die Heilsarmee 
ſind gegenwärtig im Gang und dürf— 
ten im Laufe der Woche zum Ab— 
ſchluß kommen. Das Haus, das ge— 
genwärtig als Koſthaus benutzt wird, 
iſt mitten in dem eleganten Wohnvier— 
tel gelegen, in dem die wohlhabendſten 
Familien der Stadt, die eine Rolle in 
der Geſellſchaft ſpielten, wohnten, ehe 
der Auszug nach dem Lake Shore 
Drive begann, und in dem auch noch 
heute eine Anzahl bekannter Chicagoer 
wohnt. An der dem Haus gegenüber— 
liegenden Ecke wohnt LambertTree und 
gegenüber Frau T. M. Garrett. Frau 

Porter, U. U. Carpenter, Lu— 
cius3 ©. Filher, R. H. MeCormid jr., 
Hobart E. Chatfield-Taylor, Marf ©. 
Milling, Fred MeLauaplin, die Fräus 
lein Skinner und Frau Cyrus Mes 
Eormid wohnen in ber nädhjiten Nähe. 
63 ift eine Bewegung im Gang, ben 
Beliger des Haufes Albert M. John 
fon, PRräfidenten der National-Leben3- 
verfiherungägefelichaft, zu erfuchen, 
das Grundſtück nicht an die Heildarmee 
zu verfaufen. 

— on 
Die Staatsbanten, 


Die Spareinlagen haben feit Juli um 
$3,727,027 abgenommen, 


Dem Beriht der 38 Chicagoer 
Staatsbanken über den Gejchäfts- 
ftand am 1. September zufolge bes 
trug an diefem Tage die Summe ber 
Spareinlagen $178,473,475, fie bat 
fich feit dem lebten Berichtätage, dem 
1. Juli, um $3,727,027 vermindert. 
Es iſt dies der erjte Rüdgang zwiſchen 
zwei Berichten mit der Panik im Jahre 
1898, damals fiel die Summe der 
Einlagen unter $145,000,000. Die 
Bankleute erbliden aber in dem Rüd- 
gangs nichtd Ungemöhnliches und ja= 
gen, daß nad) Auszahlung der halb- 
jährlichen Zinfen die Einlagen Jich in 
der Regel vermindern. Der Umijtand, 
dat die Verminderung fast ausfchließ- 
lich in der erften Hälfte des Juli ein— 
getreten ift, betätigt dad. Ein großer 
Theil der Gelber ift zur Erbauung von 
Mohnhäufern für die Sparer verwen- 


det worden. 
— — — — — 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Albert Pavalina, Nr. 685 Center 
Ave., der vor acht Tagen ſich in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht die Kehle durch— 
ſchnitt, hat heute im County-Hoſpital 
den erſehnten Tod gefurden. Lang—⸗ 
wierige Krankheit hatte sen erft 35jäh- 
rigen Mann zur DVerzmeiflung getrie- 
ben. 


Tpode8- Anzeige. 
teunden und Belannten die. traurige Nad) 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Vater, Groß 
bater und Urgroßbater 
Anton Bruhn 
am Montag, den 5. GSept., nad) längerem Leis 
den im 82. Lebensjahre entfchlafen ift. Die Bes 
erdigung erfolat Mittmodh, den 7. Sedt., 1 ihr 
Nachm. T k 20 ©. tondale 
be., nach dem Waldheimsiyriedbof. Um jtilles 
eileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Bruhe geb. Stüven, Gattin, 
rin Bruhn, Sobn. 
ie Bruhn, Schtwiegeriochter, 
Garrie Shaber, Entelin. 
Martin 32. aber, deren Seite. 
Myrtle Brüshaber, Lrentelin. 
Mar Schweizer, Schwager. 


Sobes » Anzeige, 
reunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab une geliebter Gatte und Waler * 
NRichard Albany 
ben 4. September, plößlih um's 


Sonntag, ( 
Seh bam u am Mittwod, ben 7. Eeptember, 
adın. 2 ‚ bom Zunerbaufs aus. 5210 
und 52. 


A 
8 


Ave. im M ſe⸗Friedhof 


be · 
ze 
iin ’ 


— — — 


Todes Anzeige. 
eunden und Betkannten bie trauxige Nach⸗ 
ug daß unfer lieber Cohn und unfer Bruoes 
Sofeph Kunz, 
im Wlter von 16 Jahren am Montag, ben_B, 
September, fanft im Seren entichlafen ift. Die 
— findet ftatt am Donnerätag, 
8. Eeptember, um bald 9 Uhr —*— bo 
Zrauerbaufe, 1452 George Str, nad ber &t, 
Alpbonjusfirhe und von da nad dem Ct. Bont« 
faziusGottesader. Um ftille Iheilnahme bittens 


Sofer* und Auna Kurz neb. Schmidt; 
Eltern 


Frant, Agnes, Cophie, Alphond, Ann 
und Theodor, Gefchwifter: 


Geftorben: Henry Muno, geliehter Gatte des 
berftorbenen Margaret Muno, Bater bon Chris 
tian, Frau R. U. Stevens, Yrau I. U. Reis, 
sohn Muno, Frau U. Jäger. Veerdigung Done 
nerstag Morgen um 10 Uhr, bom Zrauerhaufe 
nach der St. Nicholas Stirche, von dort mit Kute 
[den nad dem Ct. Henwy’3 iriedhof, Higd 
Ridge. Wisconfin Zeitungen bitte zu Jopiren 
Bitte feine Piumen. dia 


Geitorben: Julta Böning, ftarb am 5. Geps 
tember 1910. Geliebte Gattin de3 berftorbenen 
William Boening, Mutter von Francis, Liazie, 
Helen, William, Laura und Herbert. Beerdie 
ung bom ZIrauerbaufe, 1618 Clinbourn Abe., 
onnerötag, den 8. Zeptmber, um 1 Uhr Nad)s 
mittagd, mit Kutfhen nad Graceland. „, duit 
Dankſagung. 


Unferen Freunden und Verwandten, die uns 
mährend der Krankheit und beim Begräbniß uns 
feres lieben Gatten und Vaters 


Yerdinaud Stiller 


fo viel Theilnahme und Liebesdienſt erwieſen 
baden, jagen wir unferen herzlichſten Dant. 


Eugenia Stiller, nebit Familie. 


Dankſagung. 


Hlermit ſyrechen wir allen Freunden und 
Verwandten für die ung beim Begräbniß unfereg 
geliebten Gatten und Vaters 


2onis E. Krüger 


bon Muftin, Bbewiejene Iheilnabme unferen ine 
nigiten Dant aus. 
in Frau Bertha Sielaff-Krüger, 
nebit Yamilie, 


Gratis und franfo auf Verlangen: Bud für Alle 
1. Heft. Reich illuftrirtes deutiches Familien⸗ 
blatt. Abonnement $2.80 per Jabr, 


Koelling & Klappenbach, 
Buchbandlung, Echreibmaterialien, Eportartitek, 
169—171 Dit Adams Str, 

Bwiſchen LaſSalle Str. und Fiftb Ave. 


Waldheim. 


&insiger beutfer Tonfelfionslofer Kriedhof v 
Shicape. ur Metropolitan Sohbnhm  Lhane 
falf3 durd_alle Etrahenbahnen für 5 Eents zu 
erreichen, Diliige Vegräbnißpläge find im Diefem 
en — or me —8 
— ces: Fore art, U. 
Tel. Foreft Rarf 797 und 757. * 
Sred. J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Sekr. 
Jakob Schwab, Superintendent 


—— ⸗ — — — — 


EXPO 


Weſtern — Belmont — Rosſscoe — Clybourn. 


Eine rieſige Menſchenmaſſe war hier 
am Arbeiter-Tag! 


Nur noch einige Tage, um Euch ber Glorien 
diefes arofartiniten aller Vergnügungd«- 
Parks zu erfreuen. 


Schluf am 18. September 
Monitor und Merrimac—Greation— 
The Derby — Royal Gorge — 
Atlantic Beach und alle großen 
Park - Schensmwürdigfeiten der Welt! 


HAND und feine Sapellc. Nacmits 
sans nnd Abends. Zwei Wochen, 


wen; 
IN 
LIBERATIS Bananen 


Verdi, Wagner, Cherubint, 
Heute: Beethoven, Bellini, Dontzetti 


55—-Oper für 10c—$5 


und feine 


CREATORE Kapelle 


Lekte paar Male in Chicago. 
Hört die Sänger im NRathöfeller, 


Re 


Afhland u. Divifion—Xel. Haymarfet 323. 
Bargain Mat3. Dienst., Donnerst., Samst., 25% 


„Ihe Live Wire” 


Nächſte Woche „The Cat and the eo 


The Relic. House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigenthumen 
Konzert 


jeben Abend und 
Sunntag Nachmittag. 
Damen:OÖrdheiter. 
Diekinson Sisters Didofe 
———— ——— ———— 


Wein ſür mediziniſche Zwecke 


Wir ſenden eine oder zwei Proben von unſeren 
verzeichneten Weinen an Jedermann, der un® 
einen Namen und Wdreffe einfendet, ober bei 
orzeigung diefes Roupons in unferem Geſchäft. 


Wir baden ein Neftaurant und Weinftude aus 
(dltentih für Damen und Kinder. 
Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Eorten bon jeden, 


eife: Bde, 50€ und be per Slafıde, 
Deinen, halbe ba Sie 
ttien. Man fehe die Preislifte, 


72 Ost Adams Str, 


(Bafement, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänpler, 
. 10an*2 


Brei 
Gallonen- und Fr 


Darum „Weit gehen? 


Kauft eine halbe Ucre Lot in Weit Yrping 
Part — fchnellerer und größerer Profit — ine 
nerhbald der Ctadtgrenzen — Leitungswaſſer 
um Bewälfern — 5 Cents fsare — $50 Baar, 
10 per Monat — madt Euch in kurzer Bi 
unabhängig — IUuftr. Büchlein frei per Poft, 

Zweig⸗Office: Irving vart Boulevard und 

Milwaukee Ave. 


HOESTERSZTANDI 
69 DEARBORN ST sl: 


Kauft direft vom Sabrilanten 


DOfen- u. Furnace-Theile 


Mr alle Kabritate. 1500 Xonnen auf Rage) 


M. BRUCKER 


Lincoln Str., nahe Chicago Ave. 
Buwrig-Geihäft: Wells Str., a u 
fep,im 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Randolyt 


—— Deutsche Optiker —— 
Brilfen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Kodals, Gamerad und Hhatsgr. Material, 


NTZ, 
Str. 





VIOELLE 


R 8 R 1 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 7. September. 


Wir laden Jedermann ein, Ginfänfe in unierem Laden zu machen, und burd 
unjere großen Sreisermähigungen Griparnifie zu machen. 


Schuh-Departement, 2. Floor. 


Damen =» Schuhe, Rnöpf: oder Schnür: 
fhuhe, Natentlevder oder Pici, matter 
Top, einzelne Größen, zur Räumung, 


83.00 und $3.50-Werthe, 81 39 


Madchen⸗Schuhe, angebrochene Größen, 
Patentleder oder Viei, 82.0⸗ 98€ 
Werthe, zu 
Grocery- Departement, 4. Floor. 

Villspurn oder Gerefota Mehl, —Y: 
frak 82e; 3 yak 81.64 
Y% Tab für 

Faney Peaberrty Kaffee 
3 Pfund für 

Bancy YJapın Reis....oooscer.. 61,0 

1, Pd. Wilburs Cocoa 

3 Padete Ideal Piscuits 

Friſch gebadene Pretjels............ 60 


Vorderviertel Kalbfleiſch oder Veal 
Stew, für 10840 
Prima Chud RNoaſt............ 101, 
Friſch gehacktes Kalbfleiſch. ....... 93,0 
Magere Heine Galif. Schinten...13%,e 
Magere geräucherte Pork Butts.. 18340 
Mageres Rippen: Zuppenfleiih.... 7340 


Siför-Berfauf, 4. Floor. 
81.00 Gobolo Tonic over Kentudy Pour: ® 
bon, per Frlajche — 


reo. 

$1.25 Rordhänier Kornihnaps fü 
Sunndöroof in 

$1.20 Rift: 


Eokalbericht. 


Die Umlaufsmittel, 


Sollen nad dem vom Shagamt gutgeheiße: 
nen Plan jeweils vermehrt werden. 
Der Vorſtand des Checkvereins 

(„Slearing Houfe“) der biefigen Ban- 

fen zieht heute Nachmitag in Erimä- 

gung, ob es nicht doch räthlih ſein 
würde, auf den vom Schatamt in 

MWafhington gutgeheikenen Plan zu 

jeweiliger Vermehrung der Umlaufs— 

mittel einzugehen. Die maßgebenden 

Banken von New York, Bofton und 

Philadelphia haben fich mit diefem 

Plane, der auf die Gründung eines 

„Rattonalvereing zur Schaffung von 

Umlaufsmitteln” hinausläuft, bereits 

einperftanden erklärt; ebenfo bie von 

MWafhington und von Atlanta, Ga. Die 

Chicagoer Finanzinftitute hatten ich 

bisher abmehrend verhalten, find aber 

anjcheinend umaeftimmt worden durch 
ein Schreiben von Schatamts = Se- 
kretär MacVeagh, worin es heißt: 

Jede Bank kann jederzeit aus dem 

Verein wieder austreten, ſobald ſie 

ihren Verbindlichkeiten gegen ihn nach— 

gekommen iſt; in den Fonds zur 

Einlöſung von Nothfalls-Noten ſol— 

len nur 5 (ſtatt 10, wie zuerſt feſtge— 

ſetzt worden war) Prozent der Noten— 
ausgabe eingezahlt werden; als Si— 
cherheit für die Nothfallsnoten können 
die Banken einwandsfreie Werthpa— 
piere jeder Art gebrauchen; dasSchatz— 
amt wird nicht zu ſtrikt darauf beſte— 
hen, daß keine Nothfallsnoten zu den 

Beſtänden der Bankreſerbve gerechnet 

merben. 

Die Nothfallsnoten ſollen ausge— 
ſtellt werden, wenn immer es gerathen 
ſcheint, die Umlaufsmittel zu vermeh— 
ren. Das Publikum würde keinen 
Unterſchied zwiſchen den regelmäßi— 
gen und den Nothfalls -Banknoten 
wahrnehmen, mithin ſich auch nicht 
wegen dieſer beunruhigen. Als Mit— 
glieder würden dem „Nationalverein 
zur Schaffung von Umlaufsmitteln“ 
nur Nationalbanken beitreten können, 
doch würde den anderen Finanzinſtitu—⸗ 
ten es ermöglicht werden, mit dieſen 
Hand in Hand zu arbeiten; ſie könn— 
ten bei den Nationalbanken ſichere 
Pfandbriefe hinterlegen, und man 
würde ihnen dafür entſprechende Be— 
träge in der Form von Nothfall3-No- 
ten zur Verfügung ſtellen. 

Der Vorſtand des hieſigen Check— 
vereins wird vorausſichtlich demnächſt 
die Mitgliederſchaft dieſes Vereins 
darüber abſtimmen laſſen, ob Chicago 
dei der Verwirklichung des Planes 


mitthun ſoll. 
— —z — e 


Kurze Freude. 


Übenteuer des Fleinen Willie Matifon 
aus Kenofha in Chicago, 


Dhne daß !eine Eltern e3 mußten, 
fuhr der zmwöifjährige Wm. Mabifon 
geftern Abend mit $1.06 in der Tafche 
von Kenofba, Wis., nach Chicago. Die 
Fahrt foftete ihm 53 Cents, einen hal- 
ben Dollar Tieß er fich den Beſuch 
eines Iheater3 foften, und den Reit 
feiner Baarfihaft verzehrte er in Ge- 
ftalt gefalzener Erdnüffe. Nah Schluß 
ber TIheaterporftellung wanderte Willie 
nad der Norbfeite und mußte jehlieh- 
lid vor dem nteberftrömenden Regen 
Schuß in einem Hauseingang fuchen. 
Dort, an N. Clark und Eenter Str., 
fand ihn heute früh um 4 Uhr ein 
Polizift, der ihn zur Chicago Abe.- 
Bezirkswache brachte. Willie erklärte 
wehmüthig, es wäre Alles gut gemefen, 
wenn er nur mehr Geld gehabt hätte. 
Er fei nah Chicago gefommen, um 
fi) die Stadt anzufehen. Seine Eltern 
find benachrichtigt morben. 


—+.——— 
Dr. Blauftein erblindet. 


Aus New York kommt die Nad;s 
richt, daß man dort Dr. David Blau- 
ftein, den früheren Superintendenten 
des hieſigen Hebrew Inftitute, blind 
durch die Straßen irrend gefunden 
hat. Er befindet ſich jetzt in einem 
Nem VYorter Privathofpital. Dr. 
Da —* nachdem 3 feine Stelle 

Chicago aufgegeben, gereift und 
hatte Vorträge gehalten. 3 


Varben- Departement, 3. Floor. 
St. Louis Pleimeiß, — das Pb. 5e 


Fertig gemiſchte Farbe, in allen 
Farben, die Gallone für 

Große Flaſche Harkeß Möbel⸗ 
Politur, WBe⸗-Werth, für 
Steingut-Departement, 3. Floor. 

Weiße Taſſen und Untertaſſen, — 
das Paar zu 


Main Floor Specials. 
Gutes Shürzen-Gingham, werth 
Te die Yard, für e 


Schiveres ungebleihtes Muslin, ® 
unfer 8-Merth, jett DIL 


Gebleihtes Muslin, Mardbreit, dr 
extra gute Dual., 121%c, —A 


Yard breites gebleichtes feines 834€ 


Gambric, 121,0:Merth, zu.. 


Eiienwaaren: Departement. 
Mes. Wroomans 
Sint Strainers, — 
regulär 18c; für 


Grau emaillirte W 
Theekeſſet — 
regulär 
— für 


39 | 


55e 


Srieftaſten. 


J. H. — Sie finden die Engros-Kaffeehand⸗— 
lungen unter „Coffee & Epice3” auf Seite 1507 
de5 „City Directory“. — Nah Winniveg fahren 
Cie don hier aus mit ber Canadian, Pacific 
Bahn. — Ein Nuslandpaß, den Cie übrigens 
nur erbalten, wenn Sie Bürger find, ift 
einer Reife nah Sanada nicht nötbig. — T } 
fog. „eriten Papiere“ verlieren nah Ablauf 
bon Sieben Sabren dom Datum ihrer Ausftels 
lung ibre Giltiafeit. 

RB. 9. E. — Der Zeitunterfhied beträgt etwa 

14 Etunde. 

A, HH. — Man wird Cie in der Pibliothel ‘ver 
Chicago Directory Co., Laleſide Preß Bldg., 
Riymouthd Court und Boll Str., Einficht in ein 
Adreßbuch von San fyranzisfo nehmen laiien. 

Louis M. — Ihnen fönnte nur das deutiche 
Konfulat in diefer Cade belien, da ibm aber 
für diejen Zwed feine Mittel aur Verfügung 
Degen, wird fih fdhwerlih etwas für Cie than 
affen. 

Sohn ®. — Wenden Eie fi mit einer ent« 
fpredenden Eingabe an das Nugendaericht 
(Aubenile Court, 771 Eming Ctrake), weldes 
dann die Mngelegenbeit unterfuchen und fi 
nötbigenfall3 des Stuaben annehmen wird, \hce 
Eingabe wird Perüdjihtiaung finden, auf 
wenn tıe in deutfher Sprache abaefakt ift. 

R. — Jede der großen Verſicherungs— 
geſellſchaäften, ſo z. B. die New Port Xife Co., 
hat in Deutſchland Agenturen. 

F. B. — Kaiſer Franz Joſeph hat eine jähr— 
liche Zivilliite don $3,875,000, wieviel er da— 
bon al8 Kaifer von Deiterreih und wiebdiel ala 
König don Ungarn bezieht, vermögen wir Ihnen 
nit au jagen. 

9. B. — Zum Betriebe einer Ecdanfwirtbs 

aft benötbigen Cie einer ftädtifchen mıd einer 
Burndes-Lizend. Um Wandelbilder vorführen zu 
dürfen. müflen Sie eine ftädtifche Lizens habeı. 
Bürger hrauden Cie nicht zur fein, um ein Der» 
artiges Gefihäft betreiben zu bditrfent. 

3. 98. — 1leber die Berbältniffe der „Anofto- 
liſch⸗Rauoliſchen (Rowie⸗) Kirche Lönnen Gie 
Austunft erhalten von deren hiefigem Vertreter, 
HM. Mohr, im Echillergebäude, Nr. 103—.0) 
Nondolpb Ttraße. Cine Gemeinde hat diele 
Eelte in Chicago zur Zeit nicht. 

4. E. — Wenden Cie fih de3_ Mädchens me- 
en an die Berwaltung der „State Training 
School for Girls“ in Geneva. Die Voriteheriit 
dieler Anstalt heißt Opbelia L, Amiab. 

„Bürgerlandidat”— Der Befuhb in 
Phrer alten Heimath beraubt Cie nicht des Rech- 
tes, fhon fest um den Bürgerbriet einzufom: 
men. ie dürfen indejlen nicht etwa verfuchen, 
jenen Befuh zu berbheimlichen. 

Angebender Yarmer. — SHeimitätte- 
land, das fih ohne Weiteres, ohne Tünjsliche Bes 
mwäfferung oder Entwäfferung, zur Bewirtbichaf- 
tung eignet, ift faum noch irgendwo ohne Be- 
zahlun” zu haben. Ayo foldes zu haben iit, Ivie 
bei der Cröffnung don bisber zum Beiten der 
Andianer gehaltenen „Relerbationen”, muB das 
ür ein entipredender Preis bezablt werden. 
Ausfunft bezüglich der voch vorhandenen Län— 
dereien fünnen Sie erhalten, wenn Sie eine An— 
frage an das Landamt („General Land Office“) 
in Waſhington richten. 

„Zicht 101“. — Für „ſpiritiſtiſche“ Verbre— 
chen hat der Staat keine Strafgeſeße. Wenn aber 
Jemand Sie körperlich angreift, bedroht oder 
fonft Ihnen Schaden zufügt, fo fünnen Sie u 
nächſten Bolizeigericht einen Haftbefehl gegen 
ihn erwirfen. Eind Sie wirflih in einem G% 
fänaniffe mißbandelt worden, fo mögen dafür 
die fchuldigen PBerfonen beitraft werden, aber e3 
läßt Sich darauf Leine Schadenerfagllane gegen 
„die Regierung” begründen. 

TZäal. Xefer. — 1) Das Einbürgerung 
geieg erfordert, daß der Einzubürgernde fünf 
Aabre in den Ber. Staaten anfällig aewefen it 
Gebt ein Gingewanderter bor — der fünf 
Jahre wieder in's Ausland, ſo entiteht dieè 
Frage, ob dadurch ſeine hieſige Anſäſſigkeit un— 
terbrochen wurde, welche Frage nach den Um— 
ſtänden des Falles zu entſcheiden iſt. Eine 
bloße Befuchs⸗ oder Geſchaͤftsreife, während de— 
ren der Betreffende leine andere NAnfälfigfert 
erwirbt, wird in der Regel nicht als Unterbre— 
chung der hieſigen Anfäffigleit erachtet — ) 
Daß der Einwanderer mit einer Schiffstarte un— 
ter falſchem Namen hier anlam, iſt an und iur 
ſich lein Grund, ihm die Einbürgerung zu ver— 
weigern. 

A. L. R. — ZFeuerverſicherungsgeſellſchaften 
übernehmen aud die Berfigerung von noch im 
Bau begriffenen oder unbemwohnten HSäufern. 

W. N. — Zn Auguft war feine regelmäßine 
Grandjurb in Sikung, wohl aber eine Eonder: 
Grandjury, die am lekten Donnerstag na 
breitägiger Beratbung entlaffen wurde. 

$red D. — Hirfe heißt auf enalifch „Millet”, 
Sanf .Hemp“, Eepiajhale „Euttlebone”, Reis 
in Aülfen „Unhuled Rice“. Was Cie unter 
„Spigfamen“ oder „Glanz“ beritehen, milien 
— es ſei denn Sie meinen „Spitzwege⸗ 


Redisanwalt Fred Plotle, Nr, 79 Dean 
born Etrake, Zimmer 1444—43 Unity Gebäude 
gibt nachitebende Auslunft cuf ibm übermittelte 
Unfranen: — 

P. W., 18. Str. — Ein verheiratheter Marnn 
lann ſein Grundeigenthum unmittelbar auf feine 
Frau übertragen, aber die Uehertragungsurtun— 
de (Deed“) muß zeigen, daß die eine Pacrtel 
der Watte und die andere ſeine Gattin ift. Es 
tft miht unbedingt mötbia, daß die Uebertra> 
gung duch dritte Hand geichehe, doch iit es 
tatbiam, daB es geicebe. Ein „Deed“ fanıy je 
derzeit im Grundbudamte eingetragen werden, 
e8 ift dafür feine Zeitgrenze gefegt. 


— —, — — — 


Ravinia Bart gefhloffen, 


Die Saifon im Rapina Park wurde 
gejtern Abend gejchloffen, dem lekten 
Konzert des Damrofh = Orcheiters 
mohnten 7000 Perfonen bei. Im 
Allgemeinen ift daß Unternehmen fi- 
nanziell aber wenig erfolgreich aeme- 
fen, denn e8 hat mit einem ?yehlbe- 
trag von $2500 abgejchlofien. Das 
ungünftige Wetter ber beiden lebten 
Wochen joll fchuld daran fein. Der 
Park ift befanntli unter Majffever- 
maltung. 

— 


Dahrmarft in LZibertyville. 


An Liberigoille werben die legten 
Vorkehrungen zur Veranjtaltung des 
‘57. Jahrmarft3 von Zale County ge= 
troffen. Heute werden Anmeldungen 
zur Iheilnahme an den Pferderennen 
und ber Ausftellung von Kunftwerfen 


und häusliien Arbeiten entgegenge- 


Avenopon, Ghicag 


— — ⸗s 


Ihre Auswahl. 


„gegislative Doters’ £eague’’ erklärt 75 
£egislatur-Unwärter für unannehmbar. 


Die „Legislative Voterß’ League“, 
die fic) befanntlich zur Sittenrichterin 
aufmirft über Alle, die einen Sik in 
der gefeßgebenden Körperfchaft des 
Staates anftreben, fommt jet mit 
ihrem MWegmweifer für die beporftehende 
Vorwahl heraus. Wie gewöhnlich hat 
fie bei ihrer Sichtung des Anmärter- 
materials ungleich mehr an demofrati= 
Then Bewerbern auszufegen gefunden, 
al3 an republitanifchen. 

Someit die 19 Wahltreife von Coof 
County in Betracht fommen, erklärt 
die Liga 6 republifanifche und 13 de— 
mofratifche Bewerber tm Senatäfan- 
didaturen für unannehmbar. Noch un: 
günftiger find bei der Sichtung, welche 
die Liga porgenommen, die demofrati: 
Then Unmärter auf Site im Unter- 
haufe meggefommen. Während bie 
Liga von den republifanifchen Anmär- 
tern nur 15 für unannehmbar findet, 
haben von den demotratifchen volle 43 
ihren Beifall nicht gefunden. Unter 
den auf die Schwarze Lifte der Liga ge: 
jegten Senat3anmwärtern befinden fich 
fünf gegenwärtige Senatoren, bon den 
für unannehmbar erklärten Bewerbern 
um Site im Unterhaus gehören fünf- 
undzwanzig diefem zur Zeit an. Die 
jebigen Senatoren, deren Wiederer— 
mählung die Liga befämpft, find: die 
Republifaner John Humphrey, Albert 
C. Clark, Charles F. Cruikſhank und 
Herman H. Breidt; dazu kommt der 
Demokrat John Broderick vom 27. Bes 
zirt, gegen den bekanntlich in Spring— 
field die Anklage ſchwebt, er habe den 
Senator Holſtlaw im Intereſſe von 
Wm. Lorimer beſtochen. Unter den 25 
Unterhausmitgliedern, deren Wieder— 
erwählung die Liga zu verhindern be— 
müht iſt, befinden ſich 13 Demokraten 
und 12 Republikaner, wie folgt: De— 
mofraten — John Griffin, F. J. Me— 
Nichols, John P. Walſh, Geo. E, Hil- 
ton, R. E. Wilſon, E. J. Murphy, J. 
O. Hruby jr. J. J. MeLaughlin, T. 
J. OBrien, P. F. Murray, P. J. 
Sullivan und John C. Werdell; Re— 
publikaner — Roger J. March, D. E. 
Shanahan, B. F. Kleeman, E. J. 
Smejkal, C. A. Schumacher, W. H. 
Troyer, F. E. Erickſon, Chriſtopher 
Beck, C. L. Fieldſtack, Chas. A. Nel— 
ſon und Charles E. Erby. 

Unter den für unannehmbar er— 
klärten Anwärtern, welche zur Zeit 
noch nicht Mitglieder der Legislatur 
find, befinden fi nur zwei republi- 
fanifhe Senatsanmwärter: Hugh 
Riharbfon und Francis P. Brady 
im eriten Wahlfreis; auf demofrati- 
her Seite fagen der Liga zwölf von 
den neuen Zeuten nicht zu, nämlich: 
Dliver MeEormid, Peter $. Jezierny 
und Patrid X. Carroll im erften Bes 
ätrt; Nofeph De Andrea, im 17; Yohn 
S. Hiden, im 19., Girard U. Elling- 
fon, im 21., Clarence W. Shaeffer, 
im 23., Samuel ®. Freud und Peter 
McSrath, im 25., Scott: X. Cavette 
und Sofeph F. Helminiat, im 27., und 
Um. BP. Ellifon, im 31. Bezirk. 

Bon den neun republifanifchen Be- 
merbern für das Unterhaus aefallen 
der Liga nur Maurice T. Winfler 
(3. Bezirk) und Frederik B. Roos (7.) 
nicht. Auf demofratifcher Seite ver: 
faat fie den Nachgenannten ihren Bei- 
fl: Edm. 8. J. Dempſey (3.); 
Charles E. Cannon, Daniel %. Daly 
und George MW. Lynch und Edward 
Brady (4.); Louis Wolff (6.); Phi: 
ip, B. Sullivan, Robert Y%. Mulcady, 
Eugene %. Danober und Robert 9. 
Reagen (9.); Wm. Slaven, Frank J. 
Ryan. Thomas J. Moore und Tho— 
mas F. Malone (11.); John O. Hruby 
jr., Wm. J. Laskowski und Michael 
Rayspis, (15.); Peter F. Galligan 
(17); Patrik %. Ayan (19.); Benj. 
M. Mitchell (21.); Kofeph Strauß 
(23.); Frant X. Landbmeffer und 
Frank C. Burke (25.); Teofil Wenna, 
Daniel 3. Sullivan, Xofeph Pitlod 
und Mar Lewandomsti (27.); John 
NR. Durfo, James H. Farrell, E. E. 
Steffen und Name %. Sullivan 
(29.). 

Unteriuchung des £egislaturffandals. 


Der vom Kongreß ernannte Aus 
fhuß, der beauftragt ift, die Anklagen 
zu unterfuchen, bie in Verbindung mit 
der Grmählung William Lorimers 
zum Bundesfenator erhoben worden 
find, wird feine Unterfudhung am 20. 
September beginnen. Die Situngen 
werden im Kongreß - Hotel ftatt- 
finden. 
geftern von Bundesfenator W. 8. 
Heyburn von Idaho gemacht, der 
Chicago auf der Reiſe nach Philadel⸗ 
phia berührte. 

Beginnt Kampf gegen Buſſe. 


Der ſeit längerer Zeit erwartete 
Kampf um die Kontrolle der republika⸗ 
niſchen Organiſation der 23. Ward, 
deren „Bob“ Mayor Buffe und Del- 
infpeftor Charles W, Andrews find, 
murde geftern eröffnet. Ald. Jakob U. 
Hey hat dem GStabtoberhaupt ben 
Fehdehandſchuh hingeworfen und ſich 
geſtern als Kandidaten für die Stel— 
lung eines Vertreters der Ward in der 
republikaniſchen Parteileitung im 
County erklärt Die förmliche Ankün— 
digung wird er heute Abend in einer 
Sitzung des republikaniſchen Klubs der 
Ward machen. 

Derbündete Dereine indoffiren Kandidaten. 

Eine Situng de Ausfhuffes für 
politifche Ihätigfeit der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbftregierung be- 
hufs Indoſſirung von Kandidaten für 
die Legizlatur ift auf heute Nachmittag 


Gute BT 


Sodfein Dupleg Linfen Euren Augen ange 
habt. in garantirten goldgefüllten Geftellen, 
olitändie, $1.00. Alle Augenfebler ri 
ftent. Unfere Gläfer befeitigen finmer Ko 

und Nerböfität. Unterfußung duch  unfers 
Svegialiften. 


Dr.. BErGson & G0., Ssesiatten 


Be 
Be 


Diefe Ankündigung wurde. 


— 


einberufen. SKanbibaten, beten Hal- 
tung gegenüber den Beitrebungen bed 
Verbands zmeifelhaft ift, und die be- 
fürchten müffen, abgelehnt zu werden, 
find eingeladen, ihre Stellung zu er- 
läutern. 

Auf Donnerftag Abend ift eine 
Sitzung des Vollzugs-Ausſchuſſes des 
Verbands einberufen, in der ein Nach— 
folger für den verſtorbenen Präſiden— 
ten Michaelis erwählt werden ſoll. Alle 
Anzeichen deuten daraufhin, daß Chas. 
Kellermann, Mitglied der Firma Barr 
& Kellermann, zum Yräfibenten er- 
wählt werben wird. Herr. Kellermann 
fehrte gejtern Abend von einer län 
geren Europareife zurüd und wurde 
am Bahnhof von Ald. Bauler, dem 
Schatmeifter des Verbands, und ans 
deren Beamten empfangen. 

Indoſſiren Schoeumann. 


Eine Anzahl der bekannteſten Mit— 
glieder der hieſigen Anwaltskammer 
haben die Kandidatur von Herrn Chas. 
S. Schönmann indoſſirt, der ſich auf 
dem demokratiſchen Ticket um die Auf— 
ſtellung als Kandidat für das Stadi— 
richteramt bewirbt, darunter die nach— 
genannten deutſchen Anwälte: Otto C. 
Butz, Adolf Kraus, Julius Goldzier, 
Eugene E. Pruſſing, Julius Stern, 
Frederick D. Silber, Eli B. Felſenthal, 
Leſſing Roſenthal, Lee D. Mathias 
und Chriſtian Meier. 


— 
* 
Verſonal Aachrichten. $ 


4444444 

— In ſeiner Wohnung, 2214 Ogden Ade., 
verftard gejtern im Wlter von 67 Jahren 
Kapitän Yojepy O'Donohue, dem Kebens: 
und Dienftalter nach wahrjcheinlich das äl- 
tefte Mitglied der ftädtifchen Treuerwehr. Gr 
war einer der wenigen am Xeben befindfi: 


2 Binden, don 8, eo 
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STATE. »DAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


60e am Dollar für Smith's große Rugs 


She Fair Sanfte 1,000 .große Mugs zu einem Nabatt von 40% — alle etwas fehlerhaften Nugd von den Ulesg Smith 
& Sons Fabrifen, welche Mittwoch zum Verkauf offerirt werben. Wir haben Axminſters, Wilton Velvet und Bruffels 
Nugs, in allen Gröfen. Diefe Nugs find jo nahezu tadellos, daß unfer Verläufer Euch auf die Heinen Behler aufmerfiam 
machen muß, mwelcye aber in feiner Weife die Dauerhaftigfeit beeinträchtigen. 


9x6 Bruffel® Rugs, nahtloſe 
und, gute Muriter, 83.00 w 95 
Sorte, morgen zu +09) 


9xX76 Bruffels Nu, nahtlos, 


eine bielbegehrte Größe, 9,00 


$13 Sorte, für 
12x 11.3 Bruſſels Rugs, — ſchöne 
Reichhaltigkeit von Muſtern — 825— 


Rugs, zum Verkauf 17 95 
fü ne 


ſfür 
12X9 Velvet Rugs, neue Parlor— 
und orientaliiche Effefte — die $19.00 


Corte — morgen offeriert 12 95 
fit .95 


x6 — * Den Rugs 

reich und luxuriös, 2 

Sorte, morgen 9.50 
10,6xX8.3 Bruffeld Nuss, naht⸗ 


I0o8, populäre Größe, 

$14.50sSorte, morgen 10.50 

12%X9 Bruffel® Rugs, nahtlos, — 
neue Up-to-date Muſter — die 815— 
Sorte — offerirt 2 
| für 9.95 


| .12%x9 beite Brufiel® Rug3 — mit 
und ohne Nähte, geblümte und orien= 


talifhe Mufter, — die 13 50 
+ 


813.50:Corte, für 


2 rn Rugs, bes 

ehrenswerthe Muſter, 

Sie $22.50-Gorte, 16.95 
12x10.6 Bruffel® Rugs, orient. 


u. geblümte Muiter, 

522 ugs, offerirt für 16.0 
12%X9 Arminfter Rug, elenante Mus 
ter, fchwerer Bile Stoff 18 95 
25- Corte, + 

12x9 Golonial nahtlofe 
Wilton Velvet Rugs, Die 
beiten die 'gemadht werden 


"8.50 


ginoleum, Zeppide, und Matting: Spezielle Bargains 


65c fchmweres bedrudtes Xinoleum — 6 


3Ic 
de 
Carpet, AP 


75c Graf Rugs, 
und fancy, für 


85c nahtlojes Linoleum, 12 
breit, Quadrat-Mard zu 
$1.50 deutfches importirte3 eingelegtes 

Linoleum — die Duadrats 


Yard für 


hen Feuerwehrleute vom Jahre 1871, dem IB 


Jahr des großen Brandes. Ter Verftorbene 
trat im Nahre 1870 in die fyeuerwehr ein, 
der er 22 Jahre lang angehörte, 
achtzehn Jahre war er SKanzleiporftand im 
Büro des Feuerwehrmarſchalls. Der Ver— 
ſtorbene hinterläßt eine Wittwe und neun 
Kinder. Einer ſeiner Söhne, Joſeph O'— 
Donohue, iſt Schlauchführer der Spritzen— 
kompagnie Nr. 5. 

— Im Alter von 81 Jahren verſtarb ge— 
ſtern in ſeiner Wohnung, 1920 S. Lawndale 
Ave., Kapitän Anton Bruhn, einer der äl— 
teſten Bewohner Chicagos und ein Veteran 
des Bürgerkrieges. Er war Mitglied des 
Thomas-Poſtens Nr. 5 der G. A. R. Den 
Bürgerkrieg machte er als Kapitän im 82. 
Freiwilligen-Kegiment von Illinois mit. 
Nach dem Kriege betrieb er im Geſchäfts— 
viertel ein Speiſehaus, das dem großen 
Brand zum Opfer fiel. Eine Wittwe und 
ein Sohn, Enkel und Urenkel überleben ihn. 
Ru Beifegung findet morgen in Waldheim 
tatt. 

— Die Beifesung der am Samftag in 
Twin Lakes, MWis., dahingejchiedenen Frau 
Julie Kerften, der Gattin de8 Michters 
Georg Kerften, fand geftern Nachmittag auf 
dem Friedhofe Rofehill ftatt. Vorher hatten 
fih im Trauerhaufe an Cleveland Avenue 
zahlreiche Freunde der Familie eingefunden, 
welche den Sarg nach der lutherischen Graces 
firche geleiteten. Die Herren George Guns 
ther, Fran Staar, Walter Magnus, Henry 
J. Schlads, Otto Runde und Charles 
Schmitt waren die Bahrtuchträner. Der 
firhlihen Feier, die von Raftor T. F. 
Dornblafer geleitet wurde, wohnte eine ſehr 
große Verfammlung von Leidtragenden aus 
deutschen wie aus amerifunijchen Kreiſen, 
namentlich auch viele Mitglieder des Chi: 
cago Schütenvereins und viele Damen, bei. 
Während in der Kirche der Kirchenchor ge: 
fungen hatte, widmete am Grabe der Groß 
Parf-Liederfranz unter Herrn Nehbergers 
Leitung der Dahingefchiedenen einige Ge: 
fänge. Paftor Dotnblafer fprad auch am 
Grabe. Zahlloſe fchöne Blumenjpenden 
ihmüdten da3 Grab. 

— $eftern Vormittag wurde auf der Be- 
gräbnißftätte der Familie Michaelis auf 
MRofehill die Leiche von Walter R. Michaelis 
beigefeßt, nur im Beifein der Angehörigen, 
des Herrn Horace 2. Brand und einiger al: 
ter Angeftellten der „Allinois Publiſhing 
Company". Paftor Miller von der Zt. No: 
hannisfirche hielt die Grabrede. Cine Ge: 
dächtnißfeier für den Verftorbenen hatte be: 
veit3 am 10. Auguft bei der vorläufigen 
Peifegung in der Trienhofsfapelfe ftattge: 
funden, die geftrige Beerdigung wurde auf 
MWunfch der Yamilie in aller Stille vorge: 
nommen. 

— — e— 


Die Schobermeſſe. 


Schluß des Feſtes und die Vertheilung 
der Preiſe. 

Recht lebhaft ging es am geſtrigen, 
zweiten und vom Wetter mehr begün— 
ftigten Tage der Luxemburger Scho— 
bermeſſe in den Gärten von Karthäu— 
ſer und Ebert in Rogers Park zu. 
Eine Menge Beſucher ſtellte ſich vom 
frühen Nachmittage an ein und gab 
fich den Volksbeluſtigungen mit Eifer 
und Ausdauer hin. Kegelbahn und 
Tanzboden, Bühnen -Aufführungen 
u. ſ. w. ſowie die Geſänge des Lu— 
xemburger Sängerbundes unterhielten 
die Feſtbeſucher bis zu ſpäter Stunde. 

Die goldenen Medaillen für die 
größte und die zweftgrößte auf dem 
Feſiplatz anweſende Familie wurden 
den Herren John Zander, der 32 
Kinder und Enkel bei ſich hatte, und 
John Heckenbach, mit 14 Nachkommen, 
zuerkannt. 

Erſte Preiſe für Gemüſebau erhiel⸗ 
ten die Herren Anton Schwind, Mi⸗ 
chael Smith, Timm Didier, Peter Alt⸗ 
mann, Jakob Roemer, M. Framen—⸗ 
tier, C. Paſchke, Henry Wietor, Joſ. 
Winken, John Jaeger und Phil. 
Smith. 

weite Preiſe für Gemüſebau die 
—— Michael Grotz, Nic. Hanſen 
und die „Greenhouſe Vegetable Com⸗ 
pany“. 

Dritte Preiſe für Gemüſebau die 
Herren M. Caspari, Joſ. Zimmer, 
Martin Wiltgen, Breier Bros. und 
Peter Tiltges. 

Für Blumenzucht erhielten: Wie— 
tor Bros. 8 erſte und 6 zmeite Preife. 

Adam Zander, 4 erſte und 2 zweite 
Preiſe. 

Fiſcher Bros., 1 erſten Preis, 
Vaughn „Greenhouſe“ ein Diplom. 

Wiitbold Company: Erſter Preis 
für Zierpflanzen. 

Fiſcher Bros.: Zweiter Preis für 
Zierpflanzen. 

Für Farrenkräuter erhielten Fi⸗— 
ſcher Bros den erſten, Nic. Reding 
den zweiten und O. W. Schleif den 
dritten Preis. 


— Druckfehler. — Aus dem Pro— 


ſpelt einer Irrenanſtalt: Humanität 


ua > 


Die legten | 


Harmoniſch verlaufen. 


feier des Ddeutfhen Tages 
in Moline, 
(Eigenbericht der „Ubendpoft.”) 


Rock Ksland, ZU, 5. Sept. Hatten 
die hiefigen deutjchen Vereine es fi) 
angelegen jein laffen, die Delegaten 
zum Stagatskonvent des Deutſch— 
Amerikaniſchen Nationalbundes galt: 
lich aufzunehmen und zu bewirthen, ſo 
hat man ſich im benachbarten Moline 
heute nicht weniger Mühe gegeben, den 
Deutſchen Tag“ in angemeſſener 
Weiſe zu feiern. Leider war die Witte— 
rung andauernd eine ſehr drohende, 
und fo fiel der Beſuch des Feſtplatzes 
(Zentralpart) meniger zahlreid) aus, 
als in Anbetracht der getroffenen Vor» 
fehrungen und des Anlaffes zu mins 
fchen gemwefen wäre. Um fo befjer haben 
Die, welche dem Wetter Trof boten, fi) 
unterhalten. Das eit wurde von den 
Gefangvereinen der Städte Dapen- 
port, Rod Xsland und Moline mit dem 
Klange ihrer Lieder verfchönt, und der 
Sängerchor, melcher aus den Reihen 
der Chicagoer Delegaten organifirt 
morden ift, hat ebenfall& in vollem 
Mape feine Schuldigkeit gethan. Die 
deutiche Feltrede wurde von dem grei= 
fen, aber noch immer rüftigen Colonel 
Eibödf aus Des Moines gehalten, für 
den als englijchen Redner in Ausficht 
genommenen, aber nicht gefommenen 
früheren Ehicagoer Stadtanmwalt Dmwen 
jprang mit beftem Erfolge ein anderer 
Chicagoer ein, nämlidh Gtabtrichter 
Michael Girten, 

Die Mehrzahl der Chicagoer Deles 
gaten fehrte heute Abend mit ihrem 
Gonderzug iwieder nach der Garten= 
ftadt zurücd, eine ftattlihe Minderheit 
hat fich indeffen bewegen laffen, noch 
etwa3 länger zu vermeilen, und zwar 
ilt e8 dem Zureden des liebenswürbigen 
Stabdtoberhauptes von Rod Island, 
Mayor Geo. W. McEastrin, gelungen, 
das zu bewirken. Der Mayor hat fi 
ſchon ſeit Samſtag Abend faft ununter- 
brochen den Chicagoern gewidmet, und 
er beſtand darauf, daß wenigſtens 
einige davon ihm morgen Gelegenheit 
geben müſſen, ihnen die Schönheiten der 
Drillings-Städte Davenport, Rock 
Island und Moline zu zeigen. Der 
Mayor, 35 Jahre alt und aus An» 
dianapolis gebürtig, iſt — wie ſein 
Name ſchließen läßt — zwar von 
keltiſchem Stamme, hat aber anſchei⸗ 
nend eine ganz germaniſche Lebens— 
auffaſſung angenommen, ſo daß er ſich 
unter Deutſchen am wohlſten fühlt. 

O. O. 


Von der 


Weshalb nur? 


Jagte fi vor der Wohnung feines 
Arbeitgebers eine Kugel in den Keib, 


Vor der Wohnung feines früheren 
Arbeitgebers Yatob Niedermann, Nr. 
1465 N. Halftev Straße, jagte fich 
heute zu früher Morgenftunde Afidor 
Klein, Nr. 1417 Milmaufee Ave., aus 
räthjelhaften Gründen in felbjtmör- 
berifcher Abficht eine Kugel in ben. 
Leib. Er fand Aufnahme im Aleria- 
ner = Hofpital. An feinem Auflom- 
men iwpirb gezmeifelt. 

Klein ftand, wie gefagt, in Nieder: 
mann’3 Dienjten. Vor drei Wochen 
verſchwand er plöglid. Man fah und 
hörte nicht3 von ihm, bi3 Niedermann, 
den der Schuß aus dem Schlafe ge- 
fchredt Hatte, ihn bewußtlos, in feinem 
Blute ſchwimmend. vor dem Haufe 
fand. 

Griff zum Strick. 


Durch Arbeitsloſigkeit und Siech—⸗ 
thum zur —— getrieben, er⸗ 
hängte ſich geſtern der Söjährige 
Schneider James Trumpich, Nr. 2642 
S. Louis Abe. Der Koroner iſt be—⸗ 
nachrichtigt worden. 


—— s—— —— — 


— Wie meint ſie's? — Maler: 
Dieſe idylliſche Landſchaft iſt ein 
abo für den Pinfell" — 

t: Das ifl et» 


27x54, fchlicht 35C 


Der 
| 356 N. 


$ Verlangt: Ein Mann, a 


Fuß 59€ ö ard für 


Carpet, per Mard 


d5e 


per Yard, 


ERS, 


Europäifdhe Wechfelraten, 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.78 
Defterreich: 100 Pronen.... 20.30 
i3: 100 & 5 h 


: 100 Stroner. ... 26.78 
Rußland: 100 Rubel........ 51.65 


— Ahre Anfiht. — Herr: „Warum 
lernen die Mädchen eigentlich turnen?” 
— Dame: „Damit fie kräftig und ge= 
manbt werben und jich fpäter von ih» 
ren Männern nicht Alles gefallen zu 
laffen brauchen!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Aunger Mann als Porter, Gus. Gieſe, 
741 MW. Divijion Str. 


Verlangt: Welterer Mann für Stallarbeit, kann 
Koft und Dogis haben. Nachzufragen 6 Uhr Abends, 
203 Belmont Ave. Gerlach. 

PVerlangt: Stetiger, erfahrener Porter fir Saloons 
arbeit. Unzufragen nah 5 Uhr Abends, 1956 Irving 
Part Vilpd., Ede Lincoln Ave. 


langt: Gin guter Bäder als dritte Sand. — 
Aſhland Ave., nahe Roscoe. 


Verlangt: Dritte Hand an PVrot und Biscuitd. 
Nachzufragen 6 Uhr Übends, 2100 Sheffield Ave. 


Verlangt: Outer Yunge an Gates. 1914 Sheffield 
Avenue. 


— 
Verlangt: Porter für Saloon. WIE N. Clart 
Straße. dimi 


Verlangt: Blacſmithhelfer. 1305 N. Halſted Str. 


Verlangt: Junge, 16 bi8 18 Iahre alt, 
Buft hat, das Wutchergefhäit gu erlernen. 
Centre Avenue. 


Verlangt: Junge über 16 Jahre alt, für allge⸗ 
meine Storearbeit. Moeller Bros., 1272 Milwaulee 
ve. > 


welcher 
5048 


Verlangt: Ein guter Bar:Porter mit Gmpfed» 
lungen. Guter Lohn. 1694 Dan Buren Str. 


Berlangt: Teamfter. Nahzufragen nah 6 Uhr 
Nachmittags, in der Barn. 1809 Peaton Str. 


Verlangt: Barnmarn, um Pferde zu beforgen. 
Lohn $12. 1142 N. California WUve,, nahe Dibifion. 


Verlangt: Yunger Mann, ungefähr 18 Yahre alt, 
welcher etwa8 Erfahrung haben im Schaufenfters 
Moeller & Co., Lincoln und Southport 

be. 


über 16 


Berlangt: u — una ng 
ale Str., 


Yabre. $6 pro oche. m. Lau, 
hinten. ragt nah Deren Aunlermann. 


Verlangt: Yunge In Grocerpftore. 540 Halfted 
Straße. 

Verlangt: Ein Yunge an Cafes. 8129 Urmitage 
Avenue. 


Verlangt: Starker Aunge an Brot. 4 W. 9. 
Str., nahe Butler Str. 


Verlongt: Guter Aunge an ®rot. 86 MW. 31. 
Straße, 

Az Guter deutſcher Barbiet, 
englifh Ipricht. Stetig. 2157 Ogden Av 

Derlangt: Douticher Aunge don 16 Aahren, mit 


Erfahrung an Gates, Zadarbeit. 1461 Milwaukee 
Avenue. 


der etivas 
e 


einer Farm zu arbeis 
ten. Muß alle Arbeit verftehen, die auf dem Lande 
zu beforgen find. Adr.: D. 869 Abenppoft. 


Verlangt: Shoptender in Meatmarket. 480 Weit 
28. Dlae. 


Derlangt: Yunger Mann, der etwas dom Pleiih 
verfieht, im 


arket zu arbeiten, 480 W. 238. Place. 
Verlangt: eitungsträger für Morgens. Ev. 
Klett, 21 @. &is tr, . 


Verlangt: Junger Mann, um dem Porter, zu hels 
fen und — —6 zu verpaden; muß gute Re— 
ſerenzen haben. Holsman &Alter, 178-190 Oſt 
Madiſon Straße. 


Verlangt; Erfahrener Bar⸗Porter, muß ehrlich und 
nüchtern ſein. Maſſe's, 88 Oſt Van Buren Sit. 
Verlangt: Techniſch gebildete Maſchinenſchloſſer, 
Tiſchler, Schmiede oder Metallarbeiter filr Zei 
und ee Offerten mit _gemauer % 
und Lohnanfprüdhen unter Adr.: &. 89 Ab 


Verlangt: Arbeiter für Shops, Pabrilen, Ställe, 
men etc, Köche und PVorterd für Neftaurants, 
otel8 und Saloons, Garpenters, Schmiede, Sup 
Isute, Diamonds Lab.-Supply Ge., 519 Madifon Et. 


Derlangt: Ein guter Aunge, der die Bäderei ers 
fernen will. 8104 Karrilon Strahe, 


Verlangt: unge bon 16 biß 18 Yabren für Store 
Gert in Meinem MaichinensShop. Anzufragen bins 
ten, 2129 Mihigan Ave. 


Derlangts Junge am Milhwagen. 263 NR. Hum⸗ 
Boldt Straße. 6 


Berlangt: Jungen, 16 Jahre alt, in Fabrik zu 
—— Clybourn Ude. 8 ’ 


Derlangt: Bufhelman. 


Verlangt;: Stollmann, fertig zur Arbeit. 
Sangamot Str. 


ee ne Ka Men un Je Bin 
un en . auftragen na 
8 Ur Bet Dektin M. Hilmen, 3450 W. 12. Str, 


1245 N. Glart Str, 
119 8. 


modt 


v2 2 ai i 
— — 


da breit — die Quadrat—⸗ 
Qualität Velvet Treppen 
60€ Brufiel3 Treppen » 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mark] 


Berlangt: Schneider zur Herftellung 
bon Damen-Kleidungsftüden, fertig zum 
Gebrauch. Nachzufragen in der Office 
des Superintendenten, 9. Floor, Carſon 
Pirte Scott & Co,. State und Mabifow’ 
Strafe. 


RAnaben. } 


An unferen großen Berten haben wir eine Une 
gab! guter Stellungen zu offeriren für Nnaben bon 
17 6i3 19 Jahren, entweder Tag: oder Wachtarbeit, 


— iſt für fuünf Nächte. Frei an Samſtag⸗ 
oder Sonntag-⸗Racht. — Die ſe Arbeifwir 
dutbezadlbt. 

Dies iſt ſehr intereſſante mechaniſche Arbeit an 
————— Milling, Speed Lathe, umb 
leichte Affembling Wrbeit. 

Wir — dieſe Arbeit auf Stüdarbeit, wo Eure 
Verdienſte auf Euren eigenen Fähigkeiten beruhen. 

Wes halb nicht borfpreden und unterjuhen? Es 
bezahlt ſich. 


Sprecht vor oder fchreibt: MWeftern Electric Come 
pany, 48. Upenue und 4. Straße. 
4bp1lw 


Verlangt: Gin ordentliher Junge für Uleineres 
Kotel, um beim Gefhirrwafchen, Bettenmadhen und 
—— Hausarbeit ju helfen. 83 die Woche und 

oard. Mur einer, der Willens ift, ftetigen Play 
anzunehmen braucht ji zu melden. Wird von zu 
Haufe abgebolt. Dscar Konrad, Momence, * 

mo 


ärherei 


einiger 
mo 


a 


Berlangt: Starker junger Mann, um in 
zu arbeiten. David Weber, ärber und 
3523 State Str. 


Derlangt: Dffice-IJunge von etwa 16 
Lohn $4.0 die Moce. Tont Bros. Eo., 
baſh Ave. 

Verlangt; Junger Mann auf Farm. 
Fid, 0055 Irving Part Bioo.* 


Verlangt: Knaben mit Talent zum Zeichnen und 
BreihandsEntwerfen, um zu lernen an Bonnazs und 
Embtoiderd⸗Maſchinen. bicago Braiding & Ems 
broiderp &o., 116-190 Market Str. Apliwæ 

Verlangt: Grundſchaufler, — auch ein geſchidten 
Urbeiter, an Dampfmajcinen zzen Den; 
Monat und Board. Ed. Meichendad, Watertoien 
Wis. 2ip,1mf 

— ———— Bench⸗ und Maſchinener⸗ 
beiter. Unzufragen 2624 W. Taylor Str. BipX® 


— Erfahrene Cabinetmakers. 123 Ouincg 
tr. i 


Verlangt: Ein junger Mann file Porterarbeit in” 
Saloon. Muß Pferde beforgen können, Guter. BI 
für den richtigen Mann. Nur ftetige Leute brauden 
vorzufprechen. 828 Lincoln pe. 


— — — — — — — — — — — — 
—— Junget Butchet. 166 N. Sangamon 
tr. 


Verlangt; Yunge im Bäderel, Tagarbeit, 172 


Rarrabee Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann, der etwas von Be 
derei verteht fofort. Ein ge eim, Zimmer uns 
Board. R. Mueller, 2443 Late Str. ! 


Verlangt: Fabrifarbeiter, 40 Meilen von Ghleageg. 
Mafchiniiten, Stalleute, Schmiede, Yanitors. r 
politan Agency, 195 Ya Salle Str., Zimmer i 


Verlangt: Schneider, fachlundiger Mann, nad! 
Vorfladt.- Salvorien, 194 er Madifon Str, 4 


Verlangt: Erfte Hand afın Brot und Rolls, muß, 
felbftftändig arbeiten fünnen. 3853 Southport Une, 

DVerlangt: Erfter Klafle Gafesbäder, nur ein Ita! 
her braucht fi zu melden, Xagarbeit. 3853 Southe 
port Avenue, 


DVerlangt: Zweite Hand an Cakes. 
land Ave. 


559 ©. te: 


| 


DVerlangt: Bladfmith:Helfer. 5847 6. Wfhlans 


Avenue. 


Verlangt: Ofenpuger und junger Mann in Zins’ 
Shop. 26 m. Violfion Str. Sm 


— — ET EEE EEE — 
Derlangt: Dentfher Butcher, Iediger Mann, — | 
254 S. California Ave. 


Verlangt: Junge an Gates. Nadtarbeit. 810, o 
Roard. SR Meftern Ane. * 


Verlangt: Ein guter Mann, der das a ern | 
—— Nahyufragen nah 6 Uhr. 2745 Kor 
?. 


——————V —— 
— Ein guter Polſterer. 3400 N. Halfteh 
t. 


Verlangt: Combination Bäder und Paſtry 
Fred Harvey, 18. Str. und Wentworth Abe. 


Berlangt: Schuhmacher, gründlich erfahren un. 
bertraut mit Mafjchinen. Guter Lohn und * 
nete Gelegenheit für den richtigen Mann. Sogle 
dorzufprehen. 1943 N. Weitern Wpe. 


Verlangt: ifenbett:Painters und Laboreel, — 
—* Mire Matreb Eo., Nordende von Goofe Ye 
and. 


Verlangt: Kräftiger Ablieferungs:Yunge, er 
ten, in Bror en und Market. 8: beffield u ö 


unger Xinner im Hardware S 


Verlangt: 
ohn und Grfahrung. Udr.: M. : 


Anısoe don 
Aben dpoſt. 


—D000 
Verlangt: Sofort, Kollettor für eine * 
euch, Eietiaer Bla Gehalt. 9 A 

mmer 58. eh 


m — — —ñ— — — — 

Verlangt: Starker junger Rann, mub ewe⸗ 

ich ſoregen. für Mabrit, Lohn Anfangs 1 —* 

ode. . S. Blue Vrint Paper Eo., 
alle Str. 
Verlangt: Guter Mann für Blafters 

einsÜrbeit. Mub die Arbeit verftchen. 

noton Ave. 


Berlangt: offterer, erfter R an 
und Parlors Möbeln. Beftändige 
den. 1727 Sebawid Str. 





RR 


. 


z sagt. 


Belanst: Starker unge, 
beifen. Nadı 


FRehnung übernehmen will. Keine Miethe. 


‚1836 Wells Etr, 


„ Bergnüsungs - Wegweifer. 


Iompir — „The Gtri in Waiting? 
ajekic. — Waubenill. 
4. — „Aumping Jupiter.” 

pera Douie — „Dr tbe Eve.® 
— Baby Mine.” 
8. — „Zbe Girl of mp Dreams.“ 
„Ihe Midnight Sons.“ 
— „The Trapeling Salegmen. 
ter. — „The Did Tomn.* 
„The Live Mire.” 
je. — Konzert jeden Ubend und 
mittag. 
Konzert jeden Übend und Eonntag 


Garten. — Rongert jeden Übend 
tag Nachmittag. 
2. — Ulerlei Attraktionen, 
Erpojition — Ulele U 


A 
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| nn.” 
[1 


8.® 
= 
2 
8. 


"Soun 


SE 
3 2 
28 BE 
4-7 
zen ao 
a ! 
ön 


® 


46* 
“0. 
2 


A 


3530 
ale 


Em 


Run 
Ben 


i 
So 


. — Ulerlei Uttraftionen. 
t:Bart. — Ulerlei &ttraftisnen. 


- 
no 


(Bortiegung von ber 5. Eeite., 


erlangt: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Porter, des aud etwas bars 
taonn. 86 NR. Centre Xpe., nahe Milwautee 
nue. 


Berlangt: Gute dritte Sand an Brot. 1044 Nord 
California Upvenue. 


Berlangt: Barbier, ftetiger Pia. HA S. Hal⸗ 
feb Straße. 


Verlangt: Schneider für Preiien unpfReparaturen. 
43 Evanfton Ude. 


Verlangt: Junge, das Wagen: ımd Kutichen-Ans 
freihen zu erlernen, einer nit Grjabrung devors 
Probasco’s Kinerp, 1594 Eiybourn Ave. 


Berlangt: Gin guter Worter in Drugftore. 0 
N. ‚Uhland Une. 


auf dem Magen zu 
1247 Barry Wpe., 1. Blat. 


Berlangt: YZunger Mann, Porter, der am Tii 
aufwarten kann. 3848 Cottage Grove be. 


Berlaugt: Opfter-Mann, der Gounter auf a 


ufragen: 


ttage Grove Une. 


Berlangt: Ein junger Mann bon 17—18 Jah- 
ten al3 Porter. 1846 Belmont Abe, 


Berlangt: Ein Junge von 16 Jahren, mit bett- 
er und engliicher Schulbildung. Strebfam und 
leißig. Deutide Buchhandlung. Wartburg 

I. Soufe, 3783 Wabaih 2ilve. 


Berlangt: Cchneider an Männer-Eoats. Otto, 
dmbofria 


dimi 


Berlangt: Zunge für Buchdruderei. Muß au 
ber Nordfeite wohnen. 3857 N. Clarl Etr., Ede 
Sinzie. Zimmer 3. 


Berlangt: Schneider, im Store zu, arbeiten. — 
ench Ruhwiedel, Zuſchneideſchule, 5147 Evanſton 
ve. nahe Foſter. dimi 


Berlangt: Ein guter Vorter, der auch Lunch lochen 
Yaun. 402 Milwaulee Une. 


Beitändige 


Berlangt: Eriter Klaſſe Buſhelman def 
i 1757 Oo⸗ 


Kleiderreinigungs-Etabliſſement. 


Berlangt: Bäder, dritte Hand. 5695 Southpott 


Denue. 
Berlangt: Ein Stallmann. 5625 Eouthport Une. 


Berlangt: Schneider für alte und neue Urbeit im 
Store. 33% Dearborn Sir. dimi 


Verlangt: Junger Mann fur Elevator in einem 
Soden. 624 W. North Ave. 


Berlangt: Guter Schubmacher für Reparaturen, 
1404 R. Weſtern Avenue. 


Deuticher, erfahrener 


Berlangt: 
und Biscuite. 2716 North Une. 


Junge an Brot 


Verlangt: Guter Fyarmarbeiter, muß gut melfen 
können; Yohn $30 mowatlich,. Nahzufragen: 456 Gars 
field übe., nahe Lincoln pe. 


junger Mann. 1099 
dimi 


Berlangt: Dinnerwaiter, 


Gıosby Sir. 


Verlangt: Engliih jprechender Porter, muß den 
Qundeounter bejorgen und jib an der Bar nüßlich 
machen, $12 den Dionat, Board und Room. 232 W. 
Erie Straße. 


Berlangt: Gute zweite Hand 
Rolls. 1344 Scergwid Straße. 


Verlangt: Barbier, ftetige Arbeit. 192 R. Raus 
Iina Straße, nabe North Ave. 


Berlangt: Erfahrung Junge zur Hilfe an Brot 
und Rolls. 65 Garpenter Str. dimi 


Berlangt: Junger Butcer, 39 Nortb Une. 


an Gafet und 


Berlangt: 10 erfahrene SHausmopert, 1814- Mas 


banjia Une. Fred. NRibbe. 


Berlangt: Porter im Saloon. 565 Madifon Etr. 


Berlangt: Gin guter Schneider 
neuer Urbeit. 20955 Belmont pe. 


en alter und 
dimido 


Berlangt: Lediger, Telbftftändiger Bäder un Wies 
ner Role. 5300Nord Clartk Str. 

Derlangt: Schneider, Buibelman, ftetie., MW. 
Fildman & Co., 168 OftRandolph Str., Ede Lafalle. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Strider, Knaben, Mädchen und frrauen, 
Mädchen an SingereMajhinen. 1719 W. Dipifion 
Straße. dimi 


Berlangt: AM Fyabrikarbeiter, Garpentere, Maihis 
wiften, PBorters, Stalleute, Taglöbner $2.50, her 
Eentr. Empl., 171 Waihington Str., 3. 201. 


BVerlangt: Unftändiges Ehepaar, Dann für Hause 
orbeit, Frau muß gute Köchin fein: ichönes Heim. 
635 MWrigbtwond Uve., nahe Elart Straße. modi 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer MRubrit 1 Gent das Mort.) 


Geluht: Miähriger Mann fuht Stelle ald Mors 
ser. 1931 Sarrabee Etr. 


Geſucht; Seuermann, gelernter Mtafhinens» 
&loffer, Sucht Stellung, Langiährige Erfabrung. 
x. 8. 91 Abendpoit. Dindo 


Geſucht: Junger, zuverläſſiger Bartender, verſieht 
etwas Vorierarbeit, ſucht Stellung. Adrei D. 84 
Ubendpoſt. dimi 


Geſucht: Deuetſcher Bricklader ſucht Beſchäftigung. 
V. Baier, 2035 KHaftings Eitr. 

Geiuht: Zunger Mann fuht Stelle, am das Übs 
bügeln zu erlernen. 2008 W. 20. Gtr. 


Gefuht: Ein outer VBorter und MBartender fucht 
Etelle. 1901 Green pe. 


— — — — — 

Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, kaun am 
Tiſch aufwarten, iſt — — Sudſeite. 6418 
Vincennes Une, Tim. Bieh. 


—— Junger Seneider ſucht ſofort Urbeit in 
einer Zerren⸗ und Damenſchneiderei. M. H., 700 
LaSalle Une. 


Geſucht: Guter Luncmann ſucht Stelle. Kann ko⸗ 
qhen und am Tiſch aufwarten. Adr.; U. 496 Abend⸗ 
soft. 


Geſucht: Deutjcher Barhier fuht Stelle Hr Mitte 
woch, —— ‚ Sonntag, oder ftetig. 935 Concord 
Bloce, nabe Elbhourn. 


— — — — — * 
Geſucht: Mann in mittleren Jahren nn Stelle 
orter, lann Bar tenden. Otio Schmidt, 415 

el Etrake. dimi 


Geſucht: Tebdiger älterer Bartender, in den 40er 
bren, verfieht olE Maiter oder Lunchman ſein 
ch be jeden, seht auh neh auswärts. Udr.: 
x endpoſt. 


Geſucht: Ein euter Saloondorter tust Stelfung, 
ein wenig bartenden und am Tiſch aufwar⸗ 
. Mag Rlein, 34 S. Clark Ste. 


Gefudt: Ein — Butcher, welcher eine qute 
Noute im beſten Siadttheil ef, fuht in Wurfte 
md Wleiihgeihäft für Lohn. und — einen 

en — übernehmen. Kaunn Sicherheit ſtellen— 
2* B. 882 Ubenppoft. 


tz Ein gellbter Klempner ſucht ſtetige Ar⸗ 
a: Eoutöport Abe. 


t: Friſch eingewanderter Junge, V Jahre 
so 


a t Stelle, aſchinenſchloſſer mitzuhelfen. 
Zuſtine Str., hinten. 


t: et junge Männer fuhen Gtellarbeit, 
119 — 


Gefudt: Kühenmenn juht Stelle, if gut an Dre 
Ren mr 1 N. Halfte Str, Maper, 


ucht: Junger Morter, ledig, wünſcht ſtetigen 
Pr —— er Mohawk Sir. Mite ek 


m — —r ——— — — nn nn — 
kter 2 u dauernden 
Pa ER 6556 en toi Dim 


tz Stelle {uht Bäder aid smeite ober beitte 
A A 


2 ’ arte MA 
TE 
A ⸗ J tbe 
er, 4809 Fi he. 

: Erkfi Bartender, Andt 
gu a ee da eyn: 
m — — — — — ne — — — — 


ter, verlaßli Bormann an Brot 
ee 
8. dpoſt. 


s arbeitet auch allein. 

modi 

2 in beſten t ſteti &s 
A8 87 bee er r gi 


Outer u ea gles· 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Berlangt: Bafterd, Gomwn-Arbeiterin- 
nen, Sfirt- und Cont-Näherinnen. Nadı- 
sufragen in ber Office des Superinten- 
denten, 9. Floor, Garjon Pirie Crott & 
Gs., State und Madiion Str. 


modimt 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
alt, al8 Raifirerinnen, Infpeftorinnen und 
Dffice-Stellungen. Solche, die die Gram- 
mar-Scdjule abjolwirt haben, vorgezogen. 
Miüfjen zu Hanje wohnen und im Stande 
fein, gute Referenzen zu liefern. fertig 
sur Arbeit nachjzufragen beim Hilfs-Supt. 
um 8:30 Ahr Borm. auf dem 5. Floor. 
Rothſchild & Co. 


State n. Ban Buren Str. u. Babafd Dive, 
ugX* 


OperatorS verlangt — erfahren 
an Damen: und Kinder-Rleidern 
und Waifts; Arbeit wird aud) aus 
dem Hauje gegeben. Nadjzufragen: 
10. Floor, 11 Madifon Straße. 

Mariball Field & Company, 

Retail. 


mobtmi 


Verlangt: Saubere GtoreMäpchen in Bäderel 
819 Milwaukee Uvenue. 


Berlangt: Frauen, Taſchentuücher zu bügeln. 878 
Fifth Ave. T Sloor. 


Verlangt: Mädchen an Skitts zu arbeiten. J. 
Goebel, 2140 Lincoln Avbe. 


Verlangt: Püglerin für Färberei. 217 MW. Divis 
fion Strike, nahe Wells. Anton Graf. 


Verlangt: 20 Mädchen, Candy einzuwideln. — 
Oriental Gandy Co., 915 W, YJadjon Bivd, 


Verlangts Erfahrene Finiſhers und Liners an 
Furs, ſowie Mäpden, die gut nähen können, — 
Grogman & Philips, 221 State Str. Dimide 


Mehrere Miädden, um Strümpfe gu 


Berlangt: 
um finifhben. Uuh Lehrmäpden. 5017 
dve bimido 


ftriden und 
S. Aſhland 


Verlangt: Eine Frau für Nähen und Bügeln.— 
Mechanics Laundry, 628 S. Mavb Str. 


Verlangt: Alteration Hands an Cloatls u. Suits. 
Moeller Bros., 1272 Milwaukee Ave. 


— Berlangts -— Mübhen— 

Weshalb außerhalb Etelung fein?! Wir Fönnen 
Gug Urbeit fürs gange Jahr geben. 

Wir haben eine Unzahl gute Stellungen zu bers 
geben an Mädchen, die wünjhen Nadhts zu arbeiten— 
dieje Arbeit it wur für 5 Nädhte— Samfiag 
und Sonntag Naht frei. Diefe Rahtarbeit 
wird gut bezahlt. 

Um nad unferer Office gu gelangen, nchmt Dous 
olas Barf Bmweiglinie der Sreteopolitan Hochbahn bis 
18. Abenue; Madiſon und 0. Ave. Cars; Blue 
Island Avenue Gar bis 48. Avenue; Ogden Ave. 
trandferirt bis 48. Avenue, MWeftern Electric 
Sompany, 48. Avenue und A. Etraße. AivlmX 
Bloujenmadherinnen und Näherinnen. 


Verlangt; { 
Str. 5iplm& 


Gab, 325 ©. 57. 


Verlangt: Grfabrene Bafter und Finiſbers an 
Damen-Jachets. Stüdarbeit oder bei der Woche. 
Restie & Kiribbaum, W8 Fifth Ave. Sipim 


Terlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäderei. 
128 Schowid Strake. modi 
Verlangt: Mädchen, die Haarrollen gemacht has 
ben; guter Sohn und Stückarbeit. Anzufragen: 39 
Kiftb Avenue. ſomodi 


Verlangt: Erfahrene Cornellh, Kurbel Stickma⸗ 
fine, Bonnaz, Braiding und Embroidery Maſchi⸗ 
nen⸗Operators, ſowie Lehrmädchen; ebenfal® Näbs 
maſchinen⸗Operators, andnäherinnen, Finiſhers, 
Stamders, Spuler und Winders. — Chicago Praids 

Stt. 


ing and Embr. Co., 116-120 Martlet 
3ip*X 


Verlengt: Mehrere Mädchen, über 15 Xahre alt, 
um in eimer Fabrik zu arbeiten; Erfahrung uns 
nörbig. 213-331 Inftitute Place, 6. Floor. Textile 
Dig. Companp. 2inlwX 


Hausarlieit. 


Verlangt: Schruppfrau. 1656 W. 12. Strabe. 
Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln außer 
dem Hauſe. 1872 Howe Str., hinten, oben. 


Verlangt: Eine Lunchköchin; nur eine erfahrene 
braucht vorzuſprechen. 387 Dearborn Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mit Referenzen. 4927 Grand Blod., 1. Apt. 
ewöhn liche 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
eavitt. 


Hausarbeit. 213 W. 18. Str, nabe 

Verlangt: Junges Mädden, bei leichter KHausars 
beit mitzuhelfen. 2 in Familie. 808 Seminary 
Ave. 


Verlangt: Eine — Dein melde im Hauss 
mwejen beiwandert if. Mub Kinder gerne baben. 
Gutes Heim. Carfare wird bezahlt, Mrs. Recher, 
124 Winona Str., nahe ECvanfton Avbe. 


Verlangt: 50 Märchen und Frauen für KauSars 
beit, frijch eingewanderte jofert plazirt. Mı3, Lef⸗ 
tomith Gmplopment Bureau, 1024 6. a? Str. 

mido 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausgrbeit. Gutes 
Heim. Mäßiger Lohn. 240 Smalley Court. dimi 

Verlangt: Waſchfrau für Donnerſtag. 8528 Weſt 
Harriſon Str., oben. 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Yamilie. 255 Milmaufee Abe, 

Verlangt: Kindermäbhen. 514 Dit 44 Etr, 2% 
Flat. Michaels. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für gllge⸗ 
meine Hausarbeit in Ueiner Familie; gutes Heim. 
1235 Cornelia Une, 2. Flat. Phone: Graceland 
2597. 

Verlangt: Mädchen F allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 431 E. 50. Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
Kein Wachen. 7 N. KHopne Une., 2. trlat. 


Verlangt: 1558 Elvhourn Une, 


Derlangt: Mödden über 14 Kahre alt, dreijähris 
gen Jungen zu beaufjichtigen. Gutes Heim in Preis 
varfamilie A413 N. Hermitage Ave, & Flat. 

Verlangt; Welteres Mänden oder Grau für ges 
möpnlihe Haus arbeit. Gutes Heim. U, Groth, 
1001 W. 31. Str., 2. Flat. modimi 

Verlangt;? Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8603 Wrigbtimood Une, modimi 


Verlangt: Nettes Mönden file Hausarbeit in 
fleiner Hamtlie. Reik, 5412 Imdiane Ave, modi 


— 


Mädchen, 


— — 


Verlangt: Eine Ftau zum waſchen und reinigen. 
1976 Wiimot Ave. P. Udler. modi 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen nach Ubr. 918 Sberidan 
Road, 2. Flat. 


Berlangt: Erfahrene Aufwärterinnen. 
Nadjzufragen in der Rejtaurant-Office, 
8. Floor, Garion Pirie Ecott & Co, 
State und Madijon Etr. Sfep*z 


Verlangt: Mädchen für — Kansarbett und 
beim Rode beifen; guter Lohn. Unzufrtagen: 5109 
Greenwood Une. mo di 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
Hausarbeit; kleine Familie. 
den, 8242 Indiana Üpe. 


Berlangt:; Mäd für 
Heine Fomitte. et. 54, 
Yndiona und Prairie Üpe. 


Verlangt: Erfahrene Waſcherin, die zen 
58* ſpricht. Lohn 315 die Woche. Solche, die 
her ſchon andefragt haben, mögen nicht wleder kom⸗ 
men, Entweder telep Morgens_auf Koften. von 
en Part 836, ober fest an Nachmittags’ im 
esbyterion Hefpttal für Dies. W, 9 8 


— 


für allgemeine 
Nachzufragen im da⸗ 
modimi 


allgemeine Kausarbeit; 
Str., 8. Blat, zwiſchen 
modimi 


und 
vor⸗ 


Verlangt: Gute Köchin, kleine Familie, 
Lohn; feine Wälhe. 4735 Kimbart Übe. 


Berlangt: Ein _ftartes und milliges Mädchen, 
bei allgemeiner Sausarbeit au; een: Ki einges 
wanbdertes — Phone: %. 11%. 
Dikinjon, 49 N. Woreft Ava, Wider Bert, 5 a 
omod 


Verlangt: Madchen gemöhnfige Saußarbeit, 


Bu erfragens Hewelry Store, 1527 Fullerton pe, 
fomodi 


erlangt: Gin Mi —* 
n e w eevcaua · 3 
— — — — — — — — 


boher 
ſmodi 


Ziod, 


nie Sinne en 
. Schmwanfeß größtes d ⸗ tantjches 
ef 1435 a Si Yu 
Unenue, Gute Vläde und Mädchen prompt beiorgt. 
fe —— immer an Sand. a 


Rorth 1. 


Perlangt: Ein Mä s 

heit ae — un de ey — 
A Clark 3 Car oe Gier 

. Edmund . Graf, e e, 

i Slagiwmx 


Geſucht: Zweite Köchin. Guter Lohn. 616 Aſhland 
Slagimt 


* 
um 


Berlangt: Frauen und Mädchen. T &teitungen ſuchen: 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ra a ne ee 


> Saudaıbeit. a 

erlangt: Mroteftantij usbälterin br 

ierfer nit drei — —— Lohn er 

—— Str., 8. Flat. Nachzufragen nach 6 Ubt 
en ds. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausatbeit. — 
755 Lull Place. 


Verlangt: Deutichsungariiheß oder ſlawiſches 
Madden für Sausarbeit. 2OI Divijion Eir., nade 
Robey. Mrs. Hirſch. dimi 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
guter Kohn. 913 Sheridan;itoad, 1. Flat. 


Verlangt: Deutihe Frau oder Mädchen für allge 
meine KHausarbeit, 4 Ermachjene; gutes Heim, Geis⸗ 
a. Dt 4. Str, nahe Impdiane Übe., 

at 3, 


Qerlangt: Eine Köchin. Bryan Mae und Evans 
fon Uvenue. 


Berlangt: Junges Mädchen bei leiter Sausar- 
beit mitzubeljen. 346 Belmont -Üpe, 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine 
in der Samilie, Empfehlungen. 1094 
2. Upt. Phone: Dalland 3891. 


— Grau yum Gejhirrwajhen. 232 North 
ve. 


Verlangt: 


Sarbeit, 8 
47. Str, 


Berlangs: Ein tüctiged Mädchen 
Kausarbeıt in Seiner Zamilte. WAL 
. ÜUpartment, 


Derlangt: Zunge Mäddhen bon bis 16 ode 
ren für Er Hausarbeit. 1147 deskee Ude. 
Ulbert Ecſtein. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Haugsarbeit. 
Rein Warhen und Wügeln. 6 die Woche. KHoenigäs 
berger, 3 Michigan Ade. Tel. Datland — 

i 


Verlangt: Deutſches Mädchen jUür Hausarbeit, das 
waſchen, bügeln und einfach lochen kann. 86. Nach⸗ 
aufragen im Saloon, 705 Center Str., Ecke Orchard. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1810 Clare⸗ 
mont Ube., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Nachzufraägen im Store. (28 vVincoln Uve. 


Derlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, — 
Mrs, Zocobs, 5115 Michigan Une, 


Verlangt: Biwei Mädchen oder Frauen für Hotel⸗ 
arbeit. 1570 Elybourn Ube., Ede Halſted Str. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Saloon. 16831 Clybourn Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, tleicie Familie. Guter Lohn. Refe—⸗ 
renzen. 4746 Judiana Abe., Flat 8. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 2080 Fremont Str., 
Cooper. dındo 


— Köchin für Saloon. 020 M. Halfted 
—S R 


ür allgemeine 
ichigan pe, 


ir allgemeine 


Berlangt: — Mädchen B 
e. 


Hausarbeit. 1626 N. Waſhtenaw 


Tüchtige Waſchfra jeden 
Dienftag. 8M6 Wacıme rt lat. 


Verlangt:i Eine erfter Klafie Ddeutfchrungariiche 
Ködhin in Meftaurant. 218 Wabajb Ave. Dnıdo 


Berlangt: Deutjes Mädden für 
Hausarbeit in ameritantfher Familie. 
ton Place. 


Verlangt: seiten 


dido 


allgemeine 
566 Arling⸗ 
dimi 
Verlangt: Starkes deutſches Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit, 4026 Lincoln Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &audarbeit; 
mit Üeferenzen; muß englifh jprechen. Did. M. 
Sheras, 1536 N. Urteftan Le. 


Perlangt: Mäpden für allgemeine &ausarbeit, 6 
Zimmer Flat. Momwer, 828 Grednt Bi. Tel.: 
Braceland 470. 


Veriangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
2188 Darrabee Str. 


Nerlangt: Mädden für 
2142 Sedgwid Etr. 

Verlangt: Eine erfter Klafie Buſineß-Lunchköchin. 
1039 Crosby Straße. dimi 


Berlangt: Yunge Haushälterin für MWittmwerfa: 
milie, cine, die mit Kindern umzugehen veritebt; 
Katholikin bevorzugt. Vorzuſprechen 7 Uhr Abends. 
Emil Bamlonsti, 4497 Shields Ave. dimido 


Mädchen für Kausarbeit 


allgemeine Kaußarbeit, 


Terlangt: in Bäderei; 


guter Kohn. 2186 N. Halften Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 51 
North Ave, nahe Mohamt Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ‚Sauar- 
beit. 4519 ENiS Abe. 


Berlangt: Köchin und 
Grand Boulevard, 2. Flat. 


gwetteg Mäpden. 4930 
dimi 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie; guter Lohn. 4615 Indiana Ave., 

Flat. dimi 


Verlangt: Buſineß-Lunchlöchin im Saldon. 
W. Harriſon Str., Ecke Jefferſon Str. 

Verlangt: Mädchen * allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Jamilie. Anzufragen Mittwoch: Korecz, 500 
Roscoe Str. 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie. 6301 Winthrop Abe. 

dimi 

Verlangt; Mädchen * allgemeine Hausarbeit. 
Mub englifh fprehen. Kleine Familie. 3907 Speri- 
dan Road, dimido 

Berlangt: Mäpdyen, ungefähr 15 Aahre alt, bei 
Hausarbeit zu heifen. Kein Mafchen. Bringt Re- 
ferenzen. 1131 Srantlin Str. 


Verlangt: Tüchtige Köchin. Kein MWafchen. Reiter 
Sohn. Referenzen. 5478 Greenwood Ave. Haus. - 
Gottage Grove und 55. Str. Tas. dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rein Wafhen. 456 Belmont Ave., 1. Apt. 

Verlangt: Köchin, Die die deutiche Küche verftcht, 
in amilte von 2. Unsgezeihneter Pak für die 
richtige Perſon. Sprecht vor oder telephonirt zwi— 
ſchen 12 und 2. 5010 Drexel Blyd., 1. Upt. Phone 
Oakland 554. 


Verlangt: Starkes deutſches Mädchen für allge— 
meine Haubarbeit. 619 Deming Place. 


Tüchtiges Modchen für allgemeine 


5346 Indiana Ave., 3. Apt. dmbo 


Verlangt: Mädchen. 8600 Weſt Chicago Une. 
dimido 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


Verlangt: Frau oder Mädchen 
Sotelarbeit. 109 Michigan E&tr. 
Derlangt: Gutes, erfahrene® Möpden fir allge:* 
meine Hausarbeit. Nahaufragen: 23% Mine Grove 
Ave., nahe Diverſey Blod. 


für allgemeine 


— — — 


weite Haus: 
ichigan Une. 

Berlangt: Eine Frau‘ für Mafthen und Reinmas 
ben, Donnerftagt. 9. Sanımeld, 5212 Prairie Une. 


Verlangt: Ein guteß Mädchen für 
arbeit. Dub engliic fprehen. 5148 


Verlangt: Deutichsöfterreihifhes Mäpden, Keine 
Mäiche, Guter Lohn. 429 Mrairie Ane. dmido 


— — — — — — 


Verlangt; Mädchen für Haubarbeit, muß zuhauſe 
fhlafen. O. G. Zuttermeiſter, 3170 Cambridge Ave. 
nahe Belmont. 

Verlangt: Maͤdchen für affgemeine Hausarxhett, 
eins das engliſch ſpricht; gutes Heim; 3 Erwachſene. 
2105 Fyremont Etr. 

Berlangt: Madchen fir Leite Sautarbeit und 
Kind zu beforgen. Robert, 1760 Larrabee Etr., 
Store. 

Verlongt: Mädchen für Saubarbeit in 
Gamilte. 1370 Milmaufee Une. 


Derlangt: Mädden für allgemein 
Heiner Familie, Empfehlungen; mu 
dert. 852 Waveland Ane., Flat & 


Verlangt: Deutſchrungariſche Waſchfrau. 2110 
Irding ? Blod,, Store, 


Verlangt: Eine Bufineh Bundlähim, 1842 Nord 
Halfted Straße. 


Verlen t: 35 Mädchen; guter Sohn. 2875 Evan 
Ave. nche De und Klett Str. * 


langtı Mäd gemeine Hausarbei 
NT 


— — — — — le —  —— — 
Berlangt: Gutes deut “ed Mädchen allgemeine 
usarbeit. Lohn 66.0 610 Welr Er nähe 
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ee Ste 
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— Seine Sr Gran SR 
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Verlangt: allgemeine Hausarbeit. 
Kleine — te. 2615 IE gie Str,, nahe &ums 
boldt Biod., 8. Blat, Mhone Humboipt Bine, . 
m 


Berlangt teB d fl 3 
arbeit. rn et bie 
oder Evanfton Eur. dimido 


langt: Mühen 0 in einse Heinen 


der 
ilte. Lohn BR hie se B. Ririhhatum, 
S. Mar ſhfieid Eeriep h 
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Frauen und Mäbchen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Mort.) 


Geſucht; Deutſches Mad t Stelle für alls 
gende Hausar ” er "are. 
nten, 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin ba einem alleinſtehenden Mann. — 
1613 MeHenry Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſuchtStelle, ſcheut 
teine Arbeit. 1217 Fulton Str. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle 
Reinmachen, Woder drei Tage die Woche. 
ſter Ave., 3. Floor, hinten. 

Geſucht: Deutſche Wittfrau, 
leinſtehend, ſucht Stelle als 
S. Centre Abe., 2. Flat. 


Geſucht; Deutſches Maädchen ſucht Stelle als Buſi⸗ 
neßlunch⸗Köchin; wünſcht zu Hauſe zu ſchlafen. — 
1535 Clybourn Üpe., 3. Fl. 

Gefuht: Wäjhe und Birgeln zu Haufe. Mik Reih, 
769 Ubland Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Arbeit 
in einem Privathauſe. Selbſt vorzuſprechen. X. 
Mitlner, 707 92. Place, Burnfide, IL. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Madchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 918 8. lace, nahe 
Halſted Str., Hinterhaus. 


Geſucht; Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
men. 1871 Maud Avbe., hinten. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
atbeit. Bitte jelber vorzujprechen, 1714 Burling 
Etr., Michael Hegpi. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. — 
1838 Frentont Str. 


_ Sefut: Deutfce rau fuht gute Wafchpläße, 
1544 Iown Str., ee North Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht leichte Hausarbeit. — 
1445 Cleveland Ane., — — 


zum Waſchen und 
617 Web⸗ 


al⸗ 


80 Jahre alt, 
1926 


Haus hälterin. 


Geiuht: Deutihe Frau ſucht. Waſqhpla he, ſpricht 
ena liſch. 1586 Clybourn Ave. Mtes. Franzen. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht leichte Haus⸗ 
arbeit; leine Wäſche. 1317 OÄrchard Str., nahe Cly⸗ 
bourn Ave., hinten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz für 
Hausarbeit. Bitte felber vorzuiprechen, 935 ons 
cord Place, nahe Clybourn Ude. “ 


Gejuht:_ Mädchen fucht Stelle im Bäderladen. 
1664 W. Dipvifion Str. dimt 


Gefuht: Deutih-flawiihe Köchin fuht Stelle als 
Buſineß⸗Lunchtochin in einem beijeren Saloon oder 
Reftaurant. Bitte vorzufprehen: M. 8, 1117 
Grand Wne., 3, Floor, Hinten, 


Geſucht: Yunge deutfche Frau miünfht Stellung 

für Hause oder Küchenarbeit. Adr.: 7 Abdpoſt. 
Geſucht: Junge deutſche rau ſucht Waſch⸗ und 

Reinmachpläße. Adr.: H. 78 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junges, a eingewanderteß beuts 
u Mädchen juht Ste r allgemeine Hausars 
1. 4434 Sa Salle Str., hinten. 


Gejucht: Deutihes Mäpdden fucht Stelle > all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte —— vorzuſprechen, 
1726 W. 21. Str. Maria Einzenberger. 


Geſucht: Deutſch-ungatiſches Mädchen ſucht Stelle 
für ı8örbeit. 1817 Burn Str. 

‚Geiuht: Starkes deutiches Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; noch nidt lange im 
Yande. 1697 Larrabee Str, & Flat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Hausarbeit, — 
2550 N. Abland Upe., oben. 


Bejuht: Eine Frau fucht Wäfche und bügeln ins 
— zu nehmen. Mres. Lambert, 000 Wibland 
denue. 


Gefuht: Bmwei_ Freundinnen fuchen Hausarbeit, 
geben auch — Hauſe ſchlafen. Bitte ſelber vorzu⸗ 
jbrechen, 5118 Aberdeen Str. 


Geſucht: Junges Mädchen fucht Stelle für leichte 
Kausarbeit. 178 Wine Str. leifcher. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wache und Meins 
machpläte. Dis. Sawdb, 2439 Clybourn Uve. dido 
m —ñ — — ese —— — — — 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, ſpricht 
englifch, fucht Stelle für leichte Hausarbeit. 1833 
Wellington Str, Flat 2. 


Geſucht: Aelteres deutjches Mädchen fucht Stelle 
De — Hausarbeit; kann ſelbſtſtändig kochen. 
a om ich vorzuſprechen, 1017 Hudſon Ave., Flat 
3, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, kann 
auch Lähen. Bitte perſonlich vorzuſprechen, 4866 Con⸗ 
nor Str., nabe Hudſon Abe., binten, oben. 


Gejucht: Deutihe Frau fuht Wafche und Bügels 
pläße. 1913 Larrabee Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes 16sjährines Mädchen, das auch 
engliich kann, fucht bei zmei”Deuten Stellung. Bitte 
vorzuiprechen, 2082 Woscoe Blpd., Ede Eeeley. 


Geſucht: Aelteres beutfche8 Mädchen jucht allges 
meine Hausarbeit. Borzuiprechen: 1453 Larrabee 
Straße, hinten, unten. 


Gefucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmachplätze. 
1634 N. 41. Court, en au 





Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haußs 
arbeit. 551 Fifth Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, kann 
einfach kochen, waſchen und bügeln, kleine, Fami⸗ 
lie. Selber vorzuſprechen, 4066 Princeton Ave. 


Geſucht: Stelle, Offices relnzumachen oder Waſch—⸗ 
plätße. Kramer, 1526 Elybourn Ave. 


— — — — — 
— 


Gefunden und Verloren. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Weiher Nudel, $% Belohnung, Udr.s 
D. 867 Abenppoft. 


aaa nn nn nn a a Teen — —— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Eine anſtändige Wittwe in ben 
mittleren Jahren (ecvangeliſch), mit etwas erſpartem 
Gelde, möchte auf dieſem Wege, die Bekanntſchaft 
eines fleißigen, nüchternen deutſchen Herrn machen, 
zwecks Heirath. Nur ernſtgemeinte Anträge bitte zu 
richten an Adr.: H. 80 Abendpoſt. 


— — — 


Heirathsgeſuch. Israelitiſches Mädchen, 2 Jahre 
alt, etwas Vermögen, ſchöne Erſcheinung, wünſcht 
die Befahntſchaft eines Herrn ſelben Glaübens mit 
Geſchäft oder guter Stellung, zwed3 Heirath, Mitt: 
wer mit Sinn nicht ausaeichloffen. Offerten unter 
Apr. U. 499 Abenppoit erbeten. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Tamen und Herren, Gefangsfräfte für Liebhaber: 
Theater, auch YWUnrfänger. Bitte Mdreifen und Bes 
dingungen eimzufenden. Garl von Mlünfter, 1819 
Elphourn Avbe. 

Notar-Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. 
O£car Nojetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Sit 
141-0 ipdofrdi 

Pollmahten, Teltamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Nerfaufshriefe und jonitige notarielle Urs 
beiten prompt amd zmberläjlie, Sartorius, 173 
Fitth Une, Ubenns u. Sonntags 1938 Mohamt Str, 

fondifr* 


Echter Szegediner Rofen:Baprifa im Kleinen wie 
Großen zu haben bei Ulpbonje Lihtenaner, 231 MW, 
North Ave, Telepbon: Xincoln 2979, 

25ngdofondilm 
Schiffskarten nach Europa. Freikar— 
ten von Europa. Vollmachten, Geſuche, 
Sittenzeugniſſe. Billigſte Preiſe. Ein— 
zige Deutſch-Ung. Schiffsagentur, 1569 
Clybourn Ave., 1. Stock. 1fp*% 
ainter macht gute und billige Arbeit, a 
—— Bez B. — 1943 — en 
mod 


Dopylair Furmaces erzeugen mehr Hike 
für meniger Geld und mahen wenig Ürbeit; 

bis $4 Kohlen können darin gebrannt werden, 9 *F 
zufraͤgen: 218 E. Randolph Str.Phone: Main 75 


15j1*% 


* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gebe Piano⸗Unterricht für Engliſch. 1618 Mel—⸗ 
rofe Str. 


imi 


Damen, zuverläſſige Arbeit im Hauſe, Uebert 
ung von Khansiers, $1.50 Dub. 89 5, State ei 
immer 312, dimf 


Vorzügliger, englifcher Sprachunterricht nach 
—— Meſhode, wird ertheilt duͤrch den 
eutſchnationalen Gern Eng ET erben an 

edermann (auh Damen). Wiedereröffnung am 8, 

Grünbdliche ——— im, Spreden, 

Lefen, Schreiben, Grammatit u.i.m. durch erfahrene 
ameritantide Lehrer. 4 monatlihe Kurje zu $3.00 
mouatlic, wöchentlid 4 Stunden (Mitglieder des 
9. 5. B. Ermäßigung). Anmeldungen Hole in 
ben Schulräumen im Buih-Tempel, 800 Nord Glarf 
Str., 3. Floor, Zimmer 38, von 3-8 Nachmittags, 
Sonntags von 10-12 Vormittags, aS—ipX 


— — — — — — — —————— 

Neue Zirkel im Engliſchen beginnen am 
6. September. Damen und Herren 3—4 
Monate $5.— Stundenanzahl nach Wunſch 
Stellungen frei durch ©. A. 3. Union, 
Slinois-Gollege Gebände 715 North Ave,, 
nahe Halited Str. Stets geöffnet. fabt 

Erfter Klaffe Pianos —9— er⸗Unterricht etthellt 


Prof. Habrecht, av Nort we nahe Wells Str, 
ipfafodipoimt 


Deu wunſcht grundli ivetuns 
—2 "a. ». 5 übe. 


——— Im 


Br 


” 


September 1910. 


mn 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Umtlihe Belanntmahung! 
Warbe des - für Die amtlihen Qormahlens 
Stimmzettel. 

In Uebereinſtimmung mit den 
ber Settion 34 des „Geiehes fir Abhaltung Der 
Verwahlen der politiihen Parteien”, in Mrar seit 
i. Juli 1910, wird biermit amtlich befannt gemacht, 
baß bei der Vorwahl, die am 15. Sentember 1910 
tn der Stadt Chicago und dem Town Cicero, Kvof 
Gountp, Jllinots, angehalten wird, Die amtlichen Wors 
iablen Stimmzettel für die nachbenannten pulitis 
fen Parteien uf Papier von jolher Farbe ger 
deudt find, pie für jede Bartei angegeben wie folgt: 

Republilanifch Weiß 
Demokrat!ich roſa Farbe 
— hellblaue Farbe 

ozialiſtiſch Lachztarbe 

Proben der Unit anf in 
der Office 159 Adams 
Straße. 


Beſtimmungen 


obigen liegen 


zut 
dicſer Behörde, 2. 


Floor, 


Thomas F. Judoe, 
Ubel U. Bad, 
Nathbanici Yudfon, , 
Wahlbehörde der Stadt Chicago, und Gr-Dfficio 
des Zown Gicero, 1iptt 


— 


Difice des County  Gfert 
von Gootf County, Illinodis. 
Staat Illinois 


Counth Coot 
Gemäß den, Beſtimmungen der Sektion 34 des 
Vorwahlen-Geſetzes von Illinois, begdlaubige ich 
hiermit, daß die Farbe des Papiers, das für die 
Vorwahlen Stimmzettel der verſchiedenen Par— 
teien bei der Vorwahl, die in Cook Kounty am 15. 
September U. D. ftattfindet, wie folgt, jein wird: 
Republifaniiche Partei Weib 
Demokratiſche Partei....... Roja 
—FS Hellblau 
Sozialiſtiſche Partei.......... Ladhsfarbig | 
Zum Zeugniß habe ih hiermit meinte 
Namens-Unterfhrift und das Sigel von 
Cook Goynty geicht an_diefem 31. Tage Des 
Monats Auguft U. D. 1910. 
Sojepb 9 Haas, 
County Clerk. 
SlaglmX 


Möbel, Hausgerüthe u. j. mw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß vertaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmer 
Flat, wie neu, 8400. Piano für $175. 8125 varlor⸗ 
Set für $34, 865 Nugs für $18, Vener:Goud, Bett 
Davenport, Bilder, Zifche, Stühle, Betten, Spiegel, 
Nähmajhine, Guitarre, allerlei. 1846 N. Mobey 
Str,, nahe Wider Park. 6ip,1mX 


Sofort billig gu verfaufen: Wegen Abreife nad 
Deutihland, 6 Zinmer Deöbel. 237 Menominee Str, 
2. Flat. dimido 


Zu verkaufen: Parlor⸗Set, billig. 058 Racine 
Avenue. 

Zu verkaufen: Zwei Heizöfen, billig. MM Nord 
Halſted Straße, oben. 

Zu verkaufen: Die ſammtlichen gebrauchten Moöbel 
bon den 3 _ Stores, beftehend aus mittlerer und 
bocfeiner Sorte Möbeln und Storage-Artitel, müj: 
ie fofort geräumt merden. 6285-0507 Wentivort) 

Bagiondido* 


Muß fofort verkaufen: Sämmtlihe Möbel meines 
Flat, 2 Monate gebraucht, $40 Nähntafchine KIO, 
560 Rugß $19, $100 Parlor Set 83, Betten, Tiiche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, QedersCouh, Bi: 
bliethefsSct, wegen IAmzug jofort. 2321 N. Galifors 
nia Uve., nahe ullerton Ave, 4iplmX 

Muß fpottbillig verfaufen: Leder Parlor Set, 
der Couch, Moder, Teppich, GE-Tiih, 6 Etühle, 
vollftändige Betten, Drejier, Gbiffonier, Bilder, 
Lücherihrant, China Elofet, Sidebvard, jofort, eine 
feltene Gelegenheit viel Geld zu iparen für Pri: 
batleute, och nie dagemelen. Hutgabe der Wohnung. 
3112 Soutbport Ave, nahe Belmont Wpde., unten. 

Mag? 


gu verfaufen: Möbel eines 5 Zimmer Ziats. 2333 
Meirofe Str. BiplmXx 


— — — —— — — — — 
ö 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


00 Piano zu Curem eigenen Preis, wenn ſo— 


fort genemmen, 6 Monate gebraucht. 1845 N. Roben 
Etr., nahe Wider Part, ‚6ip,im& 


Neue PBianos müfjen verfauft werden. Geben Ste 
mir Ihre Adrefje. Aor.: 5. 83 Mbendpoft. 

‚50,000 Buib & Gert Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union=Label. Bejter Werth 
in bocfeinen PBianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein bollitändige$ Lager von Diefen — 
Inſtrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager:Floor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl bon wohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Uprights, bariirend von $150 bis 
$250. Bedingungen: $lO — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 den Wonat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Co, Bufb Temple, Clart 
Str. und Chicago Wpe., Chicago. Yajajondido* 


Muß ichnel verfaufen: Prachtvolles, neues Piano, 
billig. 2321 NR. California Wve., nahe Fullerton me 
4ipim} 


1956 
pimX 


8190 Taufen elegantes Mahagony Kimball Piano, 
foftete $400,. Muß jchnell verfaufen. 733 Milmautee 
Une. Slaglıvk 

625 faufen feine® Kabinett Grand Upright Piano, 
65 monatlih. Groß, 1549 Wells Str. Wag, x* 


845 laufen 8500 Piano, 


Baar oder Zeit. 
Larrabee Straße. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: 
Straße. U. Ko 


sta und Wagen. 137 Wellington 


Bu berfaufen: Billig, gutes, fhnelles Delivery: 
Pferd. 2208 Fullerton Une. 
$65 Taufen meinen leichten Stubebafer gang aus 
Glas beftchenden Station Wagen und $55 für ein 
Gutunder Runabout, Nahzufragen beim Stallmanı, 
4647 Bincennes WUpe., hinten, Dido 


Automobiles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 5⸗ſitziges Automobil "mit allem Zus 
hebör, jogut wie neu, jehr billig. Wbr.: 9. 
Ubendpoft. 


— — — — — —s — — 


Kanfs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſKauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulins Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Hier könnt Ahr etwa AK om Dollar an alln 
Euren Store-irtures erfparen. 
Neueundaebraudte, 
Mreife die abjolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit eg 
E01 Bis 91 Meft Maptfon Straße, 
Zelephon: Dtonroe 1712. 


Finanzielles. 
(Angeigen unter bdiefer Mubrit 2 Gents Pas Wort.) 


Möchte 84000 leihen au 5 
Kommiflion, Erfte Snpothef, auf modernes neucs 
breiftödiges Bridhaus. Apr.: T. U. 65 Wbendpoft. 


Proz., privat, ohne 


Wir offeren zum Marimertd und aufgelaufenen 
infen Sba= und 6:progentige Grfte Sppothefen-Dars 
eben und Bonds zu ben en Beträgen: — 
500.00 — 1000,00 — 140.00 — $1500.00 — 
1600.00 — $1700.00 — 8180.00 — $20.00 — 
2500.00 -— 2700.00 8239.00 — EIN — 
3250.00. und $10,000.00. Diefe Darlehen find ge⸗—⸗ 
fihert durh Chicago Grundeigenthum; Ghicago 
Title and Truſt Co., Truſtee. rantie-Tolige 


mit jedem Darlehen. 3ip* 
& Go., 151 Sa Sale Eir- 


Kohn PB. Foerſter 
Geld auf zweite Hypothel zu leichten Bedingun: 
en. &. Oswald, 11 — Str., —— 710; 
arrabee Str. 16j1X* 


bends 555 North Ave., Ecke 
ypothelen, in 


Zu verkaufen; Beſte erfte 6sproy. 

Summen von $500 aufwärts; reine tere, 

Geld e verleihen 1 den ‚beiten Bedingungen. 

Ridhard U. es 115 Dearborn Str,, 7. Flur, 
Abends: North Ave, Gde — 


Geld zu verleihen ohne wg bon PBrivats 
mann auf ae auf der Norbiveftjeite. 
Nieder. Binfen. 9. Bid, 3428 Hayes Str, VoganSau. 
Löap** 

Wir verleihen Geld auf Grunbeigentbum und zum 
Bauen zu 8 inſen. Offen Monta = 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Sapings Bant, 
1341 Milwaufee Unve., nahe Paulina Str, 10ja*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen _Gelb auf Grundeigentpum und zum 
Bauen. Niebrigfter — 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau⸗ 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. Sir 


ö— — mn nn mm — — —— 
Geld zum Bebauen: Feine Kommiffion; feine Ad: 
votatengebühren; un ——6 Anleihen auf 
Grundeigenthbum_ in teago und Borftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Xelephone., Randoiph 

8. D. Stone & Co., 125 Wontoe Str, 26f6* 


ann nn — — — 
eite otheken auf Grundeigenthum prompt 

5 an —— Hoten Lelchte — a 

Henry Mortgage Eo., 112 Elart. Ste, Ba 


—R 


€. &. Bauling, 13 Sa Salle Str. Erfte 
otheten zu verkaufen. Gelb u verleihen zum n 
tigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. Imairı 


Aerztliches, 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Mork) 


Dr. Weik und frau, Defterreidheil: i 
dein alle nen: anfheiten —* neben 


BE ER Be nd 


WVeihäftsgelegenheiten. 
(Ungelgen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sofort, ein Meatmarfet und Gro- 
orrnftore. Ein guter alter Plak. Wegen Familien 
verhältniffen. Yu erfragen ım Saloon, Ede (enter 


und Orharb Str, 


Candy und Eiscream-Store, Verkaufe billig, 
wegen Yamilientrubel, 526 ©. 43. Str. a 
mdo 


Bu verlaufen: Guter Gd-Saloon in deutihsungas 
riſcher Nachbarſchaft. Pilid, 1400 Larrabee Str. 


— vertaufen: Gutothende Backerei. 8854 Ogden 
ve. 


Mus ſofort verkaufen: 18 moblirte Zimmer, we— 
en Krankheit; Miethe 80, Dampfheizung gelie⸗ 
9 1012 Wells Str. 


Zu verlaufen: Baderei, in gut debauter Nachbar⸗ 

ſchaft, Storetrade. Krantheit. 1400 Wells Str. 
A ee ES 

Zu verkaufen: Gutes 14 Zimmer Roominghaub;; 
alles beießt, billig. 46 N. State Str. 

Zu fanjen gefuht: In oder nahe Chicago, ein 
guter Yutcher-Shop oder Grocery und Butcerei; 
muß Probe aushalten, mit Preisangabe an N. € 
Kummert, MIT Melrvje Str., Chicago, Keine 
Ugenten. 


Berfaufe Saloon, befte Lage, eigene Ligen, eiges 
ne Leaſe, Wocheneinnahme $300, ihöne Wohnung, 
billige Miethe. Fragt Morgens 9. 1572 Clybourn 
Abe. 


Habe 9 Grocerye, 7 Delitatefjenitores zu verfaus 
fen von HWV bis 82500. Wer überhaupt ein Ges 
ihäft, kann fein was «5 will, faufen oder verfaufen 
will, gehe Morgens nah 1572 Elybourn ve, 


Su verlaufen: Alte, etablirte Bäderet, Meftfeite, 
Store, Shop, 5 fhöne Zimmer; alles am erften 
Floor; Preis nit theuer; billige Miethe. Wdr.: 
U. 485 Übenbpoft. 


Bu verfaufen: 


BVäderei auf der Norbjeite, 8300 


Einnahme die Woche, alles Ladenkundſchaft, Preis 


81700. Adr.: D. 861, Ubendpoft. ſadi 
Zu Dee Wegen Todesfall, VBäderet und 
Lundroom, fein eingerichtet, 8800 nothwendig, Reit 
in einem Jabr. Adr. D. 854, Ubenppoft. ſadi 
Zu verkaufen: Saloon mit Vogenhalle, altetablirt, 
billig, wenn ſofort genommen, dehe aufs Land. — 
3056 Nord Leavitt Str., ein Block nördlich von 
Glpbourn Abe, 2ipjadidofa 


—— Aufgepakt, Gaftwirtgel —— 

Bu verfaufen: Saloon, fpottbilig, mit Yleinem 
Bufinebalund, 20 Ets. leine Goldarube für den 
tihtigen Mann, Megen fofortiger Ubreife. 424 8. 
18. Straße. mobi 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Echuh-Reparaturs 
werfftatt, wegen Abreiſe nah Deutichland jofort 
billig. 739 Mebiter Ape., nahe Halited. modımi 


Bu — Meat-Market mit Grundeigenthum, 
wegen Krankheit. Adr.; U. 408 bUendpoſt. 


Zu verkaufen; Kleines Reſtaurant in deutſcher 
Nachbarſchaft. 1818 Lincoln Abe. 3iplmXx 


Zu verkaufen: Möbel und PolfterwaarensGeichäft. 
Gute Rundjcaft. Eheganter Vorrath. Beſte Gelegen— 
heit für Xapezierer. Udr.: 2. 183 u * 

p, 1w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bartner, Butcher gemlinicht für Market in Gros 
cerhfiore anzufangen; gute Gelegenheit. Adr.: D. 
868 Ubendpoft. dimi 


Zu vormiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su vermiethen: 4 immer Cottage, 64. Ave. nahe 
SIrving Part Bind., erite Cottage nördlich. 

Yu vermietden: Laden mit modernem Badofen für 
Bäder, billig. 1835 Wilmwautee Une. 


Bu dvermiethen: 5 helle Bimmer, $19. 1233 Vine 
Strafe. 


Bu vermicthen: Neuer Store, gut für irgend eln 
GSeihäft. 4720 Lincoln pe. fafopi 


Zu vermiethen: Helles. Flat, 6 Zimmer und Bad, 
8. Stodiwert, $18, und 4 Zimmer, beil, erjtes Stods 
werf, binten, $12, an ruhige anftändige Yyamilien 
GErmwachiener. 8464 R. Clatt Str. Näheres bei Agent 
Hanfon, nebenan, SiplmX 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


du vermiethen: Unftändiges Mädchen findet 
Sclafftube mit Gas und Bad. 1862 Sarrabee Str. 


Bu bermietben: Großes freunblides Bimmer 
u. $2.00 bie Auocdhe, 1131 Wels Sic, 
. Etage. 


Boarders finden gutes Heim mit Wäfdhe. $5. 
3525 Lincoln Ave. dimt 
Zu vermiethen: 8 möblirte Zimmer fiir Teichte 
Hauspaltung. 2011 Lane Place, nahe Genter "n i 
im 


1423 Sedamid 
dido 


Verlangt: —— Roomer. 
Str., Flat 2. 


ahe Hochbahn. 


Verlangt: 2 Boarders, 2 Freunde oder zwei Brüs 
der, Hausmannstoft. Adr.: U. M. 18 Abendpoſt. 

gu vermiethen: Schönes Ehlafzjimmer. 1431 
Clybourn Ave., 3. Floor. 


Deutihe Wittive wünfegt Voarders. 729 Meet Str. 


Voarders finden gute8 Heim, auch Roomers. — 
1327 Mohawf Str. 


Bu vermiethen: Ein reinliches — an 
1 oder 2 Srrren. 2142 Fremont Str., nahe ebs 
fted Hochbahnitation. Phone Lincoln 449. 


"Wiener Familie fucht anftändigen Boarder. 1844 
&. 18. Str. 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefuht: Alter Mann fucht zwei leere 
i er möblirtes —— bei itime oder 
i alited Str. und Meftern 

Divifion und WO. Str. Machzufragen Bis 
Samftag unter Adr.: T. U. 387 Ubendpoft. 


Zu miethen gefudht: 6 Simmer und Bad, an ber 
Suͤdweſtſeite. Z88 Wallace Str. 


Zu miethen geiuht: Kleines, nettes Biminer für 
einen jungen Mann, nahe North Uve. und Sebgmwid 
Str. Adr.: H. I Abendpoft. 
Zu miethen gefucht: Zimmer im guter Private 
familie, vom Älterem Seren. Dambpfheigung. Norde 
jeite. Genaue Antwort. Upr.: 1. 497 Ubendhoft, 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Ruhrit 3 Cents des Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advekat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Nechtsiaden auf da8 Befte beforgt, 
Nordieite-Offtce: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


110° 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. rat” fret. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe M. Halſted. 


* —* 7fb*x 


John Wagnen, deutſcher Advotat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle NRechts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Math. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart, 

ara 


Albert U. Reaft, beutiher Upvofat. 
Prozefie in allen geiate Öfen geführt. Alle Mechtss 
seihäfte beitens giets . Erb Bela eingezogen, Gut 
audgeftattetes Kolleltirungs:Dept., Anfiprüche überall 
durchgeſet. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1812 Firft Nas 
tional Bank Butlding, Dearborn und Monroe Si 


Deutfches Notariatg: u. Meht3-Büro, Math frei. 
Dscar Yofetti, 2411 Sincoln Ude, nahe Halfted St 
. 14-0! 


Menn Ahr BEE und tlichtigen Rechtbe⸗ 
and gebraucht, feht Brandes, 1818 Fort Dearborn 
ebäude, Eiipmeitede Clart u. Montoe. lipy*z 


Patentanwülte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Mihaei %, Start & Sons, 
3 t * * a .. 2 * je — nn 
aten marten u.fw. geiproche 
Freie — 2*— Mechaniſche Zeichnungen. F 


Simmer 831 Monadnock Bloch, Chicago 
ofbſondidoe 


KNodbit. Aloß & Go. ertheilt freie Auskunft 
in Ba entangele —*3 Patente für alle Yanbee 
prompt und mäßig. 911 Schiller Gebäude. 

WBindidofa* 


! Dachdecker u. % w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
— — — jh eﬅ — — — — ——— — 


Betas Qus 
im ur Hälfte des Menfer 
Gravel. uud art obpelt jo Lange. 


unjerer Yaobri uer aar 


—— 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work} 
isses ji sieh een 


Nord ſeite. 

Zu vberkaufen oder vertauſchen: S⸗ſtbdiges Va 
Gebäude, im Beften Zuftande, an R. Mar bfield 
Avbe. gelegen; nehme Zeſtodiges Bridgebaude im 
Tauſch. Eigenthümer, 1900 Dabion Sur. dido le 


83900 laufen guten Edladen, 8 Zimmer hinten, 
6 Zimmer Flat oben; Stall; alles in beiter Ord« 
nung. Gute Gelegenheit. Frey, W88 Lincoiln Abe. 

dimido 


„at verfaufen: 2:jFlat Bridgebäude, 42800; 1000 
t. 


a 

‚Neues 2: ylat Brikgebäude, Bad, Gas, eleftrifches 
Licht, Mofaic Fußböden, Zementfloor im — 
Laundry Tubs, 30 Fuß Xot, alle Straßenverbeffes 
tungen, bequem zur. Addilon Str. Etation ber 
Porihw. KHohbahn, 85950; $1000 Baar, Met nach 
Belieben. 

‚weisflat Seinfront-Gebäude, 5 und 6 Binmer, 
Kap, Ga!, heißes und faltes Mafier, 34400, $150) 
Baar, 825.00) monatlich. dido 

Belosty, 1%05 Belmont Ave. 
Zu verfaufen: 


Wohnhaus, 14 Zimmer, 
Sage, 


fen: elegant 
Geh-Entfernung. 9 Melt ng 


bicago Abenue. 
öipimt 


— — — 


Verlangt: Moderne 2 und 3 flat Frame oder 
Brid:Gebäude an Nordfeite; oe an Hanp. 
Frank Bed, 2014 Arving Pt. Bivd. Sipim 


‚Bu verlaufen: Bargain; aehen fchnell ab; nur no 
eines übrig, neues modernes 2 da Bri —&e 
Steinfront, 6 Zimmer jedes. Purnace-Heizung, 
übih bemalt, fertig zum Ginziehen; bequem zur 
traßen= und Hohbahn. breite Kot, Preis 86500. 

Hrant Bed, 2014 Arhing Pt. Blop. ſdido 


ern fatgebäude 
Bes 
ſſodi 


Modernes 2⸗ſtöckiges 5 und 6⸗Zimmetr 
an we Uve., nabe race Etr,; 
ug. Torpe, 820 North Ave, 

Dayton Str., nahe Genter Str., modernes ymei 
6- Zimmer Brid Flatgebäude; $4900. Auguft Torpe, 
820 North Ave. fafodt 


Modernes 6 und 7=-Zimmer Bridgebäude, Lot Pr 
bei 125, nahe Orchard und Garfield Ane.; $4800, 
Aug. Torpe, 820 North Ave. ſſodi 


Zu verkaufen: Baſtaein-Gebdude, 8 Flats von 
je vier Zimmer und Bad, Ofenheizung, Zement⸗ 
Seitenweg, Keller; alles in gutem Zuſtande. Im— 
mer vermiethet. Miethe 5116 monatlich. Wreis 
$11,250. Zahlung nach Uebereinkunft. Abreſſe: R 
927 Abendpoft. 2Hag*X 


Nahe Orhard umd Syullerton Une, modernes 6 
und? Zimmer PBridgebäude, Yot 37 bei 125; Preis 
86700. Aug. XTorpe, 820 North Ave. 3ipimxt 


Melxoſe Str., öftlih_ von Southrort Une., gutes 
pier Asgimmer SFlatgebäude; Miethe $2; Breis: 
$4600. Auguft Torpe, 820 North Ave. BipimX 


Weitjeite, 
Zu verfaufen: 2 Flat Vridgebäude, 5 nnd. 6 Btim- 
mer, Miethe 5%, billig, SM. Gehe nah Deutichs 
land. Fred Kopfer, 708 Sale Str. 


Eüdweitiette, 


Kaufen tönnt Ahr 

ganze 5 Ucres Blod3 in unferem großen 47. ®tr, 
und 40, Ave. Bertauf am Sonntag, den 11. Sepe 
tember, 10 Uhr Morgens, von $2300 aufwärts — 
weniger denn $500 per Wcre für ganze Blods, gu 

unjeren gewöhnlichen Bedingungen. 
Yyıedt 9 Bartlett& Co, 
8 bis 109 Wajhington Straße. an 
—— dimi 

@üpdjeite. 

Eigenthitnter bat Geld nöthig. Muß biß zum 15. 
September verfauft fein. — Ziweiftödiges Brid:Ges 
bäude an Gmeralo Une. Straße gepflaftert und bes 
zablt. 10. Wm. U. Narsen, 28 Lowe Une. 

Zu verfaufen: Bargain! Lot mit 6 Zimmer frame 
Gottage. Nur 81775. 4509 ©. Paulıina Str. Zu 
erfragen beim Gigentblimer. iipimXt 


Boritädte, 


Die Gelegenheit 
zum Unfauf eines großen Stüd Yandes innerhalb 
der Etadigrenze, die größte Yufunfisitadnt der Melt, 
ür eine Heine Summe Geldes, iit jegt geboten. 
Joiten jo groß als jicben StadtsLotten werden pers 
tauft für #205, zu Beningungen, an denen Yeder- 
mann Vortheil nehmen faın. Dies ift die Gelegens 
beit für den armen Mann. Lajfet den Anderen Guch 
nicht voranstonımen. Kommt wenigftens dahin. Mit 
wünjden, daß Ahr es jehet, wie wir es vollbrins 
en. &3 toftet nicht®, es anzujehen. Weht nad AT. 
tr. und 4. WÜne. mit der Urcher Ave. Linie und 
jebt, iwie wir 210 große XLotten in. einem Tag ver— 
taufen. 
Gredt. 9. Baertlett& Go, 
38 bis 100 Washington Strabe, 


Varnländereien, 
Gzlurfion am 6. September nah ben 
Ewigart Ländereien in Michigan. 
ö . „96.00 für die Rundfaprt. 
Ein fpezieller Pullman Waggon nah den S wi 
gt rt Sandereien; feine GErtrakoiten, führ 
ienftag Morgen 11:30 am obigen Datum ab 
Durgreife nah dem Hauptquartier zu Wellfton; 
wei Tage zur Unterfuhung der Xändereien; Ges 
bpanne und Führer frei; wieder zubauje um 7 Ubr 
reitag Dlorgen; Diejer Wagen ijt gewöhnlih ganı 
befest, deshalb fommt fofort. Viele Farmer, Vieh: 
züchter, WMilchereibejiger, Gemüje- und Opftzüchter 
laften fich nieder in diejer größten und beiten Außs 
wahl von Farnız, Klee: und Dbit-Länbereien; Ma 
niftee und Xudington, gute Abfatgebiete, haben über 
80,000 Konjumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produkte über Naht nah Khicago; Breije find Die 
niedrigften für gute Ländereien, $10 big $25 ber 
Acre; Bedingungen: $10O Unzablung und $5 den 
Monat für 4) Ucres. Spredt vor oder fchreibt jo» 
ort nah Xidets; Pahrgeld wird Käufern machges 
affen; fragt nad Karte und beitem Büchlein, das 
jemals über Michigan erfhienen ift. 
W. Swigart, Eigenthlimer. 

1250 Firft Rational Bant Bidg., Chicago. 
l4appojonbi® 
Zu verfaufen: Eine gute 40 Ucre arm bei Muß: 
fegon, Micd., mit alem Yubehör, Pierden, Kühen, 
Mafchinen etc., jehr billig, weil Gigenthümer jid 
ur Wuhe fegen toill. Derfelbe ift bi5 Samftag zu 
dreden in Nr. IH N. Day Str. bimibo 


Bu verkaufen: Bortrefflihe arm bon 40 Ader, 
mit 150 Hühnern, 3 Kühen, 2 Pferden, Mafchine: 
rie, 3 Uder in Kartoffeln, 4 UAder Korn; gutes 
Haus und Stallung, bei New Buffalo, Mid. Preis 
8370. SBeimert, 1855 Hammond Sir., 3. Wlat. 

dimi 

u verkaufen: 89 Acres, Wißconſin Holzland, 

81 mwerth. Anton Scholz jr., New Lisbon, 
d 


Zu verkaufen: 192 Ueres, 2 Meilen pom Countys 
Sit, Samper Bounty, Misconfin,  einfchließlic 
Diertelmeile Laflerfront; Preis nur 21500; leichte 
Bablungsbedingungen; freie Karte von biejem 1mn 
anderen Ländereien; mödhentlihe Grturfionen frei 
für Käufer. Will Wepfter, 507 Security me 

8jpim 


u verlaufen: Beltes Farmland im flinmeftlichen 
Mistonfin, nur 6 Stunden Fahrt bon Chicago, zu 
820 der Were; zu den Käufern beliebigen Beringuns 
gen. Koınmt und feht große wahjende Ernten auf 
den angrenzenden Farmen. — Nebf, 121 Sa Salle 
Str. 1ipimX 


Misconfin Gentral Eiſenbahn-Land von fünf bis 
fünfzehn Dollars per Were; leichte Beningungen; 
benfe 8 — Tauſch in Betracht gezogen. 
UAgenten für Wisconſin Central Railroad Lände⸗ 
reien. Adreſſe: Zimmer 6, 602 North Ave., — 

ag? 


Verſchiedenes. 
Rauft nidht eber 
bie Ihr die 210 Rotten arefehen babt, die Mir 

mweggeben für $05 jede, 

an 47. Etr. und 40. Uve., nabe der Urher Arne, 
Carlinie, am Sonntag Morgen, 11. Sept., 10 Uhr, 
FrePpt. © Bartlett& 6n,, 

8 bis IM Maihington Gtrake. 
— dimido 
Zu verkaufen: Bäckerei mit Haus und zwei LVot— 
ten, garantirt EM Einnahme die Woche, alles La— 
denfundfchaft, Preis $15,000, Nordſeite. Adrefſe; 
D. 862, Ubenppoft. font 


— nn 


Geld anf Möbel n. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — r — — —— — — 


Geld zu verleihen, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Magen, 
ger Heinigungen nf, 

Wir Lajien die Wacren in Eurem Befik, 
Wenn_hr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ihr nicht vorfprehen fünnt, * dieſen 
— er * —— an fiee, und 
er Ugent wird ſofort vorſprechen un e3 i 
frei mit Euch beipreden, ae 
Rome oanononnserrnunnsnnsessnageesenneneen 
Üdreffe 2. 


Bewuͤnſchte Summe: 8................3353 
— 
Nen eeeseees 
U. Frend & — 
a Spitzer, Chef⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 48, 


Telephon: Randolph 3075. 6maP 


R Geld! 
Brauden Sie Geldt 
Sie können den Betrag bergen au 
Hre Möbel, Biano “2 anderes perjöns 
fibed Gigentbum au, fehe niedrigen Ras N, 
ten. Müdzahlung In fleinen möcentlichen oder 
monatit eträgen. Die Sachen bleiben in Are 
ungeltörten Berit. Ale durchaus vertr 
. Reltance Junpefttment Go, 
5 —— Mies, Ban 
sen Str; Bimmer 
etford Wutlding. 


mm — — — —— 
Niedrige Raten auf Möbel⸗ und Pi 

ür 15c monatlich; 850 „dir Di ee 

x 32.00 monatlich; $100 .25 monatlich, @eld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 


Undere offeriren. XTelephon: 5493 5 
69 Dearborn Str. E. Frederid Beier SRar., 8 4 


10*% 


Dampfer-Linien. 
(Unzelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


« Boodri ch 
ac Bi Ban Aalen Fr 
, ® 





. Een ———— 


—e— — 


verurſachen Schmeraen, 
bie fofort befeitiat und 
womdalih nod uebeilt 
werben 


mit gut am 
fSließenden elaftifhen 


5 Mab. aus friichen 
Material, au wirlliden 
Fabrifpreifen, und gas 
tantiren genaues Baf- 


np aufwärts, einfeitin. 
Leibbiuden von $1. 
aufivärt3, und alles in 
gie Fach einſchlagen⸗ 
de au den niedriaften 
Fabrifvreifen. Erfabres 
a ne, ——— Her» 
ren und Dam Offen 
täarıd ns 8 "br AHd3. 

” Sonn 9—12 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicags Ave., 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 
AA— 
Zahnarbeit. 
Für Leute, die Geld ſparen wollen. 
—— —E 52.00 Gold Bridgewort. 81.00 
Id 0) | @liderfüllun 
ai 
Volles Gebif $1.00 
Fiſchbein Zühne $4 
Bitafffizte Buft für ze Bahnziehen. 
+ Unte t 
Bähne — Frei! 
Aue Arbeit für 10 Jahre garantiert, 
“ 
Union Dental Go., 
8weit 
289 Wabash Avenue. Fi 
6 D.-Ede Ban Busen Str. unb Waba 
an 
mit unferem unübertreffs 
lihen Spezial:Brudhband, 
von Kindern, frauen und 
Männern Tag und Naht 


Thurm⸗Uhr⸗Gebãäubde. 
Zuverläſſige 
Deſteſs Diaterial, feine Arbeit, niebrigfte Pretfe, 

ung 1.50 | Aiven örtbormart 8.08 
RD Beites Gebih 35.00 
Gereimtgt 
(Etabltrt 15 Jabre.) 

ft de = i6 bi3 9 Ude Ag 

— 
Heilt Euren Bruch 

velches ohne Schmerzen 

getragen werben fann. — 


Wir 
ten, 


fobrigiren aukerdem 10 verſchiedene Sor⸗ 
ben 21.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
ton $1.60 auftmärt2. . Qeibbinpen 
für Gebärsnutterjenfung, Mas 
belbrüche, nach Operationen 
und für ſchwachen Leib, vom 
42.0 aufwärts. Geradehalter, 
fünftlihe Beine, Arme u.f.m., 
u Fabritpreiſen. Krummer 
üden. Peine, Füke und alle 
anderen Permahiungen werden 
mit unferen pparaten ges 
heilt. Mir haben Das ältere, 
2 orößtes Bruhband: und orthos 
vaediihr8 Bandagen = Beihäft 
owie unfere eigene Rabrif in WUmerifa. linters 
when und Anpajien frei von dem grüßten deuts 
Epezieliften. Inhaber böcfter Auszeihnunger 
und Diplome für ortbop. Chirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präftvent. 
60 FFifth Ave., nabe Randolph Str. 
un. de u Uhr ——— —— von 

is — Frauen⸗Bandagi edienung für 
Damen. 


Dr. Weintraub 


Biener Spezialarzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten der 


Männer 


Gtablirt 1893. RNathp frei, 
Spredftunden: Täglih von 10 Uhr VBorm. 

bis 5:30 Ubendd; Dienftag, Donnerftag und 

Samftag, 10 Dorm. biß 3 Uhr Abends. 

Eonntag3 von 9 bis 12 Uhr. 

Zimmer 211 (2. Floor), 112 &, Glart 

Strafe, Ede Bafhington Straße, 
Chicago DODpera Houfe Bldg, 





dıdojalon 


wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht heilen, 
Verjuht unjere fiheren, erprobten Deilmittel, welche 
niemals fehijhlegen, bei folgenden geheimen Krank: 

m: Sormul jene Nr. 1 und 2 kuriren jeden noch 

0 bartnädigen Fall von gebeimen Krankheiten und 

tin:Leiden. Preis $1.00 die Flafhe. — Doktor 

uder'8 Blue pecific Marie 
Dergiftung in Li, Etadien. Preis 

lie. — VBrof- DeBois Wafilles 

igorateur beilen Männerjhmäche, ſchlaf⸗ 
lofe Nächte, Nernofität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht aufrietenftellendes Ebeleben. Preis $1.00 
die Schadtel, 3 für 82.50. — Die obinen Heilmittel 
find nur bei uns su baben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


a441 Süd State Straße, Chicago, Ill. 
5oft,eod,*2 


nHEUMATISMU 


—— — — geheilt durch 
Schrages Aibenmatic Gare, 

Sıele Sabre im Marlte. Taufente bon Hels 
fungen. Keine Behlihläne. In der ransen Welt 
derltauft. Die fhlimmiten Fälle aebeilt, von ix 
gendreldher Uriade und ganz aleih wie lange 
Son beitebend. Freied Puch über Heilung bon 
Rheumatismusd, und Zeugniffe. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. uud Webiter Ave. Chicago. 
2201.0ojadi® 


Gegen 


Rheumatismus, 
Haut-Krankheiten 


nehmt die 


Heil - Bäder 
1527 N. Halited Str., nahe Elybourn Ave, 


Tel. Lincoln 4424. 
1fep,dofabtim 


Für Männer! 
Freie Ronjultetion. 


Leiden Cie an berlorener Manneslraft, Nerv 
benihwäde, Hautausfhlägen, ſchlechten Träu⸗ 
men, an irgerid einem geheimen und organifcdhen 
Leiden, fo wenden Sie Tih um ficher: ıı. Tchnelle 
Heilung an Dr. ESOR, 1758 Welt Divifion 
ir. Ede Wood Etr. Ze. mu. 


DR. KLEENE, 


Bugen-, Ohren-, Naien- und Saldarzt. 
Etunden: —— 9-11. Abends 7—9 Uhr. 


« ee u, Chicago Abe. 
Schroder · Gebaube, Milwaul —S s 


Bekamtefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Sonntags 9—12. 
”. . bes28dibofe® 


Ra 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str, 


— Unterſuchung von Au * und Anpafs 
—— 3 — de One Dränge a Sehlraft. 
ultirt unẽ —— Eurer * 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Ateb,didofaz gegenüber ber Boit · Office. 


WM.BOEPPLER 


Miavier und Gefanglcehrer 


Pr au Garien bi 


Wiener Nahtleden im Sommer, 


Mien, im Auguft. 

Haben mir natürlich. Wenn jchon, 

benn jhon: Bor ein paar ahren 
noch konnte fich der Wiener unter den 
nahtiwandelnden Großftäbtern nicht 
fehen laſſen — er hatte nicht einmal 
im Winter einen Nachtbetrieb, ber fi 
ſehen laffen fonnte — denn ein folcher 
entjteht nicht dadurch, daß ein paar 
hundert oder taufend Einwohner nicht 
ichlafen gehen und fich einbilven, fehr 
fidel zu fein, fondern daß fie ihren 
Wach und Radau » Entfhluß mög 
lichft öffentlich zur Schau ftellen. Und 
außerdem, daß fie fich bewußt find, 
dabei nicht einer privaten Vergnü⸗ 
gungsſucht, ſondern einer weltſtädti— 
ſchen Ehrenpflicht zur Hebung des 
Fremdenberkehrs zu genügen. Denn 
der Fremde liebt nun einmal die Städ— 
te mit Nachtbetrieb — er ſchläft ſich 
daheim zur Genüge aus, und wenn er 
ſchon ſein gutes Geld für das Hotel— 
zimmer zahlen muß, jo will er von dem 
fremben Bett fo wenig mie möglich 
Gebraud maden. Die Ynitallirung 
des Wiener Nachtlebens mar alfo ein 
Hauptprogrammpunft der Leute, bie 
ih zur Hebung des Fremdenverfehrs 
vereint haben, und e8 wäre faum fon» 
derlich zu veriwundern, wenn fich hers 
ausjtellen jollte, dat einzelne Nachtlo= 
fale vom Minifterium für öffentliche 
Arbeiten, in defien Reffort der rem 
denverfehr fallt, fubventionirt werden 
würden. Der Statthalter hielt öffent- 
lih Vorträge über Hotelwefen, in bes 
nen er den Wiener Hotelier Wahrhei- 
ten jagte, die fie mild machten, er 
Ihlug den gordijchen Knoten der ia- 
ferfahrpreißmifere mit dem Tarameter» 
fchwert dur) und gilt fchon feit lan» 
gem als ein leivenjchaftliher Wiener 
Eoupletfänger, trogdem feine Wiege in 
Hannover ftand. Man fieht, Graf 
Kielmanndegg thut, was er fann. ‘Er 
hatte e3 nicht leicht, das Wiener Dra- 
hertYum (drahen: bummeln) repräjen- 
tationsfähig zu geftalten. „Gedraht“ 
und „umgejchmiffen“ wurde natürlich 
immer in Wien, aber e& galt al3 ver= 
Ihämte Privatfacdhe. Man that’3 faft 
heimlich und war jedenfalls froh, wenn 
man dabei von möglichit wenig Bes 
fannten „erwifcht“ wurde. Das Mies 
ner Nachtleben verfroch fich und floh 
den Straßenbummel. E3 hielt Boden⸗ 
tändigfeit, war aber propinzial, nicht 
international faratterlos, mie e3 einer 
Weltjtadt geziemt. 

Nun haben die Wiener fich endlich 
einen ARud gegeben und ihren Groß—⸗ 
ftabt = Trubel pompö3 über die Sperr- 
ftunde hinaus ausgezogen. Aber das 
weltberühmte „Sperrfechjer!”, um das 
Ihon fo heiße Schlachten gefchlagen 
wurden, hat auch diefen Sturm über- 
dauert, ja, es ift jogar, in neuem Glan» 
ze eritrahlend, in das Wiener Moderne 
hinübergezogen, ala ein Wahrzeichen 
de3 alten Wien. Nachtleben ift aut, 
dachten fi die Miener Gtabtväter, 
und Sperrgeld ift auch gut (denn mit 
den Hausbeforgern darf es die herr= 
Ihende Partei nicht verderben) — ivie 
aut muß aljfo erit Nachtleben mit 
Sperrgeld fein! So legten fie denn 
das Nachtentree zum häuslichen Herd 
durch ein Landesaefet feit, und ließen 
die halbe GStraßenbeleudtung um 
Mitternacht ausdrehen. Daß eine rei- 
he Beleuchtung die wichtigste Voraus: 
feßung alle Lebens und Treibens 
nah Sonnenuntergang ift, fcheint man 
— nicht nur in der Wiener Rathaftube 
— jchwer zu begreifen. Licht lodt nicht 
nur die Motte, fondern aud) die Men 
[hen an. Seit ſich auch die Beleuch— 
tung in den Privatwohnungen des 
Mittelſtandes gebeſſert hat, macht das 
helle, freundliche eigene Heim den 
Wirths- und Kaffeehäuſern ſtarkeKon— 
kurrenz, gegen die ſie zum großen 
Theil durch „mehr Licht“ ankämpfen 
müſſen. Es iſt noch gar nicht lange 
her, daß ſogar der Bürgermeiſter Dr. 
Lueger, der doch ſeine Wiener ſonſt ſo 
gut kannte, auf eine Interpellation 
wegen der nachmitternächtlichen Fin— 
ſterniß in den Straßen Wiens etwa 
zur Antwort gab: „Für bie Lumpen, 
die nicht ins Bett finden, können wir 
unſer theures Gas nicht brennen laſ⸗ 
ſen. Wenn ſich ſchon einmal einer 
einen Fuß bricht, iſt's auch nicht ſchad' 
um ihn!“ Dieſe Sittenſtrenge galt 
natürlich nur für die Einheimiſchen, 
denn im Wiener Kouplet heißt es: 
„Wenn das an Fremden g'ſchicht, der 
macht a bitt'res G'ſicht.“ Und daß es 
beim Fremdenverkehr vorerſt auf die 
Geſichter ankommt, die die Fremden 
machen, das muß ſchließlich auch den 
verbiſſenſten Ur-Wienern einleuchten. 

Alſo, das Wiener Nachtleben im 
Winter iſt „unſtreitig erſtklaſſig“. 
Zwar mit dem impoſanten Straßen⸗ 
bummel iſt's nichts. Wien hat vor 
allem keine Friedrichſtraße. Der Ring 
iſt zu breit, er ſieht immer leer und 
finſter aus, die Kärntnerſtraße zu 
kurz und zu ſehr von Geſchäftsläden 
in Anſpruch genommen, die Abends 
geſchloſſen ſind. Aber Kabarette, 
ſonſtige Tingel-Tangel, Tanz⸗ und 
Sektlokale mit eleganten Damen und 
Dämchen ſind genug da. Die Blu— 
menſchlachten im Trocadero, an denen 
ſich die beſte Geſellſchaft betheiligt, 
ſtehen ſogar in hohem Anſehen. Auch 
die Segnungen der American Bars 
ſind ſchon bis hierher gedrungen, und 
bom Klavierfpieler der Kaiferbar er- 
zählt man fi, daß er 50,000 Mart 
im Jahr verdiene. Wenn bas nicht 
großjtäbtifh ift! Das fchläft oder 
Ihlummert alle8 im Sommer, und 
no im Vorjahre fonzentrirte fich faft 
da3 gefammte Nachtleben der warmen 
Sahrezzeit auf das große Vergnü- 
—— im Engliſchen Garten, am 
Eingang des Praterd, bad noch im- 
mer „Venedig in Wien“ heikt, obgleich 
Lagunen, Dogenpalaft und Brüden- 
gewirr längſt verſchüttet oder hinweg⸗ 
geräumt ſind. Jetzt iſt es nur mehr 
eine bunte Phantaſieſtadt, ein Rieſen⸗ 
variete im Pavillonſtil, in einen wun⸗ 
derſchönen, leider durch bie vielen 
Umbauten ſchon ſtart —— 
t. Am Campo 1 
— ber Name —— pen 


Sue Ehcago, —— ms 5. September 1910, 


— 


der eine überdachte Sommerarena und 
ein großes Kaffeehaus gegenüber. Hier 
iſt das Sommerafhl der Wiener Oper 
rette, und dieſer Zufluchtsort gewinnt 
immer an Bedeutung, je mehr die 
Produktivität und die Erfolge der un⸗ 
umſchränkten Herrſcher auf dem Ge— 
biete der derben Spieloper, Lehar und 
Fall, die übrigen viereinhalb Operet— 


tentheater Wiens in der Saiſon völlig 


in Beſchlag nehmen. Hier leben ſich 
die minder glücklichen Komponiſten 
und Librettiſten in ſehr geſchmackvoll 
inſzenirten Ausſtattungs-Operetten 
aus, und mancher Liebling der Wie— 
ner, beiderlei Geſchlechts, hat aus dem 
guten Enjemble hier feinen Aufftieg 
begonnen. Yriti une fing in dies 
fem ?reilufttheater niedliches 
Soubrettchen an, und der famoſe 
Szabo vom Berliner Theater iſt in 
dieſem Jahre der männliche Star. 
Hinter dem Theater, im traulichen 
Eckchen, liegt der Garten der „Grin⸗ 
zinger“, eines echten Wiener Quar—⸗ 
tettes mit Naturſängern, Sektbowlen 
und elegantem Publikum, das hier 
Erſatz für die Winterfreuden des Tro⸗ 
cadero ſucht. Am Campo II findet 
man wieder ein kleines, elegantes 
Theater, die „Pariſiana“, mit einem 
aus den Schauern des Grand Guig— 
nol und ſonſtigen Pariſer Pikanterien 
flott gemiſchten Programm. Daneben 
ſteht der große Sportpalaſt, wo die 
Ringkämpfe abgehalten werden, gegen⸗ 
über, hart an dem rieſigen — 
Laufplatz, ein äußerſt ſchickes, ſom⸗ 
merliches Tanzlokal, „Moulinrouge“, 

ein paar Schritte weiter das Hippo» 
drom, auf der anderen Seite bad nied- 
liche „Bele mele” (Kabarett). Auf der 
Ylähe des ehemaligen Campo III 
folgt dann ein jchöner Korfoplag mit 
Rohrflubfeifeln und Gtrandtörben, 
bor denen eine Militärfapelle jpielt, 
ein großes Reftaurant und endlich die 
Riefen-Railmay und das Riefenrad, 
das jchon zu einem Wahrzeichen Wiens 
geworden tft und es bleiben muß, meil 
Jich niemand findet, ber diefes Gigan- 
tenfpielzeug gefchentt nimmt. Ge- 
Ihentt, natürlich mit der Bedingung, 
e3 fortzufchaffen. Das ganze Etas 
bliffement entlang zieht fich an der 
Seite ded Nobelprater3 eine breite 
Feſtavenue, die feenhaft beleuchtet wers 
ben fann und fo mande heile Kon 
fettifchlacht gefehen hat. 

In diefem Jahre hatten die Unter: 
nehmer Ungft vor der Sonfurrenz der 
Yagdausftellung, mas fehr belebend 
auf das Programm mirkte. ber es 
zeigte jich wieder, daß ein folder 
Mettftreit allen zugute fommt. Die 
Jagdausftellung felbit hat eigentlich 
darauf verzichtet, im jommerlichen 
Nachtleben Wiens eine Rolle zu pie 
Ien, fie bat das AUmüfement vom Ein 
bruch der Duntelheit an ganz fonders 
barermeije faft vollftändig dem ihr an— 
gegliederten Lunaparf überlaffen. Die 
amerilanifchen Scherze, die hier gebos 
ten werden, finden zahlreichen, zum 
Theil fehr lauten Zufprud, troßbem 
der überfeeifche Knod=about-Humor, 
der Baumeifter und Arrangeur mar, 
ber mwienerifchen Art und der Wiener 
Stimmung wenig entjpricht. 

Auch ‚außerhalb der großen Nacht» 
leben-PBlantagen bat fih das alte 

„Drahrerthum” ins Pompöjere ent» 
midelt. Die erbgefejfenen Volksfän- 
gerfamilien find auädgeftorben, ihre 
legten Sproffen find dem Variete und 
dem Stabarett dienjtbar gemorden. Die 
bloße meinfelige Duliah-Stimmung 
mit „ES gibt nur a Kaiferftabt, e3 
gibt nur a Mean“-Einfchlag und die 
Goldene Wiener Herzen-Thräne find 
ziemlich in Mißfrebit gefommen. Mas 
an ihnen noch zu retten war, das hat 
ih zu den „Heurigen“ in die meinreis 
hen Vororte am Fuße des Kahlenberg 
und be& Bifamberg gerettet, mo „unfer 
Herrgott Die Hand herausftredt“, b. h. 
mp ein grüner Kranz an langer 
Stange anzeigt, daß ein mundermilber 
Wirth bereit ift, „Alten“ und „Neuen“ 
(„Heurigen“) zu anftändigen Preifen 
— meift in LitersHebern — bei pri- 
mitiver, aber echt mienerifch-fejch-fen- 
timentaler Mufif auszuſchenken. Das 
„Umſchmeißeriſche“, der Juchezer und 
Paſcher (in die Hände llatſchen) mit 
ſtets fließbereiter Thräne in engſter 
Nachbarſchaft iſt hier Stimmungsre⸗ 
gent; denn dieſes Volk iſt wie die Kin— 
der, die weinen und lachen in einem 
Sack haben. Iſt der Wein gut, die 
„Muſi“ taktfeſt und ſüß, finden ſich 
die richtigen Leut' zuſammen, dann 
Br’ 3 in fo einem Heurigen-Garten 
i8 zum Morgengrauen Hoch her, und 
auch ber ?yrembe, ber mißtrauifch und 
getvappnet gegen Mein- und Rührfe- 
Tigfeit auszog, um fich diefe Speziali— 
tät au betrachten, wird fich dem Zaus 
ber einer milden, monbhellen Wiener 
Sommernadt, in ber harmlos früß- 
liche Menfchen dem „auaten Himmöla- 
bater” verfihern, daß fie fein Para— 
die brauchen, wenn er ihnen dag bif= 
fer! Leben, Wein, Frauen und Gefang 
läßt — faum ganz entziehen — 

An allen Ecken in allen Winkeln 
Wiens kann man jebt auf) eine Som» 
mernadt zu de8 Menfchen Freund 
maden. Draußen bei Schönbrunn 
aibt’3 ein riefigaes Garten-Wariete, dad 
felbft bet Reaen für 7000 Menſchen 
Raum hat. Am Parkring (gegenüber 
dem Stadtpark) im Garten der Gar⸗ 
tenbaugeſellſchaft herrſcht aleichfalls 
ein Freiluft -Kabarett, in dem ein 
paar anerfannte Lieblinge die Nacht- 
tuhe auf die pifantefte MWeife ftören. 
Auch die Meinlofale mit den verlo- 
denditen Namen 3.8. „Zum flßen 
Mädel”, die Bard und viele fehr nor« 
nehme Kaffeehäufer, in denen mamauf 
fhönen Gartenterraffen fiken Tann, 
fennen weder Sommer⸗ noch Nacht⸗ 
Schlaf. Beim Wiener beginnt und 
endet ja alles mit dem Kaffeehaus. 


Wenn aber dann im Oſten über den 


Praterauen der Moraen auffteigt und 
der Mind Blüthenbüfte herlibertränt, 
dann Inlipft fi an bad (Ende oft ein 
echt mienerifcher Anfana. “raend els 
ner —* Geſellſchaft hat faſt immer 


wine 


fahren: dur; die herrliche Prater» 
bauptaliee bi8 zum Lujthbaus und 
dann Hinüber in die Krieau, deren 
Meierei wegen ihre famojen Früh— 
ftüdtaffees berühmt ift. Und alle fin» 
den, Daß man den angebrochenen 
Abend nicht beſſer beſchließen kann. 


43 e 


— Man kann nicht wiſſen! — Pro⸗ 
feſſor: Ach, beſter Kollege, Sie kom⸗ 
men ja auf Ihrer Reiſe auch durch die 
Sahara. In der Nähe von Abalaſſa, 
ſüdlich vom Wendekreis des Krebſes, 
babe ich ſeinerzeit neben einem Rieſen⸗ 
kaktus meinen guten ſeidenen Schirm 
ſtehen laſſen; vielleicht ſchauen Sie 
mal nach. Ich hatte oben in die Krücke 
drei Kerben geſchnitten.“ 

— Stimmt. — Treiber (zum jun⸗ 
gen Arzt, als er ihn anſchießt): „Zum 
Teufel, Herr Doktor, wir ſind hier 
auf der Haſen⸗ und nicht auf der Pa⸗ 
tientenjagd!“ 


Sotalbericht. 


— —— — — — — 
Bevorſtehende e Beranugungen. 


Ser Junger Männerdor hat für 
feinen Herrenaußflug die fo fchön gelegenen 
Imwin Lafes, Wis., mit ihren fchattigen Sees 
ufern auserkoren, um den Mitgliedern, jos 
wie deren Freunden einige angenehme und 
erfrifchende Tage zu verfchaffen. Das von 
einem jehr umjihtigen Komite aufgeftellte 
Programm ift jehr verlodend und wird auch 

diefesmal nicht verfehlen, die Iuftigen Säns 
ger nebjt Breunden bis zur Heimfehr in urs 
fideler und gemüthlichfter Stimmung zu er= 
halten. Sämmtliche Koften belaufen fi auf 
$10 für Freunde und $8 für Mitglieder. 
Anmeldungen jind biS morgen in der Nard: 
rege 820 RN. Elarf Str., oder bei 

itgliedern erbeten, Abfahrt vom North: 
weſtern er am fommenden Freitag, 
Nahmittägs 2 Uhr; Nüdkeyr am Sonntag, 
9.30 Abends. 


Ein großes, mit Preisfegeln bverbundenes 
Piknik veranftaltet ver Shweizerflub 
Sängerbund am kommenden Sonntag 
im Standard Grove, 4813 N. Clark Str. 
Mufit, Gefang und fonftige Luftbarkeiten 
werden nicht verfehlen, den fröhlichen Sän: 
gern und ihren Angehörigen und Freunden 
ein paar genußreiche Stunden zu verjchaf: 
fen. Der Feftausichuf hat e8 fich befonders 
angelegen fein lajjen, für gute Tanymufit 
und allerlei Spiele zu forgen. Der Eintritt 
toftet 25 Ets. 

Sein fünftes jährliches Basker-Pilnif 
feiert der Eljfah = Zothringer 
Wortfhrittsverein am Tommen= 
den Sonntag in Schul’ Garten am Des: 
plaines: Fluß und 12. Straße. Die Yamilte 
bezahlt $1, wofür die Getränke frei geliefert 
werden. Der rührige Verein ladet feine 
Mitglieder und Freunde zu recht zahlreicher 
Betheiligung an diefem Fefte ein, mit der 
Verfiherung, daß nichts ungethan gelajjen 
wird, den Befuchern einige fröhliche Stun= 
den zu verichaffen. 

Der befannte pramatifhe Verein 
Harmonie veranftaltet am lommenden 
Sonntag in der Schiller «= Halle, Nr. 1516 
Wells Straße, nahe North Abenue, eine 
Theatervorſtellung nebſt Ball. Gegeben wird 
„Ein glüdlicher Familienvater“, und das 
Vergnügen beginnt um 4 Uhr Nachmittags. 
Die Mitglieder Karl Ammergfüd, Präft: 
dent; Richard Heide, Kamilla Keller, Hans 
Nfeifer und Roh. Hollmann haben dafitr 
geforgt, daß diefes erfte Feit der Saifon 
twieder jo genußreich verlaufen wird, mie 
die Freunde der „Harmonie“ c5 bon früher 
ber gewöhnt find. 

Die Körner LogeNr. 54, D. M. ®., 
wird am Ffommenden Sonntag für ihre 
Mitglieder und deren freunde in Harms’ 
Part, Perteau, nahe Lincoln Avenue, 
ein Basket: Pitnit abhalten, für welches 
große Vorbereitungen getroffen worden find. 
Auf dem Programm ſtehen u. a. Preiske—⸗ 
geln, Wettlaufen für Jung und Alt und 
andere Volksſpiele, ſelbſtverſtändlich wird 
auch getanzt werden. Für Familien koſtet 
der Eintritt 81, für Ginzefperjonen 50 &t3,, 
Getränfe find frei. Das Feit wird um i 
Uhr Nachmittags beginnen, 


Sein zweites Stiftungsfeft begeht der 
Deutſch— Ungariſche Arbeiter— 
Männerchor am kommenden Sonntag 
in Yondorfs Halle. Ein ſchönes Konzeri 
wird unter der Mitwirkung mehrerer Ge— 
ſangvereine und Soliſten veranſtaltet wer— 
den, und den zweiten Theil des Feſtes wird 
ein Ball bilden. Der Anfang ift auf 3 
Uhr feftgefegt, der Preis der Eintrittsfarten 
im Vorverfauf auf 25 und an der Kaffe auf 
35 Cents. 


Am Freitag, 16. Sept. feiert der Groß 
Part Damenverein fein 6. Stif- 
tungöfeft im Erzelfior: vu an Irving Park 
Boulevard und Elſton Ave. Der aus den 
Damen Friederike Roſe, Präſ.; Lizzie Haf— 
ferkamp, Luiſe Sichter und Anna Srüning 
bejtehende Feftausfchuß hat große Vorkehruns 
gen getroffen, um ben Mitgliedern u. Freun⸗ 
den einen vergnügten Tag mit Preiskegeln, 
Wettlaufen für Jung und Alt, anderen 
Volksbeluſtigungen, Tanz und Feſtefſen zu 
bereiten. Für das Feſtmahl kommt die Ver— 
einskaſſe auf, für Mitglieder iſt auch der 
Eintritt frei, während Gäjte 35 Cents be= 
zahlen. Kinder unter 10 Fahren zahlen 20 
Cents. Die Mitglieder werden gebeten, ihre 
Vereinsabzeichen zu tragen. Das Teft be> 
einnt um 11 Uhr Vormittags. 

Am Samftag Ubend, dem 17. September, 
feiert Der Bayriid:- Ameritanis 
ide Frauenverein der Güd 
feite ein Herbftfeft in der Freiheit-Turn: 
halle, 3417—21 ©. Halfted Str. Der aus 
den Damen Marie Gutzeit, Vorfigender, 
KRatharine Leindeder, Sekretärin, life 
Brüdner, Schagmeifterin, Margarethe 
Meier und Margarethe Suren beftehende 
Treftausfhuk mird für gute Unterhaltung 
und Erfrischung forgen. Freunde und 
Landsleute find eingeladen, mit den Mits 
gliedern einen gemüthlichen Übenb zu vers 
bringen. intrittsfarten koſten im Vorver⸗ 
lauf 25e, an der Kaſſe 50e. 

Am Sonntag, dem 18. Sept., feiert der 
Gegenſeitige Unterftüßungss 
DVBerein Deutfhe Wacht dag dritte 
Stiftungsfeft, verbunden mit Stonzert, 
Theater und komischen Vorträgen und Ball, 
in Donborf’3 Halle, Ede N. Halfteb Str. 
und North Abe, Das Romite hat die beiten 
Vorkehrungen getroffen, um jedem Bejucher 
einer angenehmen, vergnügten Übend zu be= 
reiten. Die „Deutfhe Wacht Tadet alle 
Gönner, Freunde und fremde ein, an Dies 
Ks Vergnügen theilzunehmen. (intrittss 
arten often im Vorverfauf 25 Cents, an 
ber Kaſſe 35 Cents. er gute Küche, Ger 
tränte, Garderobe u. to. ift beftens ges 
forgt. Anfang 3 Uhr, 

Am Sonntag, dem 18. September, 
twird der Berein Deutfhe Vete⸗ 
x Sail e ke bon € —* in öndofen’s 

le fein 10, Stiftungsfeft feiern unb 
gelang bie Erinnerung an den Tag 
bon Seban. Das Peltprogramm ums 
fe t Konzert, Gefang, Tortrage und Ball 
—* ſo —— und intereſſant, daß 
Beſuchern zweifellos ſehr genuß⸗ 

t auf 8 ie San en A —* 
ng J mittags feſtgeſetzt, 

Bir Me 8 auf 2öe. s 

In Harms’ hübjchem Park an Meftern 
und Bertenu Ave. veranftaltet der North 
End Männerhor am Sonntag, dem 
25. September, dad Pilnit und Sommers 
nachts feſt, das wegen — verſcho⸗ 
ben werden mußte. ————— hi 
—— 7 für Herren und Da 
Volis b ee ee und — 
—— han, was 


— — — — — —— 


— Todesfälle, 


t berö entlichen en wir die Namen 
en se Ber Bien ga bem Sehunnberte lbamt 


eidung "azugi ng! 
4161 Vincennes Abe. 


Bergmann, Peter, ” > 
Beläimann, Au, 9; 2637 N. Branciäco 


Abe 
Bertenftein, Gligabeth, 85 9.; 2311 Melrofe 


u der, Georue, 42 011 Clifton be. 
mdtor, Rudolp ur 3243 N.Hohneibe, 
Draut, Marie, = % 1717 Iremont 

Epelmann, Barbara, '20 I: cr Princeton 


®ärtner, Yalob, 4 3248 NRacine Ude. 
ang Geline — or Em. 
o —— io 34 
Eh Auauit, 57 2088 8* es 
Lohr, Freverid, 85 ı 8247 seen: 
eier, Lena, 53 I 
Stier Marie, 388 
Muffer, Karoline, Di 
aulus Diane aretda, 8 dr 
obiter, Stan, 64 J.; EXT 


iger ae nklde, 
Whipple Str. 


Marktbericht. 


Ehtoago, den 6. September 19, 


te 
un * 


(Die Preiſe gelten nur für den Großbandel.) 

Getreide und Heu. 

GBaarpreiſe.) 

Winterweiren, — 2, roth, 81.00-81.00 
Nr. 3, roth, 97-08 ; Nr. 2, bart, 31.00-81.01: 
Mr. 3, burt, 08-004, 

hr. 2, Bay; es “Fe 
a d Nr. 2“ 
i a di — 
ER = 8, "gelb Ti 
1. m m 8* 3 

Ha IM r * sl. Bei — 
Ten a a, es Standard 

Rogayı. Nr. 2, 540; Mr. 9, 6B-T; Nr 

She. 
„Malting*, 72er; „Miging“, 50-58c; 
en 40. Be 

Mehl. „Winter Patents“, $4.70-$4.80 das Faß; 
Roggenmebl, S3.80—$4. io; Zlancite ard Bus 
tent, „Etre lobt &rvort ine, ‚20; bes 
fondere Marten, $6.40-$6.55. 

Heu. (Verkauf auf den Geleijen,) — Beſtes Timo⸗ 
tb9, 819.00-$20.00; Nr. 1, $16.00--$16.50; bes 
BL — $13.00—$15.50; do,, Nr, 1, 812.50 

4.0; Nr. 2, 814.00-815.00; Badheu, 83.0 


zimpin :» Samen. „Gaib Lot, neu, $8.50 

Rleejamen. „Country 2ot“, $10.00-$14.50. 
Del, 

Stanbend, 


meiß, 
Headliabt, 175 


e292m2222 
gamszena | 
$ tm u 


8 

— roh, per 5 
do., gereinigt, per ö 

Terpentin 


Schlachtvieh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
37.00-88.35 _per_100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, 86.00-87.00; mittlere biß aus ejuchte 
Stübe, 84.258. 25; gute biß außgeiudte Kälber, 
& a * —X gute bis ausgeſuchte, 

84. 75 35 .25 '. 


Schweine. Gute biß ausgefuhte Pötelmaaren, 
90-89.40 per 10 Bfund * bis ausge⸗ 
Dam (zum Bertannn, 80.080 SE gg Üittere | Smmmmmmmmmmmmer nn y 
is ausgejuchte leiſcher waare, 80; 
ute bie ee Ferlel, 8587 75; 
Sber, 4.0054 
Schafe. „Range nn. per 100 a. + 8 
84. 50; „Feedin Emis“ 83.5085 
SH $4. .75; „Rative * 
i. 


Diolteret - Produite. 
Butter— 


genen, di Ba das vn. $ 
r l, 

tr. 2, das men 

„Dairtes*, extra, da3 Pfund... 

Ne. 1, das fund ua —R 

„Ladles“, das Pfund.. 

Paawaaie, das Bund... 

Eitı— 

Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 

do. — GENRE. 
„Firſts“, das 23* 
„Grtras“, 


lings“, 


die 
intäte, „Twins“, das Pfund.. 
ns America“, das — 0. ; 
aities“, das vfund. 4604 ‚16% 
„Pride, das — O1. 16 
Schweiger, dad Pfund.. .... 0.19 
Limburget, das Pfund. ———— 0. . 15 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
bübner, das Pfund 
Broilers", das Pfund 
Sähne, das Pfund 
Zruthühner, das Pfund 
Gänſe, das Pfund.......... —RRX2 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Gisjpeiher)— 
Hühner, Das Bf 
Truthühner, 
Gnten, dad PB 
Gänge, das Pfund 
Kä Be: (geichlachtet)— 
Rh. Gewicht, das Bfund 0.08 —0.08 
en 9 Bid. Gewicht, das Pfund 83* 11] 
80-120 Pd. Gewidt, das Piund 0.09 —0.094 
Gemüje und friihes DObit, 
Uepiel, das Yah 5 
Ren, Ber eat: Die Bille..anse 
rangen, SKalifornia, die Kiite 
— ERNOROER 1.75 
Pfirfihe, 1:5 Buſhel 
Weintrauben, EePfd, Korb.. 
Birnen, das Waß.. 


Gurten, da3 Dugend 
Plumentohl, da8 Dugend .50 
Genese, DIE irren un. 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Meerxettig, Dußend Stangen........ 0.75 
Kopfialat, die Kif Ks 
Plattjalat, die Hifte..ueesccenee o... 
Rothe Rüben, 100 —— — 
Mohrrliben, 10 Pindchen.. 
Zwiebeln, der Sad 
Nüben, neue, der Sad.. 
Nettige, 100 Bünpcen 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, die Fifte. 
Deterfilie, Dusend Biindsen.. 
Melonen, Gems, die Kite 
RD die Garladung 
Boh 
Grine Schnittbohnen, die Rilte.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100.8. 
Srodene Wohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Neue Mantaiiein, Garladung, 
Süßkartoffeln, das Faß 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Holgenbe Grundeigenthums · Uebertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Jodſon Park Terxace, 285 F. weſtl. von Stond 
land Ave., Noxdfront, ð bei 125; Michard 

& Jadnior an Geo. B. und Mary Parredee, 

$26 & 

117, 166 mweitl. von Andiana Une, Nords 
Le 2. in ade Tre u. Und. an 
ntonis Gaubis, 

State Etr., 90 4 jüpt. von N., Zeehirent, 00 bei 
160; GChriftina B. Pullman an Samuel Gilbert, 
Bullman, 82000. 

Etate Str., 275 %. füdl, von 49., Weftfront, 25 bei 
I; Rica Chrifing Pullman an Diary Elizabeth 
ee 

WW. 45. Str, Eüpdmeftede Veavitt Str., 1744 Ucres; 
Slinois Brid Go., durch Mm. Sdiaie, Wräjident, 
an Krant Donneliy, 

Urmour Üpe,, I ‚ nörhl, von 52. GStr., Welt 
Be * * 00; Vrant V. Aopce an fred. %, 

ig F. ſudl. von 57., — 
; Gent R. Vrestich an John varrv, 


— er % F. I, von GSangamon, Süpdfront, 
24 bei "198; PL Hofbauer an Dapid H. Smith, 


one Ave. 1%0 nörbf, von 50. Ste., Weftfront, 
u Bi — ——X Sobcat, dir 

. fitd Oſtfront, B 7 

2 Ks an Dani. GC. Barts 


Sinln, En. 8 


3; Ida C. ale * al an es See 
— Er 


53400. 
Lome Ape., 198 #. nörbl. mon TI. Str., Weitfront, 
5 bei ei —— Inder u. And. an ench 


m n u.) 75 üdl, von 56. Str., We 
Bernplein. ig — 47 —* Freitag % al 


—8 2 
1 ont, 
t Mebtienm, 


Sargamon &tr., 
20 bei 87, uns 


bei 1%; Grit 
t nn boftede 71, &t 

& emart Une. nie oftede 71, *28 54 

Ste. Oſt⸗ 

an 


— eil; uw don 
we 9 aan von 118 
Chas, D. Sans u. Und. 


übl. von 
uben an 


t Ave., 


. Wleo 0. 
3 ke 125: I hen von 2 Balds 
ü 
Zig vel ido Gathart geller an 
Daklen Une * 8. nördf. don Urmitage, Melle 


front 24 bei 100; Beni, Wolil on Roman Shuis 


* incol tr., N 
emitage I un. Fpog · gie n a — 


a ba N be urn a * 


— fter Ave. 2 a Sr 
4 iu, 9 —7 BE | 5 
ont, 25 Bet ebter u. Und. an 

eig len, 
ge  ehkenb 


He 3. en F. ð 
Sonazet a m. 


Eier 


wel en, 18 


N get ven 


D, Ede 


— — — —— — 


DEeNsZ 


| Eine $10 X-Strahlens 
Unterfuhung frei. 


Konfultiren =) 


langjährige Erfahrung in dere Banblung.ır 
) Heilung geheimer, nerndfer ımd dhrontfifie 
Zu Stcankheiten. „Zauiende ——— 


wurden von einem 
—— 


rettet, deren Mann 
und zu glücklichen ————— 
Verlorene Nianndarkeit, 
nerböfe Schwä 
temd, € Dre —— ua daS 
anken, Abneigung ‚gegen eſellſchaft, Bits 
giele lat, Im — ger Verfall und Krampf⸗ 
— RR, A — nes en tg mögen 
ün 
Fer 5 — 25 J u. —— Ion -— n ent —— 
en. Laſſen Sie ni urch falfche am oder 
hre — Keil u be Buch en Mander — —5 


bha 
äffigte — J tbenben —— 3 e8 zu ſpät war, od ſein 
Opfer verlangte. 


Anfleckende Krankheilen, 1: Brutergiftmg in 


eg AUffelte ber Kehle, Naie, Annoden und . eben der ‚Haste, 
Fomop wie Strifturen, Coftitid und Orchitts werden feine, * orgfältig und 
dauernd geheilt. Wir haben 5 ng für obige anfheiten fo 
einge erichtet, bat, fte nicht allein fofortige Linderung, fondern auch perma= 


— e gung ichert. 
Bebenfen Sie, mir geben eine abfolıte Garantie, jede geheime Krank 
ehandlung angenommen wird. 


beit gu furiren, die aur 
Medizin frei bis geheitt. | 


A State Medical Dispensary 


150 $. Clark Str., nahe Madison Str., Chicago, Ill. 
Stunden von 104 Uhr und 6-7 Uhr; Sonntags nur von 10-12 llhe. 
Man fchneide Diefe Anzeige aus. 


Di NER u‘ r N IR IR. 
— BEN Y — N il ı — ee — 


en Stadien, 
ritten; ge⸗ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende Brundeigemhumd-Uebertragungen I 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurben amba 


lich eingetragen: 
u Abe., 328 _%. weftl. von Sheridvam 
150, Amos Gietler am 


tvad, ©. 5 50 be 

Edward DB. be $10, > 

Dasfelde Grundftüd, €, 2. Zeller an Carrid 

QDudman —— 
Glenlate Ave.. F. öſtl. von Perry Str. 

öſtl. von Calumet Ave., Nord⸗ ©. Fr., 46 bei 088, Miavgavek Kranz ad 

front, 22 bei 125; an 2, Deaner und Gatte George M, M cFerran, 87000 

an Wbilip 3. Venerich, $2000. Softer_ AUbe.,, 224 %. weſil. von Leabitt Str 
Ian Abe. 81.F. ſubl. von 11. Str., Oſtftont, ©. $r., 37%, bei 124, ©. Steele an Deinnd 

25 bei 15; Win. Syymanomwicg an Wlegander Hartmann gg — $2,575. 

Adduci, 32050. Grandille Abe,, tl. don Euclid, 

46. Str, 49 8. dftl. von Bineoln Gtr., Süpfront, 40 bei 122, De. Müller an Frant Gore 

24 bei 102; Barbara Veces an "lndeo tuß, belfer, $9,500. 

82950, Berteau Abe., 426 $. weftl. von Clark Er 
Mineiter un. ge 8. fübl. von 47. Str, Oft N, Sr., 25 bei 125, Jacob Belt an Mauri 
front, 50 bei, ; Sant Matyajet an John Jus Lazare, $7000. 

2m. F. zu bon aa 


rit, & Dinerien Court, 
mM. Girche Ane,, 2236 %. dftl. von Grescent, Nords 25 bei 124, Ela M. Be 


ront, 50 be 05; Wim. 8. Bub on Ulbert ®. 


Zunt Ave. 15 F. art: von Afhland, Nordfront, 
1% bei 106; Kohn E. Bigger an Frant DM. Bais 


Guanfton Ave, BO %. füdl. von Sheridan Road, 
Weſtfront, 46.9 bei D5; WUug. Ben an Roy 


Breis, füdl. don Argyle Etr., Ofts 


25. 
ohne Abe., 209 ‘ 
— 5 bei ı$: Fred't. Anderſon an Frank 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Ellis won 14 nördl. von 68. Str,, Oftfront, 
a on. ® . Lloyd an Frank B. Fiole⸗ 


—2 
70. Str., 133 F. öſtl. von Indiang Une, Nord» 
get, 0 Wi⸗ ‚bei 121; Llovd 8. Wilſon an Ada 


88. iiace, "119 $. 


D. 
= kzrdit — J9 33000 
Marihfield Wve., 125 F. füdl. 
Str, ®. Ir., 25 bei 125, Jof. ®. Durandı 
an Baul 9. Sieberg, $3, 100. 

Dalley Ave., 179 %. füdl. von Byron Etr., D« 
St. en bei 124, m. Zelosty an Joachni 
Wietz 

Verry Etr., V 4308, D. ®r., 25 bei 160, Wale 
ter G. Niles an sulpeier &. Nalter, $480 0. 

Winona Etr., 86 öftl. bon Southhort Abe. 
Pruter, IM. @. isr., 50 bei Po, William 9. Jordan Jry ' 

Gaftwood Ave., 105 %. meltl. von Leapitt_ Str., | an Ihomas Gline, $6000. 

Süpdfeont, 39 Fuß bonr — Emma Jenfen I Here Piaine Ape., 216%. tweftl. Bun Seien 
an Aſhlehe W. Clark, 8150. Are. N. Sr, 26 bei 125, Thomas z 

Gait Ravenswood Bart, 187 %. füdl. von Grace Karton an Nwvert Dalfonvie, 89.300. 

Str., MWeftfront, 25 bei 107; Henry Dirk an Urs Sasfelbe Grunditüd, 4. Daffonvidie an Guſtau 
thur Rhineberg, 8200. N. Roßner, $2 ‚500. 
Moben Sir, ZI 8. mörbl. bon Grace, Dtitnd | m. io. Abe, 171 1. nördl. bon Montrofe bg, 


Bu U Gran? Uelmeier an Eophia Saat, | "0 "%r., 3 Dei 190, u. a. —— 


9. Herzer an Liaate Sohnfon, $2,3 
Bye Se eh. —— ect zn Ridgewah Abe., 81 3. nördl. bon Cullom Ude, 


©. Ir., 25 bei 125, Alex Berglund an € 


> Adbifors 


N. 5 Eüpdieitede Datin, RA 
125; Wm. 8, Chocker an Marks Frank, 
N. 517. UAbe., 20 F. ſuüdl. von Grand, 8 
25 bei 124; Hermann Vetter an u Eder, 81400 
Kimball Une., 86 %. fünl. von Wilfon, Oftiront, 


350. el ee = 25 . 18 „Nobanna Houlihan an Koutfd j 
lien, f 
mateı 10 Diten, 84200, 0. gr. 10.001. 10h 


Dahlgren, $1000. $. Kafhburn, $2,750. 
Sincoln Ave., 312 F. nordmweftl. von Herndon Etr., Eberiy Aben 284 "5. fübl. bon Rawrence Abe, 
Südmeltttont, 25,5. — Goeiftopber — — 33 bei 125. Aofenb 9. Vuttas gr No 
Belmont Ave, 141 . meitl. von Southport Abe. — RN Ede Iron Etr. 
Norbjront, - bei 125; Suian Kubdp und | Srving 79 bei 125, Yohn 9. Dal an Yofeph 
Gatte an Ge. 5 ipgeralb, 83500. Nordfront, 25 Iotion, 84.250. 
Eir., . ditl. d exry, 5 
Be 108: . Ga an lalter Meier, 83650. Epringfield dve., > Dis, &inald De 
Sherivan Road, 150 %. nördl, von Buenadive,, Dit: — A 16, 83, 
front, 100 bei 193: frau Jane 5. Cable an Henth * biter Abe. 
Angie MW. Cor, 826,000. Eoutbport Ave., 100 8. aer "bon Webſter -4 
H Ant. 2 bei 5 Gt Fanny Schroeder an Io. Klemm 
Ki. Aion ive. I F. nordöſtl. von Hoyne zo 
G. &. &t., 25 bei 2 Hermann Driehaus 


Mofes Dumas, $2,2 
erletn — 201 F. rt. bon 35. Ste 


Avers Ave., Sitpoftede Avondale 
Vernon ER 
bei 1%; Malter %. Pierce an Shas. M . Wheeler, Sacob „Laien, * Dedecen ai, 53,500. —* 
7F. v Noble, W Fowler Sir., 8. %. me on Hoyne * 
2 ia u. 8 538 Si 2 Bi KR 162; Herih Wreivfin an Louiß 
ant 


Maibtenaiv Ave., 311 $. fübl. von Aomwa Str., Dite 
Got, 25 bei 1%; Lila M. Metcalf u. Und., 
durd M. In 6. an Thomas B. Brown, $2400. 
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Bezahlung durch Cheds 


ift ber beauemite Weg eine Rechnung zu 0% 
gleiden. Ein Ehe fann für genau den richtigen 
Betrag ausgeftellt und per Roft ober Bote fiher 
an die gehörige Ndrefie gefandt werden, und 
jpart Euch auf dieje Weife Zeit und Aerger. 
Wenn Ihr Euch dieſe leichte und ſichere Ge— 
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North Ave. 
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B Uhr Nadmittage. 
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2 essen rien 0 
Die Rofenauer Thurmuhr. 


Ton Roloman REN 


Sn derfelben Minute, in der bie 
fchöne Elifabeth Grünblath den Ber- 
lobung3ring vom Finger gezogen und 
dem Bräutigam Kohann Gotthard zu- 
rüdgefehidt hatte, mar bie Thurmuhr 
ſtehen geblieben. Auf dieſe Uhr aber, 
die Gottes dinger aufgehalten und bie 
feine Kunjt wieder in Gang zu bringen 
vermochte, waren die Bürger bon Ro⸗ 
ſenau eben ſo ſtolz, wie auf den guten 
Ruf ihrer ſchönen Töchter. Nun war 
mit einem Schlag alles dahin, denn es 
war eine himmelſchreiende, unerhörte 
Sünde, einem Manne, wie Johann 
Gothard die Treue zu brechen. 

Was aber die Thurmuhr anlangt, ſo 
war ſie einzig in ihrer Art, und ſo 
weltberühmt, daß Meiſter Albertus 
Turibius eigens aus der Schweiz nach 
Roſenau gereiſt war, um das geheim— 
nißvolle Wunderwerk zu ſtudiren. 

Der Magiſtrat wollte dem Fremd⸗ 
ling keinen Einblick in das Werk ge— 
ſtatten, bis der weiſeſte der Senatoren 
ſeine Stimme erhob: 

„Laſſet den fremden Meiſter nur ge— 
währen; er wird au8 dem Werk nicht 
flyg merden, und mir werden unfer 
Geheimniß bewahren, ohne unhöflich 
geworden zu fein“. 

©o mar e3 denn audy; Meijter Turi- 
bius ftudirte eine Woche lang da3 nr» 
einandergreifen ber Walzen und Rä- 
ber, ohne an dem legten Tage mehr 
zu wiffen, als am erſten. Nur einer 
hätte ihm das Geheimnig verrathen 
können; der Meiſter, der das Werk 
aeichaffen, der alte Martin Sontagh, 
der aber war ftumm. Man,jchrieb das 
Yahr 1631, die Zafchenuhren maren 
damal3s fchon bei den Großen bes Rei- 
che3 verbreitet, und fie wurden aus 
weiter Tyerne nach Rojenau aejenbet, 
um nad; der unfehlbaren Thurmuhr 
gerichtet zu merben. 

Der Hahn, der bisher mit lauten 
Krähen den NRofenauern die erjehnte 
Mittagsftunde berfündet hatte, mar 
feit jener Schiefalzftunde verjtummt, 
und das follte man fich eines mantfel=- 
müthigen Mädchens wegen gefallen laf- 
jen? — 

Die Sade fam denn aud) por dad 
Gericht. 

Sieben Pfarrer waren aus den 
nädjliten Gemeinden berufen worden, 
um da3 Urtheil zu fällen. Pfarrer Fa=- 
briczy al3 Xelteiter war der Gericht3=- 
präfident, der Jüngjte, Paul Sontagh, 
war Notar. Die fieben Pfarrer mit 
den vom Halfe herabhängenben meißen 
Streifen jahen aus mie fieben Arznei 
flafchen. 

Ganz gebeugt und gebrochen erfchien 
* klagende Bräutigam, ſtolz erhobe— 
—* Hauptes/ hingegen die Angeklagte, 

Eliſabeth Grünblath. Ein weißes 
Kleid umfchloß in jchweren Falten die 
Ihlante Geftalt.e. Im dunklen Haar 
trug fie drei Rojen von blutrother 
Tsarbe, der Farbe der Unverſöhnlich— 
feit. 

Die kirchlichen Richter verfuchten es 
erit Durch Zureden, die Braut zur Eins 
löjung ihres Verfprechens zu bewegen, 
do war fie unerbittlih. Dann folgte 
die Anklage und die Vertheibigung der 
Anmälte, und der Kläger wie die Ans 
geflagte mußten den Gerichtäfaal ver= 
lafjen, bis das Urtheil gefällt murde. 
Zum Schlufje erhob fich der Präſi— 
dent und fprach: „Ich beantrage, daß 
die Angellagte zu folgender Strafe 
berurtbeilt werde: Sieben Jahre lang 
darf fie feinem Manne zum Trauals 
tare folgen und auch an feiner Tanz⸗ 
unterhaltung, an feinerlei Zuftbarfeit 
theilnehmen.“ 


„Wir wollen mit Ya und Nein abs 
ftimmen!“ riefen Die Richter. „Rein 
bedeutet die Freifprehung.“ — Paul 
Sontagh verlas die Namen und fügte 
jedem ein Ja oder Nein hinzu. „Do: 
mürden Peter Saligius?“ Ja.“ 

— „Samuel Urſiny?“ „Rein.“ — 

„Xobann Vitorisz?” „Nein. 7 

Sn diefem Augenblid Ihrieb Paul 
bon Mistolczy, der Vertheidiger Elis 
Tabeth3, einige Worte auf einen Zettel, 
den er heimlich dem Notar Baul Son- 
tagh zuſchob. Doch diefer ftedte den 
Zettel zu fich, ohne fich unterbrechen zu 
laffen. 

„Paul Bizztricty?" „0. — Karl 
Reonfcan?“ „Nein.“ ES waren alfo 
zwei Ja gegen brei Nein abgegeben, 
und nun fehlten nur noch zwei Stim- 
men, die de Notar und de Präfi- 
denten. Paul Miskolczy mintte Son- 
tagh, er möge boch endlich den Zettel 
lejen, ehe er jein Votum abaebe, doch 
ließ fich der Notar nicht beirren. Er 
ſchrieb ſein entſcheidendes verhängniß⸗ 
dolles Ja. — So ward denn das grau⸗ 
ſame Urtheil beſiegelt, das die Roſe— 
nauer Chronik noch heute verzeichnet. 

Jetzt erſt zog Sontagh den Zettel 
aus der Taſche. Er enthielt die fol⸗ 
= | genen Dorte: „Elifabeth Grünblath 
hat ihr Verlöbnig mit Johann Got- 
* — weil Sie Euer — 


tinnen, Tauſende von Täfelden, die, 


Jum 


Der Gerichtsſaal begann vor Son- 
tags Augen zu ſchwanken. „O, ich 
Verblendeter, Unglücſeliger! Darum 
babe ich das Verdammungaurtheil mis 
ber mich jelbft heraufbefchworen!” 

„Run alfo, Herr Notar, lonzipiren 
Sie daß Urtheill” rief der Präfibent. 
Mit zitternder Hand ergriff Sontagh 
die Feder und fehrieb das vernichtende 
Urtheil nieder. 

Der Kläger und die Angellagte 
murden im den Gerichtöfaal gerufen, 
damit ihnen bas lirtheil verfündet 
merbe, 

„sh erkläre mich mit dem Urtheil 
des hohen Gerichtöhofes einverjtan- 
den,“ jprach der. Kläger, während er in 
ſchadenfrohem Triumph die Verur⸗ 
theilte betrachtete. In den ſieben lan⸗ 
gen Jahren der Dürre mußte ja dieſe 
ſtolze Roſe, die jetzt in voller Blüthe 
prangte, längſt verwelkt und ver⸗ 
ſchmachtet ſein! 

Eliſabeth neigte nur ſtumm das 
Haupt und verließ an der Seite Paul 
Miskolczys, ihres Anwaltes, den Ge⸗ 
richtsſaal. Paul Sontagh folgte ihr, 
ihr Muth zuzuſprechen. „Sie 
müſſen gegen das harte Urtheil appel⸗ 
liren,“ ſagte er. 

„Das wäre uns erſpart geblieben,“ 
ſagte Miskolczy erbittert, wenn Sie 
mit Ihrem Votum nicht die Sache ver⸗ 
borben hätten!“ 

„Iſt es möglid, Sie haben gegen 
mich geitimmt?“ fragte Elifabeth er» 
bleichend. Der junge Pfarrer errös 
thete. „Sch kann e8 nicht leugnen, ich 
habe in unbegreiflicher MVerblendung 
gegen Sie geftimmt, aber ich gebe Ihe 
nen biermit mein beiliged Ehrenwort, 
daß ich nicht ruhen noch raften mill, 
bis ich meinen Fehler gut gemacht ha- 
be, bis das Urtheil annullirt wird." 

Paul Sontagh hielt Mort, er 
gönnte fich feine Ruhe, er ging bon 
Thür zu Thür, bis in den Audienzfaal 
bes Palatins, ja in den Thronfaal des 
Kaijers, und ald er nirgends Gehör 
fand, verfiel er in eine jo troftlofe Me-> 
landolie, daß jie endlich dem taub« 
ftummen Meifter Martin, dem Vater 
Pauls, auffallen mußte. Er jchrieb 
denn auf ein Täfelchen die frage, mas 
dem Sohn fehle, und als diejer ihn 
aufflärte, antwortete er mit eiliger 
Hand: „Sei getroft, mein Sohn, ich 
werde Dir helfen!“ 

Das Diterfeft nahte heran. Der alte 
Meifter arbeitete jehon jeit Wochen im 
Ihurm oben, denn er hatte den Rofe- 
nauern fein Wort gegeben, da am 
Oſterſonntag der verftummte Hahn bie 
Mittagsftunde durch Jautes Krähen 
berfünden follte. 

Die Rofenauer konnten das Ofters 
feft faum erwarten, und ald Sonntag 
Mittag der Hahn mit lautem Krähen 
die zmölfte Stunde verfündete, da er» 
tönte der Jubelruf: „E8 lebe unfer 
großer Meijter Sontagh!“ 

Die Freude währte aber nicht Iange, 
denn die Ihurmuhr ging wohl, aber 
mit rafender Gefchtwindigfeit. Der 
Hahn, der fonft nur in der Mittags: 
jtunde erfchienen war, ließ num zu je- 
der Stunde fein Krähen ertönen, der 
Stundenzeiger legte in fechzig Minu- 
ten zwölf Stunden zurüd und der 
Minutenzeiger galoppirte in rafenber 
Eile. Die drei älteften Senatoren des 
Magiftrat3 wurden zu dem Meifter 
entjendet, um ihn aufzufordern, die 
Uhr zur Vernunft zu bringen. Der 
Meifter fchrieb auf feine Xafel bie 
Antwort: „Unfere Thurmuhr ift bie 
Normaluhr. Die Zeit wird nach der 
Rofenauer Zeit gerechnet. Ihr habt 
die Braut meines Sohnes zu fieben- 
jähriger —— verurtheilt — die 
Uhr wird alſo die ſieben Jahre in ei— 
nem Monat zurücklegen!“ 

„Ihr wollt alſo die Uhr nicht repa- 
riren?“ fragten die Senatoren. 

„Keineswegs,“ ſchrieb Sontagh, 
„bis ſie den Weg zurückgelegt hat.“ 

Die Senatoren ſteckten die Köpfe zu— 
ſammen. „Wir werden den lange be— 
hüteten Ruhm, Die Normaluhr zu bes 
Tigen, verlieren; geben wir dem alten 
Duerfopf nah und machen wir der 
peinlihen Sade ein Ende!“ entjchie- 
den ie zulett. 

"Die Senatoren verfprachen alfo, bie 
Strafe der Elifabeth Grünblath werde 

nad) der neuen Zeitrechnung bemeffen 

und in einem Monat als verbüßt er- 
Härt werden, wenn der Meifter ſich 
verpflichte, die Thurmuhr wieder in 
den richtigen Gang zu bringen. 

Und ſo ward denn einige Wochen 
jpäter die Hochzeit der beiden Glüdli- 
chen gefeiert. 


— — —— 
Ein Beſuch des ® Thurms au Babel. 


Eine enbrufänelle Schilderung von 
einem Beſuch ber beutfchen Ausgras 
bungen zu Babylon entwirft ber Kon» 
ful der Vereinigten Staaten in Bag» 
dad Trrederid Simpich. Er iſt von 
Bewunderung der Großthaten der 
deutſchen Archäologie erfüllt und tritt 
voll ehrfürchtigen Schauers an die 
Gtätte, auf der fich einft der fagen- 
bafte Thurm von Babel erhob. Ja, 
der Thurm ſelbſt ſcheint ſich in ſeiner 
ganzen gigantiſchen Macht vor ihm 
aufzurecken, wenn er den Rieſenpalaſt 
des Nebukadnezar betrachtet. „Dieſe 
mächtigen Ruinen, dieſe gewaltigen 
Räume, dieſe großen Pfeiler und Hal⸗ 
len rufen die längſt verſunkene Welt 
wieder ins Leben, von der wir als 
Kinder mit frommem Staunen in der 
Bibel laſen. Die Ausdehnung des al⸗ 
ten Babhlon.ift ganz erftaunlich. Met» 
lenmeit erftreden fich die Ruinen längs 
de3 Euphrats, der fich burdh,die ara» 
biſche Wüſte windet, jebt eine MWiüfte, 
aber einft das fruchtbarfte Land der 
Tel. Beim Mandern dur die 
Trümmer ftößt man plößlih auf den 
mohlerbaltenen Schädel eine? Bür- 
aer3 bed alten Babylon, der vor, etma 
6000 Kahren bier farb. Taufende 
von Ueberreſten dieſer wundervollen 
Kultur find von den Deuiſchen aus— 
aegraben worden. Schüffeln, Alaba- 
fterfchalen mit Inſchriften, Marmor⸗ 
fiauren von Menfchen und —— 
Steinfiquren yon Götiern und Göt- 


per. 


Reilinforiften enthalten, und — ‚wie 
eine Zeitung in Ihon—einen täglichen 
Bericht von * Geſchäften und Arbei⸗ 
ten der fleißigen Babylonier geben. 
Ein Steinlowe von ungeheuren Pro— 
portionen iſt ausgegraben worden; 
noch ſteht er zwiſchen den Mauern 
des Nebutadnezarspalaſtes als ein 
Monument aus Urväterszeiten. Ne— 
ben des Löwen Körper ſieht man die 
hingeſtreckte Geſtalt eines Mannes, 
den ber Löwe eben zerfleiſchen zu wol⸗ 
len ſcheint. Wundervoll iſt das Thier 
aus dem Rieſenblock von ſchwärzli— 
chem Stein, wahrſcheinlich Dolerit, 
herausgemeißelt. Das Hauptorna⸗ 
ment an den Mauern und Wänden iſt 
das Zauberbild eines ſeltſamen Dra— 
chens, der Fiſchſchuppen und die Vor⸗ 
derfüße eines Löwen hat, während die 
Hinterfüße die eines Adlers ſind. Ein 
Pferdekopf ſitzt auf einem Tigerkör— 
An manchen Stellen ſind die 
Wände vorzüglich erhalten, noch fo 
ſtart und ſolide wie an dem Tag, da 
der letzte babyloniſche Arbeiter ſein 
Werk vollendete. Beim Mauern iſt 
kein Mörtel verwandt, ſondern Erd— 
pech oder Asphalt, der ſich noch jetzt 
reichlich am Euphrat findet. Ein 
ſeltſames Gefühl ſtieg in mir quf, 
als ich unter den Trümmern des Pala— 
ſtes einen zerbrochenen Ziegel ſah, auf 
dem der vollkommene Abdruck einer 
menſchlichen Hand war, der Hand ei⸗ 
nes Arbeiters. der vor 6000 Jahren 
den noch warmen Stein in ben As» 
phalt gemauert hatte und jo jeine 
Spur dem Bau auf ewig eingeprägt. 
„Das tft noch gar nicht3“, jagte mein 
deutfcher Führer. „In einem alten 
Theil des Palajtes jah ich, als mir 
ein altes Grab öffneten, noch deutlich 
die Yußfpuren der Arbeiter, die fich 
in denStaub eingebrüdt hatten, al3 fie 
daß Grab zumauerten.“ X den Grä- 
bern find befonder3 die mannigfacdhen 
Formen der Särge bon nterefje. In 
der babylonifchen Frühzeit wurden die 
Todten in figender Stellung begraben, 
und die zufammengefrümmten Körper 
in ein Thon» oder Steingefäß geitedt. 
Andere biefer Särge find große runde 
Behälter. Die meiften Gräber find 
bereit3 von den Deutfchen erbrochen 
borgefunden worden, als jie Babylon 
„entdecdten“. Nur menige Ebelfteine 
oder Gold find ana Licht gebracht 
worden — Bandalen hatten hier vor 
Kahrhunderten gehauft. Ich jah eine 
große Steingand, deren Rüden mit 
jeltfamen Seilinfriften bebedt war. 
„Diefe Steingans mar ein Normal: 
maß“, erklärte mir Prof. Webel, der 
borzügliche Keilfchriftienner. „Die 
Snirift auf ihrem Rüden befagt, ba 
alle in Babylon in Gebrauch befindli- 
chen Wagen nach diefem Gewicht requ= 
litt werden müffen und daß jemand, 
der dieſe „Gewichtgans“ beſchädigt 
oder fortträgt, des Todes ſterben ſoll.“ 
Die Deutſchen haben Tunnel gegra— 
ben, die wie die Schächte eines Berg— 
werks durch die Straßen des alten 
Babylon laufen. Mit kleinen Hand— 
lampen machten wir uns auf den Weg 
durch dieſe langen Straßen, die nun 
ſtill und leer ſind, aber einſt erfüllt 
waren von einer geſchäftigen Menge. 
An 300 arabiſche Arbeiter, faſt ganz 
nackt, graben in dieſen Trümmern und 
befreien die Reliquien dieſer erſten 
Weltkultur von dem Sand, den die 
Jahrhunderte darüber gehäuft. Wir 
wanderten durch die große Feſthalle 
des Palaſtes, wo dem Belſazar die 
feurige Inſchrift an der Wand erſchie— 
nen ſein ſoll, die ihm den Untergang 
vorherſagte. Ueberall in den Ruinen 
ſah ich prächtige dekorative Verzierun⸗ 
gen, Eulen und Eidechſen in leuchten— 
den Farben und eine beſondere dem 
Kukuck ähnliche Vogelart. Etwa vier 
engliſche Meilen ſüdlich von den Rui— 
nen des Nebukadnezarpalaſtes ſteht ein 
himmelſtrebender Bau, majeſtätiſch 
auch noch im Verfall, der nach der 
Ueberlieferung die Stätte des wirkli— 
chen Thurms von Babel bezeichnen 
ſoll. Er wird von den Arabern Birs 
Nimrud genannt und ſoll von dem 
freolerifchen Nimrud erbaut fein, der 
die Sonne für die wahre Gottheit hielt 
und mit diefem Riefenbau dem Teuch- 
tenden Geftirn näher fommen molte. 
Eine andereTrabition fucht die Stätte 
be3 Thurm3 von Babel nicht meit 
pon bem Palafte Nebulabnezard, mo 
noch heute eine gewaltige Bafis von 
Siegeln vorhanden iſt. Xerxes ſoll 
dieſen Thurmbau zerſtört haben.“ 
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Inſekten als Wetterpropheten. 

Der bekannteſte und volksthümlichſte 
Wettervorherſager unter den Thieren 
iſt der Laubfroſch. Dieſer grüne Ge— 
In tft aber; wie Prof. R. v. Lenden- 
eld nachgewieſen hat, vollkommen un— 
gr Höchſt vertrauenswür⸗ 
ige Wetterpropheten dagegen finden 
ſich in der Inſektenwelt. Nach den 
Verſuchen, die Fabre, der Neſtor der 
franzöſiſchen Zoologen, hierüber ange— 
ſtellt hat, erzählt die „Nature“ in ei— 
nem Aufſatz folgendes: Der Kiefern⸗ 
prozeſſionsſpinner bewohnt im Rau⸗ 
penzuſtande kolonieweiſe Neſter, die er 
in den Bäumen aus Geſpinſten her— 
ſtellt. Nachts verlaſſen die Raupen ihr 
Neſt. Fabre hat nun feſtgeſtellt, wie 
zuverläſſig das Verhalten der Rau— 
pen als Wettervorherſager iſt. An ei⸗ 
nem Dezembertage beobachtete er z. B., 
wie die Raupen trotz des ſchönen Wet⸗ 
ters ihren Bau nicht verließen. Die 
Erklärung dafür fand er wenige Tage 
ſpäter in den meteorologiſchen Karten. 
Vom Weſten her war ein außergewöhn⸗ 
liches barometriſches Minimum heran⸗ 
gezogen, das mehr als eine Woche über 
der Gegend blieb; an einzelnen Orten 
ſank das Barometer auf 744 Mmtr. 
Volle 10 Tage hindurch verließen die 
Raupen während biefer Zeit nicht ihr 
Neft, obwohl einige Tage dazwiſchen 
lagen, in denen es durchaus nicht reg⸗ 
nete. Fabre hatte außerdem gleichzei⸗ 
tig Kiefernprozeſſionsſpinner unter 
Beobachtung, die er in einem großen 
Glastaften untergebracht hatte. Sie 


ließen fi durh das Minimum nicht 
— u n nut an t ben. Zagen, 


wo das Barometer befonber3 tief frand, 


‚| verließen auch fie troß bes guten Wet⸗ 


ters ihr Neft nicht. Der zweite Wet- 
terprophet auß ber Xhiermelt, den 
Sabre beobachtet hat, ift der gemöhn- 
liche Miftkäfer, der erft Abends aus» 
fliegt, um feiner Nahrung nachzugehen. 
Die Miftfäfer fliegen nur bei ſchönem 
Metter, Die Luft muß marm und’unbe- 
megt fein. Fabre führt brei verfchie- 
dene Beobachtungen an. Erjtens: ed 
ift ein fehr jchöner Abend, die Käfer in 
ihrem Glastaften find fehr gefhäftig, 
und der folgende Tag ijt ebenjo fchön, 
wie dem Himmel auch leicht anzufehen 
geweſen war. Zweiter Fall: das Wetter 
iſt ſcheinbar wie im erſten Falle, und 
Fabre rechnet auf Anhalten des guten 
Wetters, ſeine Miſtkäfer jedoch find an» 
derer Anficht und fommen nuyt herbor. 
Thatfächlich beginnt e3 in der Nacht zu 
regnen, und der Regen währt bi3 zum 
nächften Tage. Dritter all: der Him- 
mel ift bevedt, e8 ijt etmas minbig und 
man erwartet jchlechtes Wetter. Trotz⸗ 
dem gehen bie Mifttäfer ihrer Vefchäf- 
tigung nad), und es zeigt fich, daß ihre 
Vorausſage ftimmt, denn am folgenden 
Tage ift das fchönfte Wetter. Yabre 
nimmt an, biefe Inſelten ſeien beſon⸗ 
ders empfindlich für die elektriſche 
Spannung und deren Schwankungen. 
—— 
Wie ruffifde Bauern die Trunk⸗ 
fuht betämpfen „‚Dürfen‘‘. 


Aus Petersburg wird ber „nf.“ 
geichrieben: An den Mäldern bon 
„Wetluga“ im Markajem’fchen Kreife 
des Niſhegoroder Goupernement3 bes 
findet fich ein großes Dorf, „Iicher- 
nomwo”, das von je ber durch feine 
Trunffuht und durch feine Leiben- 
Ichaft für Kartenfpiel meit und breit 
befannt mar. Die Trinter refrutirten 
fi) hauptfächlic aus den Reihen der 
unperheiratheten Sugend, bie bejon» 
ders im Herbft das Trinfen pflegte. 
m Kahre 1907 aber organifirte fich 
hier der „ZIfchernom’ he Verein 
der Nifhegoroder Gefellfchaft für Ver— 
breitung von Bildung“ (der jehr bald 
von der Goubernementänermaltung ge 
fchloffen wurde). Beeinflußt von bie- 
fem Berein fahten die Bauern auf der 
Dorfverfammlung die Refolution, den 


Schnapäverfauf zu verbieten. linter | 


anderem mar in der Refolutiom ge- 
rieben: Fall man einen, ber mit 
Schnaps Handel treibt, bemerken joll- 
te, fo wird der Verfäufer das erftemal 
mit 5 Rubel zum Beiten der Gemeinde 
beftraft, da8 ameitemal mit 10 Rubeln 
und das brittemal werben die Flafchen 
mit den fpirituöfen Getränften zers 
brocdhen und der Verkäufer mird dem 
Gericht übergeben. Die Refolution 
tourbe mit der Unterfchrift allerBauern 
und dem Siegel des Dorffchulgen vers 
fehen, und darauf murden alle Hrtli» 
chen Schanfwirthe gerufen und ihnen 
der Beſchluß vorgelefen, wonadh die 
Refolution mie üblich der Gluchomer 
MWoloftvervaltung übergeben murbe. 
Die Moloftperwaltung in der Perfon 
des Moloftälteften und des Woloſt— 
fchreiber3 bilfigte den Entiehluß und 
mies auch andere Dörfer auf das Bei- 
fpiel Hin. Alles ging aut. Die Schanf» 
mirthe bucdten fih und man hörte 
nicht mehr unfläthige Lieder und bie 
Schimpfreden Betrunfener im Dorfe. 
Doch diefer Friede hatte fein Ende, ala 
bie Woloftverwaltung die „Refolu- 
tion“, mie e8 da3 Gejeh verlangt, dem 
Landhauptmann des 4. Bezirks, dem 
Herrn Boldyrew, zur Beſtätigung 
übergab. Dem Landhauptmann er— 
ſchien die Reſolution aus irgend einem 
Grunde „rebelliſch“ und er übergab ſie 
zur Begutachtung der Kreisſeſſion. — 
Die Seſſion ſtimmte dem Landhaupt⸗ 
mann bei, daß dieſe Fragen nicht in 
„der Kompetenz der Dorfverſamm— 
lungen“ lägen. Die Schankwirthe 
triumphirten nun, begannen einen noch 
ſchwunghafteren Schnapshandel als 
früher, und die Folge davon war, daß 
im Jahre 1908, während einer Trinf- 
orgie der Jugend bei etner Prigelet e3 
fat zu einem Todtſchlag und 
Brande kam. Die Bauern be— 
ſchloſſen daraufhin, alle Schank⸗— 
wirthe dem Gerichte zu übergeben. 
Bei dieſen wurden auf einen Be— 
ſchluß der Dorfverſammlung hin, 
Hausſuchungen beranftaltet. Bei eini⸗ 
gen von ihnen wurde eine Menge Iees 
rer Flaſchen, bei anderen auch noch 
Schnaps bis zu einem halben Eimer 
gefunden. Der Urjadnik des Dorfes 
Gluchow wurde zikirt, der das Proto⸗ 
koll, in dem die Zeugen die Thatkſache 
des Schnapsvperkaufes beſtätigken, zu—⸗ 
ſammenſtellte. Den Tonfiszirten 
Schnaps mollten bie Bauern den Bes 
fibern zutrifdfigeben. Bisher tft aber noch 
nichts geſchehen. Die Schankwirthe 
treiben einen immer fchmunghafteren 
Handel. — So enhete der Kampf ber 
Pauern mit dem Schnanz . Der 
Schnaps und bie Obrigkeit fiegten. 


—- > — 
Bauernbilder aus Rufland, 


Aus mehreren Orten Rußland? mer» 
ben Bauernunruhen infolge der Chos 
Iera gemeldet. Im Dorfe Schtſcherba⸗ 
nowka im Kiewer Kreiſe erkrankte die 
Bäuerin Tereſchtſchenko an der Cho— 
lera. Es wurde der Tiraspoler Sani⸗ 
tätsinſpektion Mittheilung gemacht, 
und deren Bezirksärztin und der Seu⸗ 
chenarzt kamen in's Dorf. Da ver⸗ 
fammelten fih die Bauern um das 
Haus ber Kranken, und ber Dorfältefte 
trat in's Haus, zerfchlug die Mebizin- 
flafchen ber Merzte und faate der Srrans 
fen: „Xebt, mo die Aerzte ba find, wirft 
Du Sterben.” Die anderen Bauern 
drangen nad). Aa die Uerzte fie aufs 
forderten, da3 Haus zur verlaffen, be- 
f&himpfte der Dorfältefte fie, und als 
er dann hinausgeführt murbe, ergriff 
er einen Pfahl und mollte fih bamit 
auf die Nerzte flürgen. Er wurde von 
ber Polizei, die rechtzeitig herbeigeeilt 
war, „beruhigt”. 

Gin anderer Fall wird nad der St. 
Vetersb. Zig. aus Charkow gemeldet. 
Im Starobelsker Kreiſe war in den 
Gehöften Sſemikoſowo und Otſch— 
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manbirt. Die Bauern vereinbarten, 
bie Abtheilung nicht in bie Gehöfte zu 
laffen. Als ein Feldfcher als erfter ein- 
trat, rief ihn der Dorfältefte ins Dotf- 
amt und erflärte ihm, bie Bauern 
brauchten feine Yeldfcher. Dasselbe 
fagten fie dem fpäter eingetroffenen 
Landfhaftsarzt. Die Bauern ließen 
fich auf nicht ein. Bald traf alddann 
der Yapramnit ein und feßte die Rü- 
— der Bauern hinter Schloß 
und Riegel. 

‘m gleichen Kreife überfielenBauern 
den zu wiſſenſchaftlichen Zwecken von 
der Petersburger Akademie der Wiſſen— 
ſchaften dorthin kommandirten Kandi⸗ 
daten der Botanik, G. von Oettingen, 
und zwei Studentinnen. Die drei For⸗ 
ſchungsreiſenden hatten ſich auf den 
Berg Melowaja Gora begeben und un— 
terfuchten dort die Flora. Zur Mit- 
tag3zeit gingen an ihnen mehrere 
Bauern und Bäuerinnen porbet, 'blie- 
ben ftehen und menbeten fi dann an 
die Botaniker mit der Frage, mas fie 
fuchten. Sie erhielten Ausfunft, 
glaubten ihnen aber nicht und blieben 
ber Meinung, daf bor ihnen die Sa— 
die im Dorfe 
angemeldet war. Die Bauern forber« 
ten brohend, die Botaniker follten ihnen 
alles außliefern, was fie bei fich hatten. 
Dann nahmen fie Dettingen fein Her- 
batium, feinen Photographierapparat, 
die Platten, furz alles, auch feinen 
Gelbbeutel und feine Sigarettenbof e ab. 
Oettingen wollie ſie am Oeffnen der 
Käſten mit den lichtempfindlichen Plat⸗ 
ten hindern. Da ſchlugen ſie auf ihn 
ein und begannen die Damen zu ent⸗ 
kleiden und bei ihnen nach den Gläs⸗ 
chen zu ſuchen, in denen die Sanikäre 
die Eholera in die Dörfer brächten. 
Endlich fand ſich ein etwas vernünfti⸗ 
gerer Bauer, der die Botaniker in's 
Dorf expedirte, wo ſie befreit wurden. 

Im Dorfe Mamaika bei Jeliſſawet⸗ 
grad ſuchten awei Landmeſſer die Tiefe 
ber Brunnen auszumeſſen. Die Bauern 
hielten ſie für Verbreiter der Cholera, 
ſchafften ſie in's Dorfamt und wollten 
ſie lynchen, bis ein im Dorfe bekannter 


rag zufällig herbeilam und beibe 


efreite 
Berfuntene Kontinente, 


Nah Annahme der Gelehrten wie 
W. Elfiot, Hädel, Hurley, Retzius, 
Wallace u. a. hat es einſt noch zwei, 
jetzt untergegangene Erdtheile, näm⸗ 
lich Lemuria und Atlantis mit eigen⸗ 


| Mittelmeer ein Binnenfee mar, 


al3 
no an Stelle der Meerftraße von 
Gibraltar Afrika durch eine Landenge 
mit Spanien zufammenbhing, und fer» 
ner jollen durch den untergegangenen 
Kontinent Zemuria einft Europa und 
Amerifa eine unmittelbare Verbin= 
dung miteinander gehabt haben; ja, 
der vielgereifte Hädel fagt: „Die Eri: 
ftenz Lemuriad ift eine unleugbare 
Zhatfade.” .... Elliot will fogar 
willen, daß ber Bewohner Lemurias 
jehr groß mar, 12 bi3 14 Fuß hod). 
„Den Kopf drehte er nad) oben und 
hinten in ganz verzmidter Weife.” ... 
Das klingt denn doch etwas jehr phan= 
taftifch; richtig aber ift ficher, daß die 
Erbe in feinem Augenblid etwas es 
ftes, Tyertiges ift, mie wir ja jeßt bet 
Elementarkataftrophen jehen, daß 
manches jebt feite Stüd Land einjt 
Meereögrund war, und daß da, mo 
heute unfere Schiffe fahren, einjt 
Menfchen fich tummelten, Hütten baus 
ten und jagten. Für die frühere Exi— 
fteng eine3 zweiten» untergegangenent 
Erbdtheil, Atlantis, von dem fchon der 
Philofoph Plato erzählt, fprechen die 
Ergebniffe der Zieffeeforfhung, bet 
denen man untergegangene Bergrüden 
mit den Spuren vulfanifcher Thätig» 
fett quer durch den Ozean bis zur 
Küfte Amerikas verfolgen fan. Auch 
die Vertheilung der Thier- und Pflan= 
zenmwelt auf der Erde wird zum Be» 
meife für untergegangene bewohnte 
Kontinente herangezogen. Ein her» 
borragender Botaniker, wie Profeffor 
Sunge, behauptet, daß 3. B. die Bas 
nane, bie befanntlich feinen Samen 
berborbringt, über Atlantis nach Ames 
tifa eingeführt wurde. Nach Platq 
hatten die Bewohner diefed unterges 
gangenen Kontinents fchon Rennbahs 
nen für Pferde, mofür der griechifche 
Philofoph aber den Beweis jchuldig 
bleibt, denn daß der Wagen des Sees 
gottes Neptun von Pferden gezogen 
wird, gehört body in die Mythologie, 
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— Man kann vieles erfahren haben 
und bo} feine Erfahrung befiken. 
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